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56. Kougreh. 


Wafhington, D. E., 25. San. Bei 
ber Fortjegung der Debatte über beit 
Roberis-Fal im Abgeordnetenhaus 
zeichnete ich befonder? Landry von 
Indiana durch eine rednerifche Glanz= 
leiftung au. Er jprad, leidenjchaft- 
ih und voll Spott zugleich, gegen die 
Unerfennung des Roberts’fchen Manz 
Dates. 

Der Senat bejhäftigte fi in einer 
furzen Situng mit Erledigung von 
Routine-Geihäften. Die, von bem 
Senator Pettigrem eingebrachte Refo- 
lution, melde von dem Präjidenten 
Auskunft über den Vertrag mit de 
Sultan von Sulu verlangt, wurde an= 
genommen, nachdem Pettigrem Die Ge- 
legenheit wahrgenommen hatte, einen 
Angriff auf die Ndminiftration zu 


machen, meil fie einen Vertrag einges | 


aanorn fei, durch welchen Sklaverei 
anerfannt merbe. 


Eine längere Debatte entfpann ſich 


über den Bericht eines Konferenz=-Ro- 
mites iiber die Vorlage zur Durchfüh- 
rung des Zenfus; das Zenſus-Komite 
fette jedoch feine Anficht Durch und be= 
wirkte, daß die Vorlage an die Konfes 
renz zurückgeſchickt wurde. 

Waſhington, D. C., 25. Jan. Auch 
am Schlußtag der Debatte über den 
Roberts-Fall im Abgeordnetenhaus 
herrſchte großer Zudrang. Sims von 
Texas ſprach dafür, das Mandat von 
Roberts anzuerkennen und ihn nach— 
her auszuſtoßen. Dagegen ſprachen 
Lanham von Texas, Johnſon von 
Weſt-Virginien undBroſius von Penn— 
filpanien im Sinne des Mehrheitsbe- 
richtes des betreffenden Ausschuffes. 
Noch eine Anzahl anderer Redner er= 
griff das Mort. Robert3 hörte vom 
MWandelgang aus der Debatte ruhig zu. 

sm Senat berichtete Codrel von 
Mifjouri ein Subftitut für die Petti- 
grem’iche Refolution ein, welche Aus« 
funft über die Grubenarbeiter - Wire 
ren im Staat Idaho und über die dors 
tige, lang andauernde Militär-Dikta- 
tur verlangt. Die Refolution wurde 
angenommen. Desgleichen auch ver 
Ichiedene Anträge von untergeordneter 
Bedeutung. Weiterhin berieth der Se- 
nat die dringliche Nachtragsvermillis 
gungs = Vorlage. 

Der Philippinenfricg. 

Manila, 25. Yan. Ein Theil ver 
amerifanifchen Brigade des General3 
Schman, bejtehend aus 6 Kompagnien 
mit Artillerie, vertrieb am Sonntag 
500 Filipinos aus ihren Verfchanzun- 
gen zu San Diego, bei San Pablo. 
Die Filipinos follen 67 Todte und viele 
Berwundete gehabt haben; die Ameri- 
faner hatten einen Iodten und 14 Ver 
mundete. Ein anderes amerikanijches 
Bataillon ftieß bei einer Flanfen-Bemwe- 
gung auf 100 andere verfchangte Filt- 
pinos, vertrieb diefelben und töbtete 
15; die Umerifaner hatten zwei Ver— 
wundete. 

GeneralSchwan vertrieb am Diens— 
tag eine Abtheilung Filipinos aus 
Majeyjay, in der Provinz La Guna, 
nachdem er einen Theil ſeiner Leute an 
Stricken eine ſteile Fluß-Uferbank hin— 
abgelaſſen und ſo eine Umgehungs— 
Bewegung ermöglicht hatte. Ein Theil 
feines Kommandos marjchirte nad 
Canta Cruz und tödtete 6 Filipnos. 

Waſhington, D. E, 23. San. 
Der neuerliche Borfjchlag des Filipino- 
führer® Mabini behufs Ernennung 
einer Zipilfommilfion, um mit den 
Filipinos direft zu unterhandeln, wird 
von ber Regierung nicht in Erwägung 
gezogen werden, e& jei denn, daß Aqui- 
naldo die Wajfen jtreden würde, 

Dynamit: Aittentate. 

Leadville, Co., 25. Jan. Die dritte 
einer Reihe Dynamit-Erplofionen in- 
nerhalb der Stadtgrenzen ereignete jich 
zu früher Morgenjtunde, und die 
Wohnhäufer des Millionär-Bergmwert- 
Beſitzers A. B. Hunter fowie des J. C. 
Ritchey wurden zerftört. 

Kurz darauf ereignete fich eine eben=- 
foldhe Erplofion im hinteren Theil des 
„Weiton Opera Houfe“. Als die Po- 
lizei dort anlangte, fand fie zwei noch 
nicht erploditte Dynamitpatronen 
bor. 

Lebten Sonntag hatte fih eine Dy- 
namit-Erplofon im „Carbonade 
Iheatre* und bald darauf eine folche 
im Hintergrund des Courthaufes er: 
eignet. 

Bis jebt ift Niemand bei diefen Er- 
plofionen verlegt worden. E3 herrfcht 
aber ungeheure Aufregung. Mehrere 
berdächtige Perfonen find in Haft ge- 
nommen worden. Man ift aber ohne 
alle bejtimmte Anhaltspuntte. 


Brandelinheil. 


Dunfirt, N. 9., 25. Yan. Eine 
große Feuersbrunft in dem Dorf Fre- 
donia, drei Meilen füdlich won bier, 
zerftörte die NKraft-Betriebs-Anlage 
der Straßenbabn-Gefellichaft, melche 
die Straßenbahn von dort nach Dun- 
firf betreibt, und verurfachte einen 
finanziellen Schaden von $200,000, 
Auch find zwei Menjchen umgelommen: 
Fl. Alice Huntington und Warren 
Leopold Brekdai. Das Feuer mar 
im „Ban-American Hotel“ entitanden, 
zu deffen Gäften ber Legtgenannte ge- 
börte. Die Feuerwehr von bier und 
von Fredonia verhinderte mit knapper 
Noth die Zerſtörung des ganzen 
Geſchäfts- Diſtriktes. 


Was ſoll das bedeuten? 

Frankfort, Ky. 25. Jan. Ein Ex— 
trazug mit mehr als 1000 Mann, wel⸗ 
che mit Wincheſterbüchſen bewaffnet 
waren, iſt heute Vormittag um halb 9 
Uhr hier eingetroffen. Die Leute ka— 
men von den Counties Bell, Allen, 

| Knor, Harlarn, Whitler, Metcalf und 

| Edmunfon. Franffort mimmelt ge= 
genmäriig von Bejuchern; aber feine 
außer biefen taufend tragen Waffen. 
Gouverneur Tahlor erflärte, die Leute 
jeien feine Soldaten; er jtellte in Xb- 

| rede, irgend etwas über den Zmed bie- 
fes Befuches zu willen. Die Leute er- 

| hielten fämmtlich Abzeichen mit dem 

| Bildniß des Gouverneurs Taylor und 
hefteten biefelben an ihre Bruft. Gie 
ftellten ihre Gewehre im ©ehöft des 
Staat3fapitols auf. 

Frankffort, KY., 25. Jan. Es ver— 
Yautet, baß der Richter Cantrell, vom 
Kreisgericht, auch Jämmtliche demofra= 
tifjhe Sheriffsgehilfen des Gtaates 

; hierher entboten habe. 

Als das Staats-Abgeordnetenhaus 
heute zufammentrat, wurde eine Refo- 
lution angenommen, welche alle Berfo- 
nen vom Publifum, außer den Damen, 
vom Abgeordnetenhauje und den Gal- 
lerien ausfchließt. 

Das hierher gefommene Gemwaffne- 

ten=Heer mit den Abzeichen de Gou= 
| verneurs Taylor foll doch zum größten 
| Theil aus GStaat3milizen bejtehen. 

Ein böjer Sturm fcheint zmifchen 
den Anhängern des Gouverneurs Tay— 
lor und be3 bdemofratifchen Gouver— 
neursfandidaten Goebel im Anzuge zu 
fein. 

Selbitmord einer Millionärss 

tochter. 

Dberlin, D., 25. San. Frl. Gertru- 
de Ridfeder, die 16jährige Tochter des 

| New Yorker Milltonärs Ridfeder, mel: 
che bierher gefommen war, um das 
„Dberlin College“ zu beiuchen, beging 
Gelbitmord, indem fie Zaudanum ver=- 
ſchluckte. Leidender Geſundheitszu— 
ſtand und Schwermuth werden als 
| Motive bezeichnet. 
Krummer Armen⸗Aufſeher. 

Marſhall, Mich. 25. Jan, Achtb. 
Aug. DO. Hnde, früherer Armen=-Super= 
intendent für das County Calhoun, in 
bejlen Büchern ein Unterfuchungs-Aus- 
Ihuß Fehlbeträge in der Höhe bon 
55000 entbedt haben joll, wurde heute 
Vormittag unter der Anklage der Un- 
terichlagung in Haft genommen. 

Einbruch im Poſtamt. 

Kanfafee, ZU., 25. Jan. In das 
Poftamt zu Bradley drangen nächt- 
lichermweile Einbrecher, Tprenaten den 

elbfehranf auf und erbeuteten für 
$1500 Boftmarfen und $40 in Baar: 
geld. Sie entfamen. Bor vier Mo- 
naten mar ebenfalls ein Einbruch in 
diejes Pojtamt verübt worden. 

Bahn Werfitätten brennen. 

Springfield, IU., 25. Jan. Sn den 
Maihinen- und Wagen-Reparatır- 
Werkjtätten der Baltimore & Ohio 

ı Southmweitern-Bahn zu Bana brach ge= 
gen 5 Uhr Mor+ens eine Feuersbrunft 
aus, mwabrjcheinlich Durch Funken von 
einer Lokomotive, Gin Iheil der 

Werkftätten wurde zerftört. 


Ausland. 


Gutgeheißen 

Wird die Flottenvorlage vom Bundesrath. 

Berlin, 25. Jan. Der Bundesrath 
bat die neue Ylottenvorlage der Negies 
rung heute guigeheißen. 

Der groge Gruben: Husitand. 

Wien, 25. Jan. Die Wirkungen des 
großen Grubenarbeiter-Streifs machen 
ih anhaltend in der peinlichiten Meije 
fühlbar. mn vielen böhmischen Städ- 
ten fönnen die Gaslaternen nicht ange= 
zündet werden, da ein großer Manael 
an Gastohle berrfcht. Die Eifenbahn 
von Zitjhin nach Nimburg mußte den 
Betrieb vollitändig einftelen. Auch 
haben private Kohlen-Konjumenten 
da3 Dreifache des gewöhnlichen Prei- 
jes für dieſen Artikel bezahlen müffen. 
Viele Stadtverwaltungen haben die 
Regierung darum erfucht, die Ausfuhr 
bon Kohle zu verbieten. Im Dftrauer- 
Kohlendiftrift in Mähren beginnen die 
Streifer, drohend aufzutreten. Zu 
Brüd murden mehrere Leute, melche 
die Arbeit mieber aufnehmen mollten, 


| 
| 


| 
| 
| 


bon einem müthenden Volfshaufen be= | 


droht. Der Statthalter von Böhmen 
hat 40 Waggon = Ladungen Kohle, 
melche zur Ausfuhr nach Baiern be= 
ftimmt war, am Bahnhofe in Bilfen 
befchlagnahmen laffen. In Ieplig ift 
ber Preis ber Kohle auf das Vierfahe 
geitiegen. 
Abg. Bernard ausgewicien. 

Paris, 25. Jan. Aufregende Szenen 
famen in der frangöfiichen Deputirten- 
fammer vor. Herr Jean Charles Ber: 
nard, Sozialift, Mitglied des zweiten 
Diftritt3 von Bordeaur, griff in bef- 
tiger Weife die Angaben des öffentlichen 
Antlägerd in dem Prozeß gegen die 
Affumptioniftenväter an, gleichzeitig 
aber auch den Suftizminifter, Herrn 
Monis, den er einen Schurfen und 
eine Kanaille nannte. Die Kammer cr- 
Härte fich zugunften ber Ausmeifung 
des Herrn Bernard, aber der Deputirte 
meigerte fich, den Saal zu verlaffen. 
Die Verhandlungen wurden unter= 
brochen, und ein Detachement Soldaten 
erichien, worauf der Deputirte die 
Kammer verließ, aber im Gehen noch 
gegen bie Ausmweifung proteftirte. 

Dsman Digna in Suesz. 

Suez, Eaypten, 25. Jan. Odman 
Digna, der gefangene Obergeneral des, 
früher im Kampf gefallenen Khalifen 
Abdullah, ift hierher gebracht worden. 


IE 


post 


Chicago, Donnerſtag, den 25. Januar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Die Briten beſetzen Spionstop. 
Aber die betr. Depeſche Bullers klingt ver— 
dächtig. —Er ſpricht gleichzeitig von der 
Ueberraſchung einer kleinen Boeren-Gar— 
niſon und von ſchweren Verluſten der 
Briten!-Iſt Warrens Heer umzingelt? 


London, 25. Jan. Das britiſche 
Kriegsamt hat folgende Depeſche be— 
kannt gemacht; welche von Spearmans 
Camp, 25. Januar, 10:10 Uhr Mor— 
gens, datirt iſt: 

„General Warrens Truppen beſetz— 
ten vergangene Nacht den Spions-Kop. 
Sie überrafchten die fleine Garni- 
fon, melche floh. Der Hügel murde 
bon uns den ganzen Tag gehalten, ob» 
wohl wir ſchwer angegariffen wurden, 
beſonders durch ein höchſt läſtiges Gra— 
natenfeuer. 

Ich fürchte, unſere Verluſte ſind be— 
trächtlich, und ich habe Sie mit Be— 
dauern in Kenntniß zu ſetzen, daß Ge— 
neral Woodgate gefährlich verwundet 
wurde. 

General Warren iſt der Meinung, 
daß er die Stellung des Feindes un— 
haltbar gemacht habe. Die Leute ſind 
in vorzüglicher Stimmung.“ 

Obgleich General Buller in obiger 
Depeſche die Beſetzung des Spions— 
Kop von „vergangener Nacht“ datirt, 
meint er, wie man annimmt, Dienſtag— 
nacht. Da Buller von einer „Ueber— 
raſchung der kleinen Garniſon“ ſpricht 
und gleich nachher die Befürchtung 
äußert, daß dieBriten beträchtlicheVer— 
luſte erlitten hätten, ſo deutet dies 
offenbar an, daß den Briten nachher 
arg zugeſetzt wurde, wahrſcheinlich 
durch Granatenfeuer von einer ſtärke— 
ren Buren-Stellung her. 

Es hat hier einigermaßen überraſcht, 
daß Buller ſagt, es ſei nur eine kleine 
Garniſon auf dem Spions-Kop gewe— 
ſen. Denn man hatte angenommen, 
daß die Buren dort in großer Macht 
ſtünden, und in manchen Kreiſen lieſt 
man zwiſchen den Zeilen, daß die Bu— 
ren überhaupt nicht bei dem Angriff 
„überraſcht“ wurden, ſondern daß ſie 
zuerſt ihren Haupt-Heereskörper zu— 
rückzogen, nur eine kleine Garniſon 
dort ließen, die Briten zur Beſetzung 
des Hügels verlodten und fie jegt um= 
zingelt haben. 

Hier jcheint Niemand, nicht einmal 
das Kriegsminijterium, zu willen, was 
Lord Robert mit den britifchen Ver: 
ftärfungen angefangen hat. Bei feiner 
Antunft in Kapftadt erwarteten ihn 
dort 6000 Mann, und jeitdem find no 
meitere 6000 Mann angefommen. Mi: 
Nitärifche Sachjperfiändige hoffen, daß 
ein großer Theil diejer 12,000 Mann 
dem General Buller zugefchidt worden 
ift, und find der Anficht, daß in einigen 
Tagen das Gleichgewicht der Kräfte auf 
den verfchiedenen Kriegsichaupläßen 
zugunften ber Briten verfchoben werden 
wird, 3 find jegt 19,000 Mann auf 
Gee untermea?. 

Der Staatsfekretär der Transvaal- 
Republik, Herr Reit, hat eine Parodie 
auf Kipling „Receljional“ gejchrieben, 
fie „VBrogreffional” genannt und 
„Mubyard Pipling” gewidmet. 

Zondon, 25. Jan. Die „Iimes“ 
läßt fich vom Modderfluß, im Kap 
land, melden, daß die Briten dur 
Beichiehung ein Pulver-Magazin der 
Boeren zur Erplofion gebracht hätten. 

E3 heißt, Die Lage der Boeren zu 
Magersfontein werde unerträglich, 
theils wegen des gejundheitlichen Zus 
ftands des Lagers, theils wegen Nah 
rungsmangels; dagegen jei der Öe- 
ſundheitszuſtand im britiſchen Lager 
befriedigend. 

London, 25. Jan. Die Meldung 
Bullers über die Beſetzung des Spions— 


zig veranlaßi, ſich hier nach der Dela— 

goa-Bai einzuſchiffen, um ſich den 

Boeren anzuſchließen. 
Erbſchaftsſteuer vorgeſchlagen. 


Berlin, 25. Jan. Das „Berliner 
Tageblatt“ iſt der Meinung, die Regie— 
rung werde unmöglich ihr Wort halten 
können, die Rieſenſumme für die Ver— 
größerung der deutſchen Flotte ohne 
irgendwelche neue Beſteuerung aufzu— 
dringen, und es ſchlägt vor, eineReichs— 
ſteuer auf Vermächtniſſe einzuführen, 
da dieſe den geringſten Widerſtand fin— 
den würde. 

Mutter der Kaiſerin geſtorben. 

Dresden, 25. Jan. Die Herzogin— 
wittwe von Schleswig-Holſtein, Mut— 
ter der Kaiſerin Auguſta Victorig, iſt 
heute früh geſtorben. Sie hatte be— 
kanntlich an der Rippenfell-Entzün— 

dung gelitten und war vor Kurzem 
operirt worden. Am 20. Juli würde 
ſie ihren 65. Geburtstag gefeiert haben. 
Berheerende Keuersbrunit. 

Köln, 25. Kan. Der Fleden Rene 
oder Rhenſe, im Regierungsbezirk Ko— 
blenz, wurde von einem ſchlimmen 
Brand heimgeſucht, welcher eine An— 
zahl Häuſer und Bauernhöfe zerſtörte. 

| Der Sohn eines Gutsbejikers murde 
ı Durch den Rauch eritidt. 
Die Diphteritis graffirt. 

Magdedsurg, 25. Kan. Zu Wichers- 
Yeben wüthet die Dipbtheritis derma— 
ben, daß die Behörden fih genöthigt 
faben, dieSchließung der DortigenHoch- 
ichule anzuordnen. 

Mord⸗ und Selbſtmord-Geſchichten 


Hamburg, 25. Jan. In dem be— 
nachbarten Harburg hat der Spirituo— 
ſenhändler Krauſe ſeine Gattin und 
ſich ſelbſt erſchoſſen. 

Stettin, 25. Jan. In Salesk, Pom— 
mern, erwürgte ein Briefträger Na— 
mens Perth ſeine Tochter, welche 
Schande auf ſeinen Namen gebracht 
hatte, und tödtete dann ſich ſelbſt. 

Unter ſchwerer Auklage. 

Hamburg, 24. Jan. Hier iſt der 
Händler Friedrich Buchholz verhaftet 
worden, weil genug Bemweismaterial 
bafür vorliegt, dab er im vorigen‘ahre 
die Henriette Thurau vergewaltigt, er= 
broffelt und dann die Leiche in feinem 
Keller vergraben hat. 


Neunjähriger Chineſentaiſer. 


Shanghai, 25. Jan. Die „North 
China Daily News“ veröffentlicht ein 
Edikt, welches geſtern Abend vom Kai— 
ſer Kwangſu von Chinä erlaſſen wur— 
de, und worin er Putſing, das Yjäh- 
rige Söhnchen des Prinzen Tuano, an 
ſeiner Stelle zum Kaiſer ernennt. 

Das neue Kaiſerlein wird am 31. 
Januar den Thron beſteigen. 


Max Müller todttraut. 


London, 25. Jan. Der berühmte 
Profeſſor Max Müller von der Ox— 
ford-Univerſität, welcher vor längerer 
Zeit erkrankt, aber nach allgemeiner 
Annahme auf der Beſſerung war, hat 
einen ſehr bedenklichen Rückfall er— 
litten, und ſein Zuſtand verurſacht gro— 
ße Beſorgniß. (Max Müller wurde 
1823 geboren.) 


Dampferuahridhten. 
Aungefommen. 
Nerv York: Teutonis von Liverpool, 
Abgegangen. 
New Vork: Auguſta Vietoria nach den Mittelmeer: 
Häfen. (Mit vielen Chicagoer Paſſagieren.) 
New Yort: La Bretagne nach Havre. 
(Weitere Dampferberichte auf der 


Geſucht 


Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Vermißt. 


nn 


Kop hat nur jehr wenig dazu beigetra= | 


gen, die Beunruhigung im  biefigen 
PBublitum zu lindern! Alles jagt fich: 
„Wenn die Briten Dienitagnacht 
Spion3 = Kop befegt hätten, und die 
Bewegung ein Sieg gewejen wäre, jo 
wäre die Nachricht davon viel prompter 
befannt gemacht worden, zumal Alles 
mit ungeheurer Spannung darauf war 
tete.” Eine in Brüfjel eingetroffene 
Depefche wiederholt die Meldung, daß 
Buller eine Niederlage erlitten habe! 
‘m günftigiten Fall für die Briten, 
Icheint Buller® Worrüden abermals 
zum Stillftand gebradht morden zu 
fein. €3 ift ehr wenig Ausficht por= 
handen, daß Lord Saltsbury, am nädh- 
ften Dienstag vor das Parlament mit 
der Kunde bon einem britifchen Gieg 
wird treten fünnen. . 

E3 ift aus Buller’fhen Andeutungen 
auch erfihtlih, daß, obwohl die Briten 
Potgieterd Drift und die Hügel darüber 
im Befit haben, e8 den Boeren gelungen 


ift, genug Artillerie den Berg hinauf | 


zu bringen, um der britifchen Gtreit- 
macht, welche den Spionsfop bejeßt 
hatte, bedeutende Verlufte zuzufügen. 
Und-dod hatte man geglaubt, die Be- 
wegung der Streitmaht des Lord 
Dundonald auf'dem umgebenden Lan 
de hätte gerade ben Smwed gehabt, diejen 
Fall zu verhindern! 

Kimberley im Kapland wird auf’3 
Neue von den Boeren heftig bombar: 
dirt. General Methuen und General 
French haben nur über unmichtige Be- 
mwequngen zu berichten. 

Berlin, 25. Jan. Die deutjche Bars 
fe „Hans Wagner“, welche von den 
Briten am 19. Dezember v. Y. befchlag- 
nahmt wurde, ijt ebenfalls freigegeben 
toorben, mußte aber einen Theil ihres 
Kargos, welcher von den Briten als 
„SKriegd-Sontrebande” bezeichnet wur 
de, in Port Elizabeth zurüdlaffen. 

Hamburg, 24. Jan. Sympathie für 
die 02m bat auch den, auf den 
deutfchen Rennbahnen mohlbefannten 


Herrenzeiter Hermann Lüde aus Leib⸗ 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib des 70jährigen A. R. 
Stanley zu forſchen, welcher ſeit dem 
12. Januar ſpurlos verſchwunden iſt. 
Seine Angehörigen befürchten, daß er 
in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit 
Selbſtmord begangen hat. Der Ver— 
mißte betrieb im Hauſe Nr. 125 North 
Park Avbe. einen kleinen Juwelierladen. 

— —— — 
Plotzlich geſtorben. 

Als heute der bei der Firma G. F. 
Smift & Eo. in den Stock Yards ange— 
ftellte Buchhalter Georg E. Lund ge- 
trade jeine Wohnung, Nr.4937 Indiana 

| Avenue, verlaffen hatte, um fich auf den 
| Weg zur Arbeit zu machen, janf er ent- 
| feelt nieder. Ein Herzichlag hatte jei- 
nem Leben ein jähes Ende bereitet. 
— — — î— 


Kurz und Neu. 


* Iames Hilly und Stephen Boynt 
find heute von den Gefhmworenen Rich- 
ter Brentanos von der Anklage entla- 
jtet worden, am 3. Oftober v. $. den 
Straßenbehn = Komdufteur Oscar 
Rittle an Wentworth Une. und 73.S8tr. 
überfallen und thätlicy angegriffen zu 
haben. Beide wurden fofort auf freien 
Fuß geſetzt. 

* In dem Hofe der „Chicago Sugar 
Refining Co.“ an Taylor Str. woſelbſt 
er als Nachtwächter beſchäftigt war, 
wurde geſtern Abend der 45jährige Pa— 
trick Gorman durch einen Güterzug 
überfahren und dabei lebensgefährlich 
verletzt Gorman fand Aufnahme im 
Countyhoſpital. 

* An Tahylor und Clark Str. wurde 
geſtern Abend Frau J. B. Hand durch 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen 
über den Haufen gerannt, wobei ſie ei— 
nen Armbruch, fowie ſchwere innerliche 
Verletzungen erlitt. Die Verunglückte 
—— im Haufe Nr. 5788 Armour 


Ahtjähriges MNädhen entführt, 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — —— —— — — en —— — — ————— — 


Geſchah dies im Auftrage der Mutter? 


Die Nr. 123 Locuſt Str. wohnhafte 
Frau Marie Jonicka machte heute bei 
der Polizei Anzeige, daß die achtjährige 
Marie Meyers, welche ſich ſeit vier 
Jahren in ihrer Obhut befand, geſtern 
Abend von einer unbekanntenFrau ent— 
führt worden ſei. Während Marie mit 
mehreren Altersgenoſſinnen auf der 
Straße vor derWohnung geſpielt habe, 
ſei die Unbekannte an ſie herangetreten 
und habe ſie aufgefordert, 
einem Zuckerwaaren-Geſchäft zu gehen. 
Das Mädchen hätte die Fremde dar— 
aufhin begleitet und ſei nicht wieder 
zurückgekehrt. Von den Spielkamera— 
dinnen der Verſchwundenen war beob— 
achtet worden, daß die Frau eine Zeit— 
lang auf dem Bürgerſteig hin und her 
ging, ehe ſie das Mädchen anredete. 

Wie Frau Jonicka ferner mittheilte, 
übergab ihr die Mutter des Kindes, 
Frau Hattie Meyers, ehe ſie nach New 
York abreiſte, vor vier Jahren ihre 


Tochter zur Pflege, bezahlte jedoch nur 


während des erſten Jahres die auf 85 
wöchentlich 


Frau Meyers habe inzwiſchen einen 


gewiſſen Waters in New York geheira- 


thet und wohne dort im Hauſe No. 211 
14. Str. Die Polizei hegt die Ver— 
muthung, daß das Mädchen im Auf— 
trage ſeiner Mutter entführt worden 
iſt und bat ſich deshalb telegraphiſch 
mit den New Yorker Behörden in Ver— 
bindung geſeht. 


Wird zurückgebracht. 


Seit mehreren Wochen fahndete die 
Polizei auf W. U. Meyers, aus Ste- 
vend Point, Wis., welcher bejchuldigt 
it, jeine Öattin und feine drei Kinder 
Igmählic im Stich gelafien zu haben. 
Heute wurde er von den Deteftives 
TIodin und Duffy im Haufe Nr. 541 
Weit Madifon Siraße ermittelt und 
feſtgenommen. Unter ſicherem Geleit 
wird er noch heute nach Stevens Point 
befördert und der dortigen Polizei— 
behörde ausgeliefert werden. Der 
Arreſtant erklärte den ihn verhaftenden 
Beamten, ſie brauchten ſich nicht die 
Mühe zu machen, ſich ſeiner anzuneh— 
men, ſeine Gattin würde doch nicht als 
Klägerin geaen ihn austreten; ihrer 
Verzeihung fei er ficher. 


In Pittsburg feſtgenommen. 


Der zur Zentral-Station gehörige 
Detektive-Sergeant Frank MeDonnell 
hat ſich heute nach Pittsburg begeben, 
um den dort dingfeſt gemachten John 
Peters hetimzuholen. Derſelbe ſteht 
unter der Anklage, dieſer Tage dem 
Geſchäftsreiſenden C. S. Uttermeier 
aus ſeinem Zimmer im „Palmer 
Houſe“ eine Muſtertaſche mit Goldſa— 
chen im Werthe von 81000 geſtohlen zu 
haben. Die hieſigen Behörden vermu— 
then, daß Peters mit dem berüchtigten 
Pferdedieb „Hod“ Bacon identiſch iſt, 
auf welchen man ſchon längſt gefahndet 
hat. 


Selbſtmord. 


Durch Einathmen von Leuchtgas 
hat in vergangener Nacht der 54 Jahre 
alte W. H. Schaefer in ſeinem Heim, 
No. 703 Byron Ave., Selbſtmord be— 
gangen. Geſchäftliche Wirren ſollen 
den bedauernswerthen Mann zu der 
verzweifelten That getrieben haben. 


ſturz und Neu. 

* Die Großgeſchworenen erhoben 
heute 48 Anklagen gegen Geſezzesüber— 
treter, die ſich im Countygefägniß hin— 
ter Schloß und Riegel befinden. Mor— 
gen wird ſich die Grandjury mit dem 
Straßenkampf befaſſen, der am 9. Ja— 
nuar an der 39. Str. und dem Abwaſ— 
ſerkanal ſtattfand. Jerry Trombley 
und William Mann werden ihr als die 
Anſtifter des Streites vorgeführt wer— 
den, in deſſen Verlaufe ein gewiſſer 
Roger OBrien durch einen Revolver— 
ſchuß getödtet wurde. 


* Die jährliche Generalverſammlung 
der „Deutſchen Gegenſeitigen Feuerber— 
ſicherungs-Geſellſchaft von Nord Chi— 
cago“ findet heute Abend in Folz' 
Halle, Ede North Upe. und Larrabee 
Str., ftatt. Mitglieder, welche fich durch 
Benollmädhtigte vertreten laffen, müflen 
die betreffenden Bollmadt3- Formulare 
mit einer 10 Et3.-Steuermarfe ver= 
jehen, um diejen Dokumenten gejegliche 
Giltigfeit zu verleihen. Andernfalls 
find die Stellvertreter nicht zum 
Stimmen beredtigt. 

* Derdahnarzt Dr. E. M.Glaß aus 
Corey, Mich., iſt vorgeſtern untet my— 
ſteriöſen Umſtänden aus dem Grand 
Union-Hotel an Dearborn Str., wo⸗ 
ſelbſt er vor einiger Zeit abgeſtiegen 
war, verſchwunden. In dem Zimmer 
des Vermißten fand man alle ſeine 
Habſeligkeiten, darunter zahnärztliche 
Inſtrumente, vor, ferner drei Fläſch— 
chen mit Chloroform und eine 
Arzenei, welche als Mittel gegen 
Schlafloſigkeit benutzt wird. Dr. 
Glaß machte den Eindruck eines 
ſehr exzentriſchen Menſchen. Als 
ihn der Hotelelerk vorgeſtern Abend 
fragte, wohin er ginge und wann er 
zurückkehren würde, verweigerte er jede 
Antwort. Der Vermißte iſt etwa 40 
Jahre alt. Alle Nachforſchungen nach 
ſfeinem Verbleib haben bis jezt zu kei— 
nem Rejuliat geführt. 


Zelet die „Bonntagpoft“. 


mit ihr nad | 


feftgefegten Pflegekoiten. | 


Die Finanzflemme im Schuirath. 


Doricläge, um aus dem Dilemma 
herauszufommeit. 


Nah dem Bubdget:-Bericht des Tchul- 
räthlihen Finanz-Ausichuffes bedarf 
die jtadtifche Erziehungsbehörde in die- 
| fern Kabre insgefammt $6,021,274, um 
| ihre Ausgaben veden zu können, wäß- 
| rend die Einnahmen aus der Gteiter- 
auflage nur $5,524,161 ausmachen. 
Dem Schulrath ftarrt fomit eine 
Ihlinme Finanzkiemme entgegen, aus 
welcher man vorläufig noch feinen ret= 
tenden Yusmwea jieht. Das YFinanze 
| Komite empfiehlt eine Beſchneidung 
| ber Lebrer-Saläre, fowie der 
ligungen für die Spezial-Studien; das 
| Schulrathsmitalied Keating jchlägt 
| vor, die Hochichulen bis auf Meiteres 
zu jchlieken, während deffen Amtskol— 
lege Xoefch noch einen Schritt meiter 
ı geht, und alle Schulen 
milfen will, um dadurch das Gemiffen 
| der „Steuer-Drüdeberger” endlich ein= 
ı mal aufzurütteln. In zwei Wochen 
| wird der Schulrath einen endgiltigen 
Beihlup in Bezug auf die Budget— 
| Vorlage falten. 

Sn dem Budget-Bericht des Finanz- 
AUusichuffes find vornehmlich folgende 
„Beichneidüngen“ — im Vergleich mit 
den Berwilligungen für die Spezialfä- 
cher im letten Kahre — gemacht wor— 
| ten: Mufit, von $23,000 auf $18,350; 

Turnen, von $12,000 auf $11,400; 
deutfher Unterridt, von 
$150,600 auf $120,000! 

Die Erziedungsbehörde hat inzwi— 
ſchen beſchloſſen, dem Lehrerperſonal 
in Anbetracht der Finanzklemme vor— 
läufig nur 75 Prozent des Januar— 
Salärs zu bezahlen. Zu Mitgliedern 
des in dieſem Jahre vorzunehmenden 

Schul-Zenſus ſind die Schulrathsmit— 
glieder Keating, Mark, Sherwood, 
Loeſch und Sexton ernannt worden. 

— ——— — — 


Vom großen Graben. 











Heute fließt nur eine Waſſer— 
menge von 200,000 Kubikfuß die Mi— 
nute durch die großen Schleuſenthore 
bei Lockport in das Illinois Thal hin— 
ab. Man haͤtte geſtern zeitweilig ein 

| Quantum von 300,000 Kubikfuß Die 
| Minute durcfließen laffen, da aber in 
Folge einer ſchadhaften Stelle am öſt— 
lichen Ufer des Fluſſes die Gefahr vor— 
lag, daß die dortigen Stahlwerke über— 


Sin 
Lil 


man die Flut) vorläufig wieder etwas 
eindämmeit. 

Um die fiädtifehen Beamten von St. 
Louis an Drt und Stelle vason zu 
überzeugen, daß der Dramage-Kanal 
feine Gefahr für ihre Heimatbitadt in 
jich birgt, haben die Drainage-Kommij- 


Hmemmt werten würden, je mußte 


| färe ven Mayor Ziegenhein und deffen 
SKabinets3-Mitglieder zu eimer Runde 
fahrt eingeladen, Die an Bord des 
Dampfers „Juliet“ unternommen wer 
ven fol. 
— —— — 
| 


Verſchoben. 


Die Verhandlungen über den ns 
trag von Michael U. Donahue, Mit» 
glied der Buchbruder- Firma Donahue 
& Henneberry, einen Maffenverwalter 
für die Firma behufs Auflöfung der 
—X 
von Richter Tuthill bis 

Dienſtag 


heute 
nächte 


aum 


berichoben. Herr 


| Donchue Hat fi feiner Angabe gemäß | 


zu jenem Schritte 
weil zwilchen ihm 
Ichäftstheilbaber. Wiltam E. Henne: 
berry, weſentliche Meinungsverſchie— 
denheiten über die Führung des Ee— 
ſchäftes entſtanden ſind. Die Beſtände 
der Firma ſollen die Verbindlichkeiten, 
melche mit $500,000 angegeben werden, 
imeit überfteigen. Die Iheilhaber- 
ichaft bejteht feit etwa 30 Jahren. 


veranlaßt geſehen, 
und ſeinem Ge— 


Dem Typhus erlegen. 


Im Evanfton-Hofpital ijt heute der 
25jährige Ralph E. Bennett, ein Stus 
dent des „Garrett Biblical Inftitute”, 
| dem Inphus erlegen. Der Patient ent- 
| floh por zehn Tagen im ieberwahn 
| aus dem Hojpital umd irrie, nır mit 

feinen Nachtkleidern angethan, längere 
| Zeit durch die Straßen. Dabei 30g fich 
| Bennett eine Erfältung zu, welche fei- 

nen Zufiand noch bedeutend verichlim- 

merte. Der Berftorbene war in Om 
to, Wis., zu Haufe. 


WBohl befomm’s! 


Nach) den Verficherungen der Bal- 
| teriolegen im ftädtiichen Gelundheits- 
| amt ift heute die Wallerzufuhr aus 
| fämmtlichen Bumpftationen von „guter 

Qualität“, jodaß die edle Gottesgabe 
ohne Gefahr für die Gefundheit ge= 
nofjen werden fanıt. 


* Eine gemifle Zannie Smith be- 
fonnte fih heute vor Richter Waterman 
des Kleindiebjtahls fchuldig und murbe 
zu einerGelditrafe von $50 verdonnert, 
die fie jeßt eventuell in der Bridemell 
„abbrummen“ muß. 


Das Wetter, 


Bom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunvden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: ER 

Chicago und Umgegend: Schön und anbaltend Lalt 
beute Adend und morgen, Winimaltempercetur wäh— 
rend der Nacht zwiihen 5 und 10 Grad über Null; 
nordieitliche "Winde. 

Alnois: Schön ‚heute Abend und mutbmaglich 
auch morgen; anhaltend fait; nordieitliche Winde. 

Indiana, Mifiouri und Kreder- Michigan: Im AL- 
gemeinen jhön heute Abend und morgen, bei finten- 
der Temperatur; nördliche Winde, 

Wisconſin: Schön heute Abend und morgen; Lin 
mertiiher Wechfel in der Temeratur: lebhafte nord: 
weitlihe Winde, die an Stärke abuehmen. 

An Gbicago ftellte fh der Zeuteramucftand von 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 8 Grad; Nachts 12 lihr 38 Grad; Morgens 
6 Ihr M Grad: Mittans 12 Uhr 11 Arad 


| in Empfang zu nehmen. 
Verwil⸗ 


Die Frau liegt, an der 


drei Wochen ſtarb ihr Mann. 


ſtet. 

Kohlen 

Kroll veranlaßte einen Arzt, die Kran— 
ke zu beſuchen. 





heilhaberſchaft zu ernennen, wurden 





Dooley ein, 


Deutſche Zeitung 


—für — 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 21 


Die Polizei als Helferin. 
Zahlreiche Nothleidende nahmen hente ihre 
Zuflucht zu der „Heiligen Hermandad“. 


Die „kalte Welle“, welche ſich hier 
nach einer langen Reihe von warmen 


Tagen eingeſtellt hat, bringt den Aerm⸗ 
ſien, denen es an den nöthigen Geld— 
miiteln zur Anſchaffung von Holz und 
Kohlen fehlt, ihre traurige Lage wieder 
| zu vollem 
| diefer Nothleidenden begaben fih heute 
| in vie Gefchäftslofale der verfchiedenen 
| Iinterftüßungsgefellfchaften, 


Bewußtiein. Die meiften 


um Beis 
trage zur Erleichterung ihrer NRothlage 
Doch gab e3 
auch dringliche Fälle von bitterer Noth, 
melde von der Polizei ermittelt und, 


| Toweit es in ihren Kräften ftand, au) 
| gelindert wurden. 
| ungebeizten Zimmer 
| 855 Didjon Str. die Wittme W. Mad- 
geſchloffen 


So wurde in einem 
des Hauſes Nr. 
ziarka nebſt ihren fünf unerwachſenen 
Kindern halbverhungert vorgefunden. 
Schwindſucht 
leidend, ſchwer erkrankt darnieder. Vor 
Mitlei⸗ 
dige Nachbarn ließen ihn begraben. 
Dieſelben ſind ſelber arme Leute. Von 
dem Wenigen, das ſie beſitzen, haben ſie 
der Wittwe und den Kindern zukom— 
men laſſen, ſo lange es reichte. Heute 


ließen ſie die Polizei der Rawſon Str.⸗ 


Revierwache von der Nothlage der ar— 
men Frau und ihrer Kinder in Kennts 
niß jegen. Eiligit wurde Hilfe geleis 
‘polizeifetretär Meyer fandte 
und Xebensmittel, Leutnant 


Chef Eolleran vom Detektive-Bu« 
reau hatte durch einen Detektive erfah« 
ren, daß im Haufe Nr. 783 |. 18.Str. 
das bejahrte Ehepaar E. und Anna 
Zesner in unverjchuldetem Elend 
Ihmachte. Polizeiliche Hilfe mußte 
demjelben bie drüdende Nothlage er— 
leichtern. Die von ihrem Gatten vers 
lajfene Yrau Mary Gundel liegt, von 
Rheumatismus gelähmt, in ihrerWoh 
nung, Nr. 48 Bolt Str., darnieber; 
thren drei Kindern, Zmwillingen im Als 
ter von jeh& Monaten und einem-bier .. 
Sabre alien Knaben, fehlte e8 am Nö- 
thigften. Kapitän Mahoney von der 
Harriſon Str.-Station fandte ihr eis 
ligit ein Geldgefchent von $10 zu und 
jorgte dafür, daß auch Lebensmittel 
und Kohlen der Uermiten ins Haus ges 
Ichieft wurden. Im Erdgeſchoß des 
Hauſes Nr. 300 W. 14. Str. murde 
William D. Voth mit drei unmündi— 
gen Kindern in der nämlichen trauri— 
gen Lage vorgefunden; auch ihm wurde 
Hilfe und Troft zu Theil. An 
einem ſchweren Beinbruch leidend, iſt 
Hermann Schueßler in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 31 Churchill Straße, ans 
Bett gefeſſelt. Seine Frau vermag ſich 
nicht von ihrem Krankenlager zu er— 
heben. Fünf kleine Kinder, das älteſte 
ſechs Jahre alt, ſchreien nach Brot. 
Die bekümmerten Eltern vermögen 
nicht, den Hunger der Kleinen zu ſtil— 
len. Es fehlt ihnen an jeglichen Mit— 
teln. Auch hier wurde die Polizei 
„Retterin in der Noth“. 

[ee 
Zugendliche Lingeflagte. 

Vor Polizeirihter Martin jollten 
fich heute vie 10jährigen Knaben Sofef 
Bot und Earl Wurray gegen die Ans 
age verantworten, in die Upotheie 
von G. U. Smith eingeftiegen zu fein 
und $12 in bdaarem Gelde gefiohlen zu 
haben. Die Verhandlung des Falles 


| wurde bi$ zum nächiten Montag ver» 


ſchoben. 
Charles Hodoval und James Pech, 


Knaben im Alter von etwa 14 Jahren, 


heute vor Polizeirichter 

der „Chicago Dock Co.“ 
eine Quantiät Flachsſaamen geſtohlen 
und an einen Trödler an Canal Str. 
verkauft zu haben. Die Jungen wur— 
den in's Gefängniß zurückgeſchickt, um 
als Belaſtungszeugen gegen den Händ⸗ 
ler benutzt zu werden. 


— ——— 


Noch nicht gefaßt. 


geſtanden 


Dem Polizei-Leutnant Haines und 
ſeinen Blauröcken von der Canalport 
Ave.-Revierwache iſt es bisher noch 
nicht gelungen, die verwegenen Stra— 
henräuber hinter Schloß und Riegel 
zu bringen, welche geſtern Abend den 
aͤuf der Heimfahrt begriffenen Zigar— 
renhändler Charles H. Gore an Jef⸗ 
ferſon und 14. Str. überfielen und 
durch einen Revolverſchuß verwunde— 
ten, als er mit ſeinem Wagen eiligſt 
davonfahren wollte. Anfänglich glaubte 
man, daß Gore nicht mit dem Leben 
davonkommen werde, doch hegen die 
Aerzte jetzt Hoffnung, ihn durchbringen 
zu können. 


— — —— — 


Berjichen ihr Handwerk. 


Einbrecher drangen während ber Ieh« 
ten.Nacht, als die Yamilienmitglieber 
fich in tiefem Schlaje befanden, in bie 
Wohnung bon Henry Schaefer, Nr. 
4436 Wabajh Aoe., ein und gingen mit 
aller Rute an die „Arbeit“. Die Kerle 
machten ih zunädhjit an den Eisjchrant 
und entnahmen demfelben ein gebrate- 
nes Huhn, das fie mit gutem Appetit 
verjpeiften. Nachdem fie jich fo geſtärkt 
hatten, rafjten die unvilltommenen Bes 
fucher eine goldene Uhr und allerlei 
Schmuckſachen zuſammen. Sie ſchlichen 
ſich dann in das Schlafzimmer und 
eigneten ſich die Hoſen des Haushertn 
an, welche auf einem Stuhle vor dem 
Bette lagen. Die Hoſen fanden ſich 
ſpäter im Hofe vor. 





| Apothelerwaaren: 


Spezialitäten. 


Barber Bar, 


19 
10c 


Gregm. 


59c 


Größe. 


für Dr.Taars 
Zooth Baite. 
für 26 
Ruflian Gold 
Preperations, 


| 
’ 
| 
a Pr. für 6 Unz.fFla- 
24: % Williams’ 10€ ! ide Zap um J 
| 
I 
| 
I 
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für Uyers 
QuirBigor, 


61c h J 
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a, Shicagp, 2 Donneritag, den 25. Jannar 1900. 


3c 


Note 


5e 
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m mn 


| Briefe eines deutihen Offisiers dei 
Schreibmaterial: 


ng 


6c die Schachtel für 


Schreibpapiet. 
das Tubend für BJ; 
Pleiftifte, 


per Tube für 
Cibrarp Paſte. 


das Stück 
Writing Table 
Größe. 

das Dutzend für 
franzöſ. Tiſſue 
Papier, aflort. Farben, 


1 das Padet für 
c Yace Shelfpapier. 


Bargain-Bafement-Spesialitäten. 


Sreitag ift ein Tag auf den von Tanfenden von Käufern gewartet wird, die wifjen, da; fie fich darauf verlafjen Fönnen, in den 


Rothihild-Bargain-Bajement unzählige Gelegenheiten zu finden, ihr Geld für Bedarfs-Artifel mit großem Vortheil anzulegen. 
die wunderbaren Werthe die hier geboten wurden, 


worden. m Gegentheil, 


haben jie oft überrafcht. 


Eie find nod nie enttäufcht 


Morgen wird es befonders viele Bargain-Ueber- 


raſchungen geben, denn große Mafjen Ichöner Waaren werden zu Preifen offerirt, die in feinem Verhältniſſe zu ihrem wirklichen Werthe ſtehen. Aber wir 
haben dieje Waaren abjichtlich Schr niedrig marlitt—ohne Profit ift die Negel—weil der größte Theil diefer Partien zu regulären Preijen verfauft wurde, 
jo daß wir sehr wohl im Stande find das Uebriggebliebene zu jedem Preis, den wir kriegen können, zu verfau fen — das ift eine einfache Ihatlache und jedem 


leicht verftändlich. 
ri 
‘“c 
= 
ot 


Kinder, 


für 
jchentücher, 


bejtidte 


werth bis zu 2Uc, 


39c für 690 echtichwarze eng: 
tie Gloria Regenſchir— 


me mit 

5e Bänder. 

10€ | ür 25 
elajtiiche 


für Tamen. 


4 
5c 
150 
das Stück für 


5e Seide Elaſtie 


band = Längen. 


Je 
% 
2% 
10€ 


Stahlitange. 


fach 


für & 
ftitched orte, 


10c 


Faden. 


für das Dub, 
mit janch Anopf. 


Hutn 


Caſing. 


für 250 
verzierte 


prächtige 
farbige 


len, Greamers, Vaſen, 


Zeller etc. 
das 


w 

Dt Ihee- oder 
in joliden Farben, 
roja und cream. 


ie 


Yınd 
Royal 


das 
Meafin's 


Stüd 


150 7-höll. 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 


Weht Shore Eifenbahn. 


Dier limited Schneltgüge täglich zwiichen Chicaga 


Damen:Ia: 
with. bis 20%. 


für Doppelt wollene Fauft 
hHandichuhe fin Mädchen u. 


für 158 reinieidene Haar: 


frilled 
Ztrumpfbänder 


Yard Bolt TFeather- 
werth bis zu 


janch 
Strumpf— 


für 6 große Spulen Heft— 
adeln 
für 9-Nard Bolt Fiichbein 


gold- 
(las 
waaren, enthaltend Zucder = Wow- 
Kuchen 


Stück für 15e Frucht-, 
Teller, 
blau, 


ir N 8 
Ge 
müſe-⸗-TDeller, viereckig oder rund. 


das Paar für 15c deforirte 
Theetaſſen und Untertaſ— 


5e 


ſen. 


ze das Stück für 15e Reſter 
und Ueberbleibſel von Por— 
zellan Creamers. 


12c 


Hüte Für 

dc für 25° warme 
Kappen für Knaben, 

oder Priehion Facons. 

7e das Pd. für reinen home: 

d made Jaffty Candy, alle 


Aromas. 


f2e das Wo. für PVanilla 

KShocolate Streams. 

1% das Pd. für Molajies 
Aw Cream Rolls. 

10€ das Pd. für gejalzene 
} Virginia Peanuts. 


ae für 15 Stüde reinen Ztid 
23 


Candy. 
ic ——— Zcarf = Wa: 


deln, Studs für Männer, WBro 
een. HutsNadeln und 


Zn. 
Ic fir 15° Schmudiachen 
die Nartie enthält Damen: 
Bracelets, Manicherten = Kuöpfe, 
Gürtel-Schnallen, Herz-Charms 
und Scarf-Nadeln. 
für 20e Kragen 


5e für ze 

ed eis für Serren, 
jchettenenöpfe und Scarf 
dein. 


6 für Ice 
3e Change 


ſchwerem Nickel 


für ſchwarze oder braune 
$1.00 Pelz-Filz Fedora— 
Knaben. 

Winter: 
Golf— 


für 10e Schmuckſachen — 


Knopf— 
Man 
⸗Ma⸗ 


lederne 
mit 


ſolide 
Geldbörſen, 
Geſtell. 


u, St. Louis nach Rew York und Boſton, dia Wäbaf 


Eiſenbahn und NRickel-Plate Bahn mit eleganten Eſ 
und Buffet ˖Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
aMWabaih. 


Bi 
Abfahrt 12.02 Mtg2. Ankunft ın New Yorl3.30Nahm | 
5:50 Abd8, ; 
Dort 7:50 Vorm |! 
10:20 Borin | 


ft ir New —— 3:00 Rahm | 
50 Nam 

„N: w VYort 750 Vorm | 
10:20 VBorm | 


— „ Bojton 
Abfahrt 11:00 Abds 5 New 
» Boiton 
Dia Nittel Plate. 
ud}. 10:35 Borm. er ztun 
Abt. 10:18 Abds. 
Boſton 


Züge gehen ab von St. Louis die folgt: 
Bia Wabaih. 


„ Poiton 


Abj. 9:10 Borm. Ankunft in Nem York 5:30 Nahm | 
5:50 Abba | 
„ New Vorl 7:50 Born 
10:20 Borın, 
eu Weiterer Einzelheiten, Raten, Elafwagen 


. Boſton 
Abl. 8:40 Abds. 
" Bofton 


Weg 
Flag 3 w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
Vvanderö It Ave., 


205 ©. Glarf Str., Chicago, Syfl. 


Sohn W. Coot, ———— 205 &. Glarf Gtr., 


Chicaao. Ill. 


Ziinsis Bentral: Giienbahn. 


Ule durdfabrenden Zuge verliehen Den SentralsBab:r 
Die Züge nad dem 
Toitzuges) | 
und 63. | 


Etr. uud Barf Row. 
Süden idunen (mu Ausnabıne 
an der 22. Str.⸗ 3U. ©tr.- 
©tr.:Station beitiegen werden. 
99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel 

Zurüjziide: 

Birw Ortenus a wtomoh a Spegtal "a0 « 

Kew Orleans & Meuıpl;is Yinited * 5.30 N 

Mtonticelo. xı.. und Desatur. "sms 

et. Louis Tiamond Spezial "210 

Er. Lois Tantigdt —— "N:08 

Epringfield X % ecatur. PUR 

Gairo, Zagaua 185,8 

Eptingfieid A Tccatur.. URN 

enemanıs Roitzag 2.50 BR 

Bloomington * — —— 4515 

Cuntb ;ı wen: 5 J — LION 

Gilman & Kantater. — 4.0,N 

Noctford. Dubuque. Siaur 6: ty & 

Siour Falls Schneuzug ION 
Bindford, Dubugıre K Sour Erty. ‚all. 45R 
ochord Pafſſagierzug.. ER 
Noctford Dubndue ua Ynle. 210.10 3 
doctiord & Freeport Expreß.. 41 6.50 N 
Enbugue r or 

nSamitna Nacht nur hope Dubuagne. 
ki. ausgenommen Soniutaans 
um 9:30 YUberıds. 


BurlingtonLinie. 


hof, 12. 


Des 


Ghteagn». Burlington: und Duincy@iienbahn. 
Schlafſwagen und Tickets in 2u1 
Tiart Str und Union-Bahırhof, Ganat und Adams. ! 
Abfahrt 


Ro. 331 Dlaın. 


Büge 
kofal rag) Gulesburg...... 
Ertawu, Eirestor und x 2a Sulle. 
ochelle, Roctford mn... 
kofal-Yuntte, Jllinvis u. Jolva . 
Mite DO: ıe ın Zeras. — 
Elinton. Motline, Rod Detand . 
ort Diadijon id — 
ender. iltah. Calurornia ...... 
ESalesdurg und Oniuchy 
Ouawwa und Streator 
Sierling. Roche le und Rockford.. 
Eimaba, 6. Biuifs, Nebrasta 
Aanias Eity, St. Joienn. 
@t. Paui und Plinneapotis. 
Kanias Eitn. St. Yoienn.. .. 
Duisucn, Keokuf, ist. Madiion.. 
Omaha, Yincnln. Denver 
Ealt Late. Ogdeu. Gatifornta 
Y vd, Hot Sprinas, ©. ©... 
% Paul und Minneapolis 


— 30 N 


"10.20 R 
"SON 
10.55 N 


B +Fhalid, ausgenommen Sonntag 


Kb ausaenommter Suamitand. 


@. 8ambert, General-Pajjagier-Agent, 
New Horf. 
3.3. WcGarthn, Sen. Weftern- Pafjagıer-Agent, 


Syde Park: 
Stadt-Ticfet-Dffice. 


Ankunſt 
"ur 
Ki 


Abfahıt 


"71.353 
LSB | 
:;083 
"10.08 | 
01083 
650 


"10, == ; 


*Tüglic. 


xSchiafivagen offen | 


. 
. 
. 
r 
®. 


Nan.: „Lahn“, 
Jan.: 


Jan.: 


Tienjtag, 23. 
Mittwoch, 24. 
Tonneritag, 25. 


Jan.: 
Jan.: 
Jan.: 
Nan.: 


ESamitan, 27. 
i Samit a, 
N 


ſtag. 


„Rotter 
„Alter“, 


notariell und f 


regulirt. 


| 
1.258 


HN 
"BON | 
ROH 


TON 


Tel. | 


Ankunft 
6. | 
ION | 


Vollmachten 


ViEagd » Miu — id VBancuger ztaz.on 


anal Etrube, zwiihen Mapdiion und 
Sieet:Office, 161 Adams 
Malich. rap Sonutaqs. 
Vacic Seaibni·cxvxeß 
Kanias Citd. Deuver u. Satifor: 
ulas City, Colorado u. Utah 6. 
Si Bons t:qguicher Yofalzug.... 
de Altex Manızed— fur ©t. Youıs 
t. Bonis „Palace Exvreigꝰ. 
E Roms nnd Eoringfield 
abt Eperial 
zu iror Yimired—für Yeorıa.. 
Bene ade t Mail 


mid | 


Foket Erprr 
Aue n. Troatı ? Accommodation. 


Aourox ROUTE-Dearborn Station. 
Tidet Oftcee, 332 Clarf Str. und 1. Klaſſe Hotela. 
Ankunft | 
12.00 M. 
HN, 
5235 R 
F 8.40 R. 
5230 M. 
"10:35 


Abgang. 
HB. 
"80%. 


er u. Cincinnati .. 
+830%8. 


apette unb Loniöville......- 
ndıianapolid u. Cincinnati.. 
mdianapoliß u. Eincinnati.. 
i8 u. Eintinnatı 


und Zouisville 
Inponapsliß u. Gincinnati.. 


Töne t Gountag audg. {Nur Geste. 
Die New BYort, Ghicago und 


Nieel Blate. — 
21. Loui:Eijenbahn. 


Bahndof: Ban Buren Str., nah: Glarf Str., am Loop. | 
Abf. 
10.35B IN | 
.5N 7. WB | 
BlabeTidet-Dffite, 111 Adams Str. und Auditorium 


Alle Züge täglic. 
& Bee Exrpreb 
Be er su & Bor om Erpreß... 


u ' Zeleybon Gcutrel 2057. 


Hass 
und Burton Kocal zn..." 


Adanıs 
Etraße. 
Aufuut 
= 300 N. 
6. N. 
1139N0 
90 B. 
1.m® 
BON. 


Abiahr! | 


le W 
+ 800 M. 
Be. sn nenn "11.30 N. 
DUO N. ; 
5339 


SION *0.5 


ei. | 
LOOM. 


IN. ı 
2133. 1 
7.198, 


80 DB 
BIN 


' oder $4 per Monat ohne 
LI 
me I 


verkaufen. 
745 R. 


25 & gen, 
! wiedrigiten find, 


"Office: 


en Ynied Limited... 


bura Vejtibuted Yımıted.. 
Golnmous und Mheeling Erprei. 
EKolumpus und Pıttsburg Ervreß. 


AS 


"New 
Aamestomit. rd sm... 
Rogeiter Arcounpdation 
Aa York wo ku. u. 
6 u Stortoft, Ya 


|; 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Shi — 


für Dampierfahrten von New Mort: 


Erpref nah Bremen, 
„Friesland“, 
„La Bretagne” Expreß nach 

„Pretoria“ a 
dam“, 
Ervreßz acı 
„Soutbivanf”, 


Ubjahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


EEE Vollmachten, 


konſulariſch, 


Grbichaften, 


Borſchuß auſ Berlangen. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffskarten. 
S23.00 20 
8*828.00 


Beldſendungen 
2 Orfenllices Alolarial. 


mit foniulariiden Ber 
glaudigungen, 


Erhſchaſlsſachen, Xoſſeklionen 
Sperialität. 
Man beadte: 


SB LASALLESTR. 


Straus & Schram, 


== 136und 198 W. Madison Si 


durch die Neichipoft 
3 mal wöchentlich. 


Wir führen ein vollſtändiges Lager von 
383 Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtünden, 
| die wir auf Abzahlungen von $i per Node | 
Sinien auf 
Gin Bejudh wird Kuch überzeu: 
daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 


Freies Auskunfis- Bureau. 

ı 2öhue fojtenjrei fohektirt; Nehtsjadhen aller 
Qrt prompt ausgeführt. 

92 SaSalle Str., Zimuter 41. 


Gifenvann- Fahrpläne. 


Boeltimore & Ohio. 


| Qahnbof: Graud Zentral Paffagier-Station; 
244 Elarf Str. und Aübıtorium, 
Fahrpresje verlangt auf Yimited Zügen. 


| New York und Wafbıngton Veitie 


* Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket · Of ficed 


dncibo GREAT WESTERN Rt. & > 242 ©. Start. * 


“The Maple Leaf Route.” 


2 nahe Statıou, 5. Ave. und Bir be 


Zestotannkalien. Boilkai: 


Diarion Rolal.. ....+3. 
& En — — R 


“un... 


“+ get De ea 


Nachitehend ijt eine theilweiie Yilte von den, was Eurer hier erwartet. 


Gr für Tappan's Geſichts-Pu— 
der, in fancy Glas Puff— 
Schachteln, reg. 25e-Werthe. 

3e für 10e Stüd populäre 
e Toiletten: Seife. 

w 

ee 


letten: 
> + für 10e: 
c Pulver. 
für 75e wollene Knaben— 


Ic 
ee Smweaters, alle Farben 


und Größen, mit Bhyron= oder 
Roll-Kragen. 


für 5-Unzen Stück reine 
durchſichtige Glycerin Toi— 
Seife. 


Schachtel Talcum 


Ic die Mard fire Ide und 15c 
es wajchbare Spitzen, 3 bi3 5 
„Zoll breit, Torchons, Balencien- 
nes und Medici Spisen. 

das Stüf für große XYei: 


3e 
e nen-finiſſed Männer -Ta— 
Ichentücher und Footing = bejegte 
Tamen = QTafchentücher. 

T5c Klannelette Drei: 


3) 
e| fing Sarques, mit gro: 


ßem Sailor-Kragen, Borte-Beſah 


und Bänder-Ties. 

39€ für $1.00 Sateen Ta 
o>e men = Ilnterröde, lm: 
brella: Mode, gemacht mit großer 
Nuffle, jchiwer jhirred und franj. 


Joch-Band. 
30€ für $1.00 Korjets, voller 
ede Strap Girdle Eifett, 


franz. Büſte, mit Spitzen-Beſatz. 


49€ 


Kleider. 

· die Yard für 10e fancı 
% Z — 1 — 
Ar Seide-Schnur, für Sopha 
Kiſſen und fancy Arbeit. 


Büſte⸗Ge⸗ 
Tailor-made 


Shalin's 
für 


für 
ſtell, 


nach Antwerpen. 

Havre. 
ab Hamburg. 
nach) Rotterdam. 
Bremen. 
nach Antwerpen. 


Deutſches Ronſular- 
und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Liiice-Etunden bis 6 Uhr Abds. Sonntage 9—12 Uhr 


H.Claussenius &o. 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Clauſſenius. 
6 rbſchaften 
Vollmachten mE 


Hamburg, | In den 

Bremen, 

’ Qotierdam, 
| nn 


lc & rernlirt und ciı 
..... 


Serausgeber der 
lichen 


Wechſel. 


igl jo 


unſere Spezialität. 


legten 25 . hren 


u 20,600 Ethſchaſten — 


gezogen. - 
„Vermißte Erben-Liſte“, 
Quellen 


Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten 


Horddeuticden Lloyd, Bremen, 


Aelteſtes Im 
Deutfcjes Inkaflo-, | 34 führen hätt, 


Nolarials- und Rechkshürean. 
| Chicago- 
90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vr n 9—12 uber. 


69€ für $1.00 33 Pd. jchö- 
e ne Federkiſſen, mit ertra 


Qualität Ticking-Ueberzug. 
36 für 
ode Vetttücher, 72 bei 


3oll, ertra Cualität Muslin. 
be 
das Stück für 10e 18-zöll. 


— 

gezeichnete (Senterpieces, 
Bilderrahmen und geitempelte und 
eingefabte Beien-Halter, 


10e für 25e große geſtempelte 
Centerpieces, mit oder 
ohne Battenberg Borten. 

für 56 japaneſiſcheCrepe 


19€ Mantel Draperien, be 


jegt mit dazu paflenden Yranjen. 
gaben, populäre 
für 39 


12 c iot Anichojen 


ben, Größen 4 bis 14 
> 


für 250 
“€ ben = 
Größen. 
10 se fF. 200 echtichwarze naht: 
eı oſe Damen-Strümpfe. 
Sfür loe echtſchwarze 
20 


loſe Kinder— 
jr 
‘“c 


für &1.25 befvanfte Bett: 
decken. 


50e gebleichte fertige 
90 


für 10e Stijien = Ueberzüge 
42 bei 36 Boll. 


das Stück f. brochirte No— 
vellen, LS5e- und 50e-Aus— 
Authoren. 
ſchwarze Chev— 
für Kna— 
Jahre. 
Flannelette Kna— 
aiſts einzelne 


naht— 
Strümpfe. 

für 1230 NRodford gemijchie 
nchtloie Männer: Soden. 


> oe für 5c ſchweres braunes 

cd Twill und faney geſtreiftes 

Craſh und Roller Handtuchzeug. 
für 


2 
20 mac 


Shirt Watts. 


5e Standard Merris 
Shirting Prints f. 


Ta für 6 Slater und White 
e tar Futter Cambrics, in 


allen guten und feinen Yarben. 
6 ic für 6e Standard Schr: 
eo jen Ginghams, in blau 
und weihen und braun und iveis 


ßen Karrirungen. 
de für Te indigoblaue u. Go= 
belin-blaue Dre Prints, 


garantirt echtfarbig. 


Me 


ſoots, Fabrik— 
der-Kleider. 


für 8Se faney geſtreifte 
weiße Dimities u. Nain— 
Reſter, für Kin— 


Be ichtwere doppelt Faced 
ed englijche Flannelettes, in 
roſa und blauen Fancies, für 


Kinder-Nachtkleider. 

* e? für de Standard feines 
2 Muslin, weicher Finiſh, 
gerade das Paſſende für denHaus— 
gebrauch. 


i2e 
19€ 


tig zum 


39€ 


der. 


10€ 


1öpfe 


für 


Brenner Gas— 
Top. 


— 
Oefen, 7 bei 7 
Ineandescent Gas— 
vollſtändig, fer— 


für 
Lampen, 
Gebrauch. 


für 6 bei 12 zuſammen— 
legbare Gardinen -Stre— 


für 3:01. und 4:Dt. 
(Sranite emaillirte Thee: 
wie jie da jind, 


ur 84 La Salle Str. 


Erkurfionen allen Heinalt 
Kajüte und Zwiichended. 


Dillige Sahrpreife nad), und von Europa. 


Spsialiti: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


ER Gıbichaiten 
EZ Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
ME Militäriadhen 


aa Konjultationen frei. 


Die — — in uk; 


| hat 


haben wir über 


Borihüffe gewährt. 
8 nah amts 
zirfammmengeftellt, 


bes 


ddfa, 





der Schweij. 


Noten 


19jddj1j 


ang” 


Ticket⸗ 

Keine extra 
Zůuͤge täglich. 
Abfahrt Ankunft 


10.08.2008 | 
BON  R00B 


TOR 08 | an 
— 0.008 


New Yart, Wafhington und Fit. 


gar „relcnicd“, 
Den. 


otel und 
earborn. 
bfahrt. - Antuuft. 
8 WR 


"arm 


LION MOB 
VON » 
158 | 


bie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linic. 


| le Dampfer diejer Linie machen die Neije regelmäßig 
in eıner Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nad Südd rn umd 


71 DEARBORN STR. 


Mawice W. Kozmiuski, 


Finanzielleo. 


Se 5 his6 Prozent 


Geld 


Wm. €. Heinemann & Co J 


92 LASALLE STRASSE. 
— Ofjferiten erſte Qypetbele 


“]s your Mortgage all right?" 


Anbaber von Grundeidenthums OHypotheken denkt 

die Schwindeleien, 
gangen worden ſind! Jit das Kapital gefihert? Nit es 
eine eritc, zweite oder dritte Sppothef? 
trogdenn, 
Wir baben jolche repräjentirt und folleftirt, 
Yafien_Gie desbalb bie Ahrigen unterfuden und ipres 
ben Sie in unferer Office vor 
Tunft. Real „State Necord Eramiming Purcam $inis 
mer 5ll, 25 Dearborn Sir. 


BeincKommiffion. u. 0. sSTone &co., 
Qnleihen auf Ehicagscr 
nerbellesieh Wıuudeigentbum. d Zelspb.. 63L, & 


diljtlj 


General: Agent 


des Weitens. ſein. 


zu verleihen auf 
Grundeigen— 

thum von 5500 
aufwärts. | 


u als fichere Anlagen. 


toelche in Diejer Prauche be 


N het? Vieleicht jo | 
dab die Zinjen bezablt ver: 


sweds weiterer Aus: 


l4Hiantkion, Imo 


296 LaSalle Str. 


Die Frage der 
im Fürſtenthum Neuß 
| Xinie eine 
' den. Dort hat m an 

Gründe, das 20. Jahrhundert erjt mit 
| dem Januar 1901 

auch ber 
Schrhunderts 
ı und 1801 gefeiert worden iſt. 
‚ dem Geraer Tagblatt 
3 reußifche Für 


| geboren worden, 
; Jahrhundert e3 
Namens gebracht 
Jahreswende kann 
einer Feier des 
hunderts Anlaß bieten. 
nicht davor — iſt, den Be— 
am erſten 
1800 wie 
ſo werden auch wohl 
einer ſolchen 
abgeneigt 
und 
die die Jahrhun— 


8* des 19. J Jah 
Tage ſowohl 
1801 
manche ſeiner Epigonen 
doppelten Feſtes feier 
Für 
| befonders Preußen, 
deriiende glüdlich überftanden zu ha= 
ben glauben, 
feiern, wie fie fallen, £ 
hundertjährigen Wiederkehr 
preußiſchen Königswürde 
brandenburgiſchen Kurfür— 
ſten eine gute Gelegenheit vorbehalten. 


rahme 
ı durch die 


zu 
verleihen. 


eingezogen. 


Bat ins Ausland. 
Liſte verſchollener Erben. 
Deutſches Konſular- und Nechtsburecau: 
J. B. Konſulen K. V. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. 


beſondere Löſung 
ſeine 


anzufangen, 
des 18. 
1. Januar 


Beginn 
am 


regelt 


auf 74 Prinzen 
hatte. Die 


Da 


rhunderts 
V Des Jahres 


au feiern, 


nicht 


die übrigen Deutjchen 


Die 


aber ‚gern 


der 
der 


Finanzielles. 


— — — — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


aapli 


zu verkaufen. 


Creenebaum Sons, 


BANKIERE, 


83 und 55 Zeerborn SA. 
Wir haben Geld aunı Verleibeu 

Geld | an Hand auf Ehicagoer Grund: 

— 53 bis zu irgend einem 
Betrage zu den niedrig-— 
ind 
„Saug, diboj a, 


sten jegtgangbaren 
—A W 


J treien. — 


Borſchuß ertheilt, wenn 
BON, Borans Baar ausbezafft. 


bw 


— 


Jahrhundertwende 
jüngerer 

gefun— 
beſonderen 


wie 
und 19. 
1701 
Nach 
nämlich 
ſtenhaus die Num— 
merbezeichnung ſeiner Prinzen nach 
| dem Jahrhundert in der Weife, 
ein am 31. Dezember 1900 
ı Brinz die Jahrbumdertreihe als legter 
! zu bejchliegen, während ein am 1. Ja— 
I nuar 1901 aeborener Prinz den Na: 
en Heinrich i. im neuen Jahrhundert 
In dieſem Jahrhun— 
dert ſind biöher exit 47 Prinzen Reuf 
während das vorige 
dieſes 
nächſte 
alſo abermals zu 
Eintritts des 20. Jahr— 
Schiller 


daß 
geborener 


noch Feſte 
bleibt in der zwei— 
Un 


Bu 


den Boecren. 


Folgende, von einem bei den Boeren 
ftehenden deutfchen Offizier herrüh— 
rende Briefe wurden dem „Sleinen 
Journal“ (Berlin) zur Verfügung ge: 
ſtellt: 
| Sohannesburg, 15. Nov. 1899, 
|  XZei meine Rüdtunft heute Nach- 
| mittag böre ih, daR eine Soft: 
| gelegenheit morgen jein joll, und da ich 
| mit dem erjten Zuge nad Pretoria 
—* muß, ſo will ich noch ſchnell einen Gruß 
| jchreiben. 3 wird ja auch genügen, 
| wenn ich berichte, daß ich mich mieber 
ziemlich wohl fühle; die Kleine Wunde 
am Bein ift fajt ganz geheilt, und aud) 
ı die Entzündung ber Sinochenhaut, Die 
| ziemlich jchmerzhaft mar, iſt ge— 
|hoben.... Meine ee, jelbit ein 
| deutjches Korps zu gründen, habe ich, 
; da ich nicht genügende Unterftügung 
| bei der Regierung fand, aufgegeben 
und habe mich damit begnügt, Die 
Mannichaften, die fich bei mir gemeldei 
hatten (80 Mann), an ein bereits be- 
ltehendes Kommando zu liefern. Sonn 
abend Morgens 10 Uhr reifte ich per 
Bahn von bier ab und traf Sonntag 
Abend um 46 Uhr in Dorferspoort im 
Sreiftaat an der Grenze der Kap— 
Kolonie ein. Nah einftündigem 


a Marie war ich im Hauptlager, über- 


| gab die Leute dem dortigen Kommans 
danten, und nachdem ich mich Dem 
General Staemann vorgejtellt und bei 
ihm gegeflen hatte, entfchloß ich mich, 
mit 15 Mann eine freiwillige Pa- 
trouille auf ber anderen Seite des 
| Rivers zu reiten. Von 8 bis halb 12 
| Uhr ritten wir in fehr jeharfer Gang- 
art, nachdem wir ben Dranje-River 
durchſchwommen hatten, in Feindes 


| Land. (4 deutfche Meilen), ohne au 


nur einen englifchen Soldaten gejehen 
zu haben, Der Rüdritt war wunder: 
bar jcehön bei der mondhellen Nacht! — 
Es iſt ein eigenthümliches, jehr jchroff 
zerflüjtetes Yand, und die Berge haben 
jo merfwürdige jormen, wie ich e3 
| Tonft noch nie gejehen habe. Um 3 Uhr 
waren wir wieder im Lager, dann ein 
turzer Schlaf bis 6 Uhr, und meiter 
zur Station, um die Rücdreife anzus 
53 Stunden, mit nur 5jtüne 
digem Aufenthalt immer auf der Bahn. 

Auf der Hinteife wurde mein KRom- 
| mando an allen größeren Stationen im 
‚zreiftaat feierlich empfangen und be- 
wirthet. Weißgekleivete Nungfrauen 
begrüßten uns mit Gejana, und Die 
Paſtoren bielten eine Anſprache. — 
Die guten Leutchen wußten, daß ich 
Elandslaagte mitgemacht hatte, und 
ſpielten darauf an; ich mußte danken 
und immer wieder danken. In Bloem— 
fontein hatte der Präſident ein Mit— 
glied des Ausführenden Rathes als 
ſeinen Vertreter zu unſerer Begrüßung 
geſchickt. Außerdem war von der 
Stadt ein Frühſtück auf dem Bahnhof 
bereitet worden. Den Kapitän Müller, 
jenen zur Begrüßung entſandten Ver— 
treter, habe ich auf der Rückreiſe be— 
ſucht, und in ſeiner reizenden Fämilie 
einige ſehr nette Stunden verlebt. Mit 
einem rieſigen Freßkober von den lieben 
Menſchen ausgerüſtet, reiſte ich dann, 
von der ganzen Familie zur Bahn ge— 
bracht, meiter.... Heute zum Abend 
hatte mich Baftor Grakmanı, — der 
wieder, mie beim erften Musmarjdh, 
auch diesmal eine jehr gute Rede hielt, 
— eingelaten; — ıch habe um Auf— 
ichub gebeten. Morgen will id nad 
Pretoria zujammen mit Herrn Mip- 
veldorf, um Ohm Baul zu ſprechen, 
und dann am Sonntag wieder zu einer 
bereits angeſetzten K a rer des 
deutſchen Hilfsvereir Freitag iſt 
mein erſter Gang ins ſpi geweſen, 
wo einige ſchwer verwundete Deutſche 





Feille ifren Sohn vom Erunk 


Merkwürdiger Erſolg eines Ssseilmittels, 
weldes eine Frau inı Geheimen an- 
wandte und ihren Soßn vom 
Antergang rettete. 


Wird in Thee, Kaffee oder Speiſen gethau 
und kurirt den ärgſten Trunkenbold, 
ohne daß er den Grund erfährt. 


Jede Fran in diejem großen Yande fan Hoffnung 
ichöpfen aus den Worten von Frau Goward Iarle 
ton, Deren Adreilie or 615, Yebanon, Ohio, ifl, und 
welches zu der größten je dageweſenen Ter uperenz⸗Ve⸗ 
wegung führen muß. Sie kurirte ihren Sohn vom 
Truünk, nachdem er ein Trunkenbold und ein ge: 
wöhnlicher Bummler geworden war: Tekt a er ein 
befebrter guter Bürger, * ji) über Diejes wunder: 
bare Nejultat und über D wunderbare He ilmittel, 
welches dieſe großartige udung in ſeinem Neben 
vollbrachte, mit ſeiner M 

Na. ich kurirte meinen Sohn vom Trunlk“, jagte 
frau Tarleton, als fie darüber befragt wurde. „Ob 
aleich ich jeine Mutter und ftolz auf ibn bin, muß 1 
tanen, daß er viele Nahre lang ein Nügelloier Mann 
war. Gr war, was die Zeitungen einen Vagabunden 


grau Soward Tarleton 


Pırnmler nennen, trank immer 
war er gut zu mir. Jch leute © iej 

aber es mer ſchredticer 

Nacht konnte ich ſchlafen, bis ich ihn 

Bett waßte. Er kam beinahe nie vor 

zu Haufe, und wie er ieſe J 

tonnte. iſt mir unvegreifli 

ein Heilmit tel, genaumt Gold ecific, ein Pui 
ver, welches in Kalle e oder Spe oder irgend einer 
— keit gemiſcht werden kann. Ich gab es ihm 
im Geheimen. ic) las einen Arritel in einer Zei 
tung über dieſes Heilmittel und es ſchien mir das 
rechte zu jein, Ach dadıte Tag d Nacht cine Zeit 
long darüber nah und beſchloß dann, es ju ders 
juchen, mochte —5 — was wollte. Ihr wißt das 
Ende dieſer Geſchichte. Nur ein paar Tage waren 
verfloſſen, als er Tas: 


‚Diutter, ich babe beighlo}- 
jen, das Trinken axfzjugeben 


oder einen Saloon 
und Doc 
weiter 


“, Er jehlang jeine Arme 
um mic, Lüßte mich leidenjhaftlid und mit Thrä- 
n, Die ihm Die Wangen berunierliefen, bat er 
mich, ibm Für alles Glen), das er mir bereitet 
batte, zm verzeiben. Und er börte auf. Das Mittel 
bat e3 vollbragt, und wenn je eine Botſchaft direft 
vom Simmel fam, jo war es ver Artifel in der 
Zeitung, melder mir jagte, Golden Sperific angu⸗ 
wenden.” Das HSeilmittel iſt die Entdedung des Dr. 
J. W. Haines, 1425 Glenn Gebäude, Cinemnati, 
Ohio, und er ſchicht jeder Frau, die danach ſchreibt, 
ein jreies Probe-Pachet von Golden Speeifie, damit 
fie. an ihrem Gatten, Sohn oder Bruder verjuchen 
möge, und ibn dadı'rd von einem Geben zu reiten, 
* ſich ſchließlich als ſein volländiger Ruin erwei— 
fen wird. Berjäumt nicht, jogleih wegen cines —** 
VProbe⸗Padets zu ſchreiben. — 


en, 


| 


| 


| 
l 


Some eure man 


Dottoren beftehen auf dem Gebrauh von „5 Drops“ gegeu 


— Jüerenleiden elc, 


Swanjon Rheumatie Cure Go.: 


Eeſet die fol⸗ 
enden 
riefe: 


Als ich eine Probeilaiche der „,5 Drops“? be- 


itellte, lit# meine rau. Ichrefiich an Rheumatismus und war jehr murhlog, denn ich hatte 
alles verſucht, mas die Aerzte verordneten und fie jogar nach Ri hiield Springs :c. ges 


ſchickt. 
Näherin Tortichictte und jelbit näht. 


Mein Arzt wundert 1ıch, daB e3 ibr jegr bejier geht. 


Sie iji mohl, daR jie ihre 


„Die Aerzte verlangen, daß fie ‚5 Drops‘ 


einn:mmt‘‘ und jagen, dag jie in wenigen Tagen ganz gebeilt 


ſein wird, 


Jerſey City, N. 


Da wir hiet gut 


den „5 Drops‘‘ viel Aufmerkiamfeit und Lob, 
Oft. 13, 1899. 


befannt jind, ipendet man 


N.6&. Price, 


Swanfon Rheumatic Eure Go.: Sabre lang litt ich ichred: 
lich au den Nieren, nachdem ich aber nicht ganz jweifglaihen 


„5 Drops‘’ eingenommen babe, 
preiie „5 Drops‘ für meine Heilung. 
da3 mir half, big ich Dieß veriuchte und nun ı empfehle ich e3 Allen ala 
Danernde Heilung der Nierenleiden, 
Mary. Carbaugb, Vlad Gap, Pa. 
ijt das stärke befannte Spezififtum. Keine Opiate und ganz harmlos. 
63 erleichtert fajt augenblidlih und furirt pojitiv. Rheumatismus, 
Neuralgie, Diagenleiden, Rütenihmerz, U 


[TRADE MaRK.] 


“5 DROPS” 
Hüftweh, 


bin ich nun ganz wohl und 
Ich founte nichts finden, 


29 


2. 


Aug. 1899, 


Aithbma, Seufieber, 


ralgıja en NEE —— Rervöfen und neus 
fuht, Malaria, Schleihende Starrfudt, &c. Herzſchwaͤche, Waſſer 


30 Tage 


Eine Probellaſche wird Sie überzeugen. 
85.00. 


lang verjenden wir, damit Kranfe „5 Drops‘ wenigitend probiren 
fönnen,-eine 25c. Rrobeflaiche für 10 Gents per Poſt vorausbezahlt. 
Große Flaſchen (300 D 
Von uns oder in allen Apothefen zu haben. 


ojen 81.00, 6 Flaſchen für 
3en.9.11.14.16.18.21.23.25.28.30. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E.Lake St., Chicago, Ill. 


Was ift dies und mad bebeutet e3? 


3 


E3 bedeutet American Beauty; Die U. ®. Liquid Stove Polifh,. 
Die erjte und einzige wafferdichte rauchlofe flüffige Ofenfchrwärze, 
ohne Qumbug bergejtellt, brödelt nicht ab, eine Tylafche reicht jo weit 
als zwei Flaſchen von Nahahmungen, die anderswo hergejtellt mer» 


ben. Yabrizirt feit 1881 bet 


AYLINC BROS., Chicago, Ill. 


bon Elandslaagte liegen. Ein junger 
Mann aus guter Familie, „Herz“ aus 
Berlin, der vier Schuß im rechten Arm 
erhalten hatte, und dem der Arm ab- 
genommen werben — bittet mich 
immer ]o jebr, meine Zejuche recht oft 
zu wiederholen, d J— ee ınir Vorwürfe 
mache, wenn ich einmal einen Tag nicht 
dort gewelen bin. 
Sohannesburg, 23. Nov. 1899. 

E3 fommt mir ordentlich merf- 
würdig vor, daß ich heute Schon wieder 
an Di Ichreibex kann. Morgen muß 
ich nach Pretoria und habe den ganzen 
Tag vollauf zu thun. 
haben wir hier eine Konferenz, die nicht 
den ganzen Tag koſten wird, und 
Sonntag 9 Uhr Morgens iſt Poſt— 
ſchluß für deutſche Briefe, alſo muß 
ich ſehen, daß ich heute klar komme. ... 
Schade iſt es, daß man nicht an zwei 
Stellen zugleich ſein kann, denn zu 
gern wäre ich an der Front. Aber die 
Arbeit, die ich jeßgt hier übernommen 
habe, kann und möchte ich nicht aus 
den Händen geben. — Wenn ich Dir 
nun beſchreiben ſoll, was ich eigentlich 
treibe, ſo iſt dies nicht ganz einfach; 
denn um es recht zu verſtehen, muß 
man hieſige Verhältniſſe genau kennen. 
Zunächſt habe ich für das deutſche 
Korps, welches im Felde iſt, zu ſorgen. 
Alle Wünſche von dort gehen an meine 
Adreſſe, und der Feldkornet und ich 
thun unſer Beſtes, um dieſen gerecht zu 
werden. Ich habe es ietzt durchgeſetzt, 
daß alle 14 T Tagee eine N "eile zum Korps 
mit den erwünſchten Sachen angetre— 
ten wird, und dann werden auch Briefe 
der Angehörigen hin zum Lager und 
umgekehrt beſorgt. 

Ferner ſtehen wir en neugegrüns 
dsten Hilfsverein vor, Der die Sorge 
für die Unterhaltung Xebürftiger, 
deren Männer im Felde find, zum 
Zweck hat. (Natürlich nur Deutiche.) 
Von der Regierung baben wir jchon 


regelmäßia nachzufendende Vieferungen | 
zugeicagt befommen; veiche Zeute haben | 
auch fchon einige Pfund geſpen det, und 
aus ins Leben gerufen worden 


ſo konnten wir wenigſtens die gröbften 


Löcher zuſtopfen. Ein leeres Haus 
unſerem Bureau gegenüber dient uns 
= Magazin. Dieier Hilfgverein Joll, 
an der Krieg vorbei tft, das Fun ba ⸗ 
— zu einem Verbande der Deutſch 
in Südafrika werden, welcher — 
die berechtigten deutſchen 
vertreten ſoll. Augenblicklich bin ich 
dabei beſchäftigt, die vorläufigen 
Statuten auszuarbeiten. — — 

Mit 
verſchiedene Zeitungen in Deutſchland 
einen Aufruf um Sammlungen er— 
laſſen. — In einigen Monaten, und 
beſonders nach dem Kriege, 
Noth am größten ſein, und da iſt es 
gut, wenn wir bei Zeiten ſchon einen 
Fonds bekommen, der uns dazu dienen 
ſoll, im rechten Augendlid heifend ein 
zufprinaen. Bon Zeitunasmenjchen 
merte ich überlaufen und fol durchaus 
einen genauen Bericht 
laaate maden. Du fiehlt, an Arbeit 
fehlt e3 nicht, und noch dazu in einer 
Urt, für die ich früher wenig Zeit übrig 
gehabt babe... 


u 


Gefundheitsfördernder < 


Wohl nit ganz „ohne“ 


nachfolgende Rath, welcher neuerdings 


Schmutz? 


in einer amerikaniſchen Zeitſchrift für 


Mütter gegeben wird: 
Eine Mutter, die ihre Kinder 
ſchmutzig zu 


haben, ſie gelegentlich 


fehen. Es iſt ein ganz ſchöner Ratio— 
nalſpruch, daß „Reinlichkeit der Gött- 


lichkeit am nächften fteht“; aber er 
darf beileibe nicht zu wörtlich genom- 
men werden. Man fann auf) von ei- 
nem „reinen“ Schmuß fprechen, nänı= 


Berührung mit der lieben Mutter&rde 
fommt, und diefer iſt im Allgemeinen 
geſund. Thiere wiſſen dies inſtinttiv, 


ivenm fie ihm auffuchen oder ſich darin ; 
| gelrt die „gonntagpofte, 


wälzen; aber aud) für die rein anima= 


| wollen, 
| Adamdtoftüm bis an den Hals in die 
| Erde fteden,und fann doc) anertennen, 
| daß den Kindern beim Spielen 





Sonnabend | 
und Händen zum Efjen fommen joll 
| ten, — aber in ihren freien Zmifchen- 
ı Stunden Taffe man fie nur fi tüchtig 


fie 
| man fie auch darnadı kleiden, daß 
: fich das leiten können und nicht zu 
' viel auf ihre Kleider Ncht 
| brauchen und Scheltworte 
: Schläge hinterher zu befürchten haben. 


ı fönnie von manchen Fällen 
| in denen durd) 
lungsweiſe, 
Verkehr mit „geſundem Schmutz“, 
ſchwächlichen, 
kräftigere, mit helleren Augen und ge— 
ſunderer 


Erde, ſondern in Verbindung 


Studenten: und 


: auch die Zahl 
| der erhöht, 
9107, 
Intereſſen 
wie die „F. 
Nachtlager, 78 außerdem 
Frühſtück und 11 ſogar 
vergangener Bojt haben wir at | y 


bon Elands— 


; 130 
| Boigtland, 21 im Böhmerwald, 15 im 
ift der | 


. | den, 
jtets | 
gefund fehen will, follte nichts dagegen | und 1 in dem Laufiter Gebirge. 


| „Zehen Si? 


fih demjenigen, welcyer von Direkter | 


uſche Seite * Menſchen. —“ 


des heranwachſenden, iſt er zuträglich. 
Man braucht ja nicht zu jenen Fanati— 
kern zu gehören, 


welche Krankheiten, 
oder viele derſelben, damit kuriren 
daß ſie den Kranken im 


und 
Umherrennen eine reichliche Berüh⸗ 
rung mit der Erde nicht verwehrt ſein 
ſollte. 


Man mag immerhin die Kleinen 


häuſig waſchen oder baden und da— 


rauf beſtehen, daß ſie mit reinem Geſicht 


herumtummeln und mit dem Erdreich, 
wenn es nicht beſonders verunreinigt 
iſt, ſo viele Bekanntſchaft machen, wie 
nur wünſchen! Natürlich muß 
ſie 


geber 
gar 


zu 
oder 


ſchreibt, 
erzählen, 
Behand— 
lebhaften 
aus 
Kindern bald 


Der Arzt, welcher dieſes 


ſolche 


vielen, 


eine 
durch 


blaſſen 


Hautfarbe geworden ſind. 
freilich nicht allein an der 
damit 
Beides zu— 


Es lag dies 


auch an der friſchen Luft. 


ſammen kann, natürlich mit Maß und 


Ziel, Wunder wirken, und dieſe Be— 


| handlung — oder Behandlungsfreibeit 
| — it im Winter, N R 
| Yihen Programm, geradejo gut mög: 


mit etwas veränder- 
lich, wie im Sommer. 
Schülerherbergen. 


Die jegensreiche Einrichtung der 
Studentene und Schülerberbergen, 
die vor 16 Nahren von Hohenelbe 
iſt, 
immer 


bürgert ſich erfreulicherweiſe 


mehr ein. Auch in dieſem Jahre hat 


ſich ſowohl die Zahl der Herbergen wie 
der Beſuchsſtage wie— 
— auf 130, letztere auf 
um 1032 mehr als im vorigen 
Jahre. Von den 130 Herbergen geben, 
3.“ berichtet, 41 freies 

noch freies 
freies Nacht— 


lager, Frühſtück und Abendbrot. Nur 


12 von den Herbergen wurden in die— 
ſem Sommer überhaupt nicht beſucht, 
>; am Stärkiten befucht waren Petersdorf, 
wird Die | Spindelmühle und Marfchendorf, alle 
| drei im Riefengebirge. An den Befu- 
' chen find die reichSdeutichen Studenten 
ı mit 6599, 
I nur mit 2508, 


die deutſch-öſterreichiſchen 
die Hochſchulen mit 
1885 und die Mittelſchulen mit 7222 
betheiligt; vier Fünftel der Beſuche 
entfallen alſo auf die Mittelſchulen, 
ein Zeichen, daß die Einrichtung ſpe— 
ziell an den Hochſchulen immer noch 
zu wenig bekannt und gewürdigt iſt 
Im einzelnen befinden ſich von den 
Herbergen 36 im Erzgebirge und 


Jeſchken- und Iſergebirge, 14 im Rie— 
ſengebirge, 10 in der böhmiſchen 
Schweiz, 7 im nördlichen Böhmen, je 
6 in den Sudeten und in den Beski— 
4 im böhmiſchen Mittelgebirge 


— Geiſt iſt die Grazie des Verſtan— 
17 


Kleines Mikperitä 


| Chef (feinem Kommis, 


Uhr ent 
einmal ber ‘ 
ist!” — Rommi3 (erfreut): 
ſchöne Uhr. woher wußten 
denn, daß heute mein Geburtstag tft? 


— — 


tommt, die 


A 7 
„u , 


un ou 





 Tofegraphifche Notizen. 


Auland. 


— Ein großer Theil des Bergbauer⸗ 
Ortes Ward in Colorado iſt durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. 

— In Springfield, Ill. wurde Fred 
Sibley wegen Ermordung von Frau 
Jane Brunot zu lebenslänglicher Zuchte 
haushaft verurtheilt. 

— Damfon in Alasta wurde aber: 
mals bon einer Ihlimmen Feuers⸗ 
brumft heimgefucht, welche einen Scha- 
ben von $400,000 verurfachte. 

— ‘in Somerfet, PBa., wurde Ga= 
muel Beier Mayers wegen Ermorbung 
bon Michel Karney und John Lens 
bart gehängt. 

— San Francisco fol jegt ebenfalls 
ein jtändiges Handelamufeum erhalten, 
zur Veranjchaulichung ber Hilfsquellen 
der Bacificküfte. 

— Bei einer Feueröbrunft in dem 
Kofihaufe Nr. 145 W. 57. Str. in New 
York erlitten drei Frauen ſchwere 
Brandwunden, und eine derjelben ilt 
bereit3 im Hojpital geitsrben. 

Die 19jährige Mary Bibehaus in 
Rhiladelphia jtarb infolge eines 
Dpiumraufchee. Der Beliker der 
Dpiumhöhle und mehrere Injaffen 
derjelben wurden in Hajt genommen. 

— Unter den Baffagieren, welche ge= 
ftern aus Cuba in Nerv York eintrafen, 
tmar eine Anzahl Berfonen, die mit gro- 
Ben Hoffnungen nad Cuba gegangen 
tvaren, um jich als Kolonifien nieberzus 
laſſen, aber ſchwer enttäuſcht zurüdges » 
kehrt ſind. 

— — Jolic 
Dis | 


iv: > 


E: Zu, wird gemeldet: 
Waller aus D dem Chicagoer Ab- 
2 überfluthet die Gehöfte der 
el Co.“ Die Beamten 
ag Bebord e wurden benach⸗ 
un der Zufluß verringert. 
Es — wahrſcheinlich nöthig fein, bie 
Fabrit Durch eine Zementmaust zu 
ſchühen, ſobeld die volle Waſſermenge 
in den Kanal eingelaſſen wird. 
Ausland. 


— Die ruſſiſche Negierung will jetzt 
auch in Canada ein Konſulat errichten. 


trumspartei im deutſchen Neichstage, 
iſt an der Grippe erkrankt. 

— Wie aus Buenos Ayres, Argen— 
tinien, gemeldet wird, iſt die Beulen— 
peſt auch in Roſario ausgebrochen. 

— Aus Hongkong meldet man über 

neue Gelderpreſſungen durch chineſiſche 
Piraten. 
Gegen das deuitſche Witzblatt 
„Simpliciſſimus“ iſt wegen eines, .Im 
Himmel“ betitelten Kartons wieder eine 
Klage angeſtrengt worden. 

— Es iſt jetzt ſicher, daß die deut— 
ſchen Weinhändler ſich an der Pariſer 
Weltausſtellung aktiv betheiligen wer— 
den. 73 Ausſteller ſind gemeldet. 

— Das amerikaniſche Stück „The 
Belle of New York“ kommt in Berlin 
nächſten Sommer in engliſcher Sprache 
von einer amerikaniſchen Truppe zur 
Aufführung. 

— Die Vorlage für den Bau von 
Sekundärbahnen liegt jetzt dem preu— 
ßiſchen Landtage vor. Es handelt ſich 
Dabei um eine Bewilligung von 115, 
000,000 Marf. 

— Der Emir von Afabanifian hat, 
einer Depejche au& St. Petersburg zu- 
folge, die Grenzgarnifonen verjtärfen 
und alle Landftraßen von Harrat 
nach Kutſch unter beſondere Bewachung 
ſtellen laſſen. 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ behaup— 
tet, daß der deutſche Zuckertruſt jetzt 
vollſtändig zu Stande gekommen ſei 
und daß 260 von den 400 Zuckerraffi— 
nerien in Deutſchland ſich demſelben 
angeſchloſſen hätten. 

— Dr. Studt, der neue preußiſche 
Unterrichtsminiſter, hat ein Dekret er— 
laſſen, welches die, von ſeinem Vor— 
gänger eingeführten Einſchränkungen 
abſchafft und das Recht eines Elemen— 
tarlehrers, körperliche Züchtigungen 
vorzunehmen, vollſtändig wieder her— 
ſtellt. In liberalen Kreiſen herrſcht 
darob nicht geringes Erſtaunen. 

— Das neue öſterreichiſche Kabinet 
wird den Wünſchen des Kaiſers gemäß 
die Aufgabe übernehmen, eine Verſöh— 
nung in dem Kohlengräberſtreik zu 
Stande zu bringen. Auf die mäch— 
tigen Grubenbeſitzer, welche jede Aus— 
ſöhnung verweigern, während die Ar— 
beiter am Streik bleiben, wird ein ge— 
waltiger Druck ausgeübt werden. 

— Aus Brüſſel wird gemeldet: Die, 
von der „Allgemeinen Friedensgeſell— 
ſchaft“ angeregte Adreſſe, in welcher 
Präſident MeKinley erſucht wird, zwi— 


nehmen, hat über 100,000 Unterſchrif— 
ten erhalten und wird innerhalb der 
nächſten 14 Tage nach Waſhington ge— 
ſchickt werden. 

— Geſtern Abend war Kaijer Wil- 
belm in einem, vom MajorDidhut vom 
Generalftab gehaltenen VBortrage über 
die Schlacht bei Rofbach anmejend. Die 
Cıhladt wurde bekanntlich im fieben- 
jährigen Kriege am 5. November 1757 
ziwifchen ben Preußen unter *riebrich 
bem Großen und den vereinten Armeen 
ber Tranzofen und Defterreicher ges 
ſchlagen. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New Vork: Rotterdam von Rotterdam. 

San Francisco: City of Peling von Manila. (Mit 
einer Auzahl ameritaniſcher Flotten- und Armee⸗ 
Offiziere und den Leichen von 156 Soldaten.) 

Nagaſakli, Japan: Lenox, von Manila nach Port⸗ 
land. 

Manila: Flintſhire über 
Oonolulu. 

Southampton: St. Paul von New Vorl, 


Gbgegangen. 


New Vork: Gera nad Bremen. 

San Francisco: China nah Hongkong u.f.w. 

Liverpool: Eylvania nad Bolton; Warsland nad 
Philadelphia. 

Bipmoutb: Patricia, von Hamburg nah NewYort. 

Eoutbampton: Saale, von Bremen nah RewYort. 


von San Francisco, 


* I der Wohnung von Frau Anna 
Barquette, Nr. 1613 Armour Upe., 
richtete geftern Abend ein Feuer einen 
Schaden von $200 an. Der Brand 
war dur ein unachtjam forigewor- 
fenes bernnenbeß Zündbols entſtanden. 


| 


I den 





| 
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Eokalbericht. 
Krieg den „Bofen«! 


CountyrichterCarter bewirbtfich 
um die republ. Souver: 
neurs-ITomination. 


Ein günftiges Prognoftifon für die 
Demofraten, 


Hilfs - Bridewellvorfteher Paul Daſſo wird 
rüden Betragens bezichtigt. 


Allerlei aus Berwaltungdtreifen. 


Countyhrichter ON N. Carter hat ges 
ftern Abend feinen politijchen Yyreun- 
den gegenüber offen erklärt, daß auch 
er ji) um bie tepublifanifche Gouver⸗ 
neurs-Nomination zu bewerben ge— 
denke. Damit iſt den „Boſſen“ und 
ber Lorimer-Hertz-Hanecyh-,Kom— 
bination“ ein neuer, nicht zu unter— 
ſchätzender Gegner erſtanden, deſſen Be— 
kämpfung ihnen noch manchmal Kopf- 
| jehmerzen bereiten dürfte. 

Die Erflärung Garter3 erfolgte in 
ei rer Ward-VBerfammlung, die gejtern 

Uber» in ber Dceibental = - Halle, an 
Melt Madifon Straße und Gacra= 
mento Avenue, abgehalten wurde. Die- 
jelbe wurde mit gewaltigem Beifalls- 
fturm aufgenommen. In feiner An— 
Iprache wies Richter Carter den Ver- 
uch der „Bose“ entfchieden zurüd, ber 


| Bartei einen Kandidaten „aufdrängen‘ 


zu molen Gr erklärte, daß die 
Stimmgeber allein das entſchei dende 
Wort auf dem Staats-Konvent ſpre— 
ſollten, und daß er, der Richter, 
volltom: nen das Recht zu haben glaube, 
ſich um die Gouverneurs! Nomination 


| zu bemerben. 


Der Bartei - „M 
die ganze Geſchichte verflixt un— 
angenehm ſein, wenn man auch vorab 
das ſelbſtſtändige Vorgehen Richter 
Carters mitleidig belächelt. 


* 


afchine” dürfte 


* % 

Für die diesjährige Frühjahrswahl 
iſt nur ein Regiſtrirungstag an— 
geſetzt, und zwar iſt dies Dienſtag, 
der 13. März Die . ſelbſt 


> Be z findet am 3. April Statt 
— Dr. Lieber, der Führer der Zen— | ' 


Randolph Guggendeimer, der Präit- 
dent de8 Gtastrath3 von New Morf, 
und als jolder Vize-Bürgermeitter der 
öftligen Metropole, hält sich augen⸗ 
blicklich beſuchsweiſe hier auf. Der⸗ 
ſelbe iſt feſt davon überzeugt, daß die 
Demofraten bei der näcdhiten Wräfiden ⸗ 
tenwahl ſiegen werden, ſofern ſie nur 
unter ſich einig ſeien. Wie Herr Gug— 
genheimer weiterhin erklärt, wird 
Tammany Hall diesmal nicht abſeits 
ſtehen, ſondern mit den übrigen Par— 
teigenoſſen in geſchloſſener Phalanx in 
den Wahltampf ziehen, „weil die Sil⸗ 
ber⸗Freiprägungsfrage ja nicht wieder 
in den Vordergrund gedrängt werde.“ 

In Forbes Halle, an Howard Ave. 
und 63. Str., findet heute Abend eine 
Verſammlung von republikaniſchen 
Stimmgebern der 31. Ward ſtatt, die 
von einer Wiederaufſtellung Alderman 
Badenochs nichts wiſſen wollen. Leroy 
C. Goodſped iſt ihr Kandidat. 

Die Republikaner von Lake View 
ſollen die Abſicht hegen, ſolgende 
Town-Beamte zu nominiren: Aſſeſſor, 
Earl Hambleton, 25. Ward; Kollektor, 
A. E. Barker, 26. —8 Superviſor, 
Henry Beſt, 25. Ward, und Town 
Clerk, John Fichter, 26. Ward. 

Gouverneurs - Kandidat Walter 
Reeves hat fich geitern Abend nad 
Dlnen begeben, um der dort morgen 
ſtattfindenden Richland County-Kon— 
vention der Republikaner beizuwohnen. 

In der, 23. Ward ſcheinen ſich die 
deutſchen Demokraten böſe in den Haa— 
ren zu liegen. Es exiſtiren daſelbſt 
zwei Ward-Klubs, doch anerkennt das 
„Zentral-Komite der deutſchen Demo— 
kraten von Cook County“ nur den 
„Reoulären deutjch = demofratiichen 
Klub der 23. Ward“, deflen Präfident 
Herr Louis Spiegelberg it. Der ans 
bere „smforporirte deutſch-demo— 
fratifne Klub der 23. Ward“ mird 
bon Herrn Frih, Roth geleitet. 

* * * 


Unter den Angejtellten der Bride- 
well hat jchon jeit Jahr und Tag ein 
tiefer Unmille gegen das herrifche ©e- 


ı bahren und das rüde Auftreten des 


I 
| 
| 
! 


eriten Hilfs = Voriteher?, Paul Daffo, 
geherricht, doch jcheint bislang Nie- 


: mand den Muth befeifen zu haben, an 


auftändiger Stelle Klage hierüber zu 
führen, da man eben mußte, daß 
Daifo einen gewaltigen „Bull“ beſaß. 
Dem Küchenhef Ihomas Bomen tft 
nun aber anjcheinend endlich doch die 


| Geduld ausgegangen, denn berfelbe hat 
ich beichwerdeführend den Mo 

fchen England und den füdafrifanifchen | de, _ > Folge Hatte, ba Tor 

Republiten die Bermittlerrolle zu über- | fort eine Unterfuchung des Thatbeitan- 


| 
| 
| 


des eingeleitet worden ift. Die Bride- 
mwell-Inipeftoren haben geitern bereits 
die eriten Zeugen — den Haupt-Buch- 
führer Claufenius, fowie die Wärter 
Sullivan, O’Connor, ONeil, Stahl, 
Connors, Walimeiller, Dillon und 


‚Rizinäfi — vernommen, deren Aus- 


jagen ſchwer belajtend für Daffo 
waren. Etliche der Zeugen erklärten 
offen heraus, daß fie von dem Hilfs 
Vorfteher [chlimmer noch als „Hunde“ 
behandelt würden. 

Daffo ift ein Schüßling Thomas 
Gabansz, und der Typus eines echten 
Mard-Polititanten. Er mar während 
der Altgeld’ ſchen Adminiſtration vor— 
übergehend in der Kanzlei des öffent— 
lichen Getreide-Inſpektors angeſtellt, 
und verdankt ſeinen politiſchen „Pull“ 
dem Umſtand, daß er ſeine italieniſchen 
Landsleute zu kontrolliren weiß. 
liren weiß. 

* * 

Die vom Mayor ernannte Spezial⸗ 
Kommiſſion, welche ſich näher mit dem 
Plane beſchäftigen ſoll, in den dicht be— 
völkerten Diſtrikten der Stadt kleine 
Parks und Kinder-Spielplätze anzu— 
legen, hielt geſtern unter Vorſitz des 
Alderman Jackſon ihre erſte Sitzung 
ab. Anweſend waren die Aldermen 
Schlake, Rector, Griffith, Alling, 
Brennan und Pettibone, ſowie 
George H. Adams, Dankmar Abler, 


Bi. 


„Abendpoft“, 


Fred Greeley, Oscar %. Mayer, Chas. 
L. Huthinfon, General F. H. Winfton, 
Mm. Beit und 3. W. Subddard. Das 
Projeft wurde bei allgemeinem Mei- 
nungsaustaufch eingehend befprochen, 
und dann bejchloffen, vorerft einmal 
Karten anfertigen zu laffen, um zu 
zeigen, in welchen Diftrikten die Parts 
von bejonders großem Nuten jein 
"würden. eden zmeiten Samftag im 
Monat Tollen bie weiteren Sigungen 
der Kommiſſion ſtattfinden. 

Alderman Blakes Ordinanzvorlage, 
laut welcher alle Automobilen mit 

„Fenders“ ausgerüſtet werden ſollten, 
ift aejtern von dem jtadträthlichen 
Juſtiz-Komite ohne weitere Diskuſſion 
zu den Akten gelegt worden. 

Für die Beleuchtung der verſchiede— 
nen Revierwachen hat die Stadt im 
vergangenen Jahre insgeſammt $16,- 
318 und für Beköſtigung der Arreſtan— 
ten $5077 zu zahlen gehabt. 

Die Pfandleiher proteftiren heftig 
gegen Pie Verfiigung des Chefs ber 
Geheimpolizei, daB B geftohlene Sachen, 
die von Detektives in Pfandläden ge— 
funden werden, ohne Weiteres konfis— 
zirt werden follen, da indeilen das 
jtädtifche Yuftiz-Amt die Verordnung 
gutheißt, jo werben fich die „Ontels" 
berfelben wohl fügen müffen. 

Yuf der Trolleybahn-Linie an Ro= 
bey Str. foll von näcdjiten Samftag an 
probeweile ver Radtvienit eingeführt 
werden. Bezahlt fich der Verfuch nicht, 
fo wird man die Neuerung einfach wie— 
der fallen laſſen. 

Benjamin M. Mitchell, von der 13. 
Ward, dat feine Stelle als Bailiff im 
Desplaines Str.-Bolizeigericht nieder: 
gelegt, um das ihm übertragene Amt 
eines Bürgerjteigeinfpefior® anzutre= 
ten. 3 beißt, daß Hilfs-Polizeian— 
malt John C. Hendricks deſſen Nach— 
folger werden wird. 

Die Pennſylvania-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft wird demnächſt an W. Randolph 
Str. einen neuen Viadukt errichten 
laſſen, der, ganz aus Zement hergeſtellt, 
ein moderner Prachtbau werden ſoll. 
Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen erörterte in geſtriger Sitz— 
ung die Neupflaſterung von folgenden 
Straßen: Walnut Str., von Weſtern 
bis Aſhland Avbe, Backkſteinpflaſter; 
Oakley Ave., von Grand Ave. bis 
Waſhington Boulevard, Asphaltpfla— 
ſter; Wentworth Ave., von 18. bis 31. 
Str., Granitpflaſter; Caß Str., von 
Michigs n Str. füdlih, Oranitpflafter; 
Forquer Str. von Canal Str. bis 
Blue Island Avbe., Backhſteinpflaſter; 
Fullerton Ave., von Humboldt Boule— 
vard bis N. 40. Abe., Backſteinpfla— 
ſter; W. Volk Str., von Center Avbe. 
bis Halſted Str. Backſteinpflaſter; und 
Wentworth Ave., von 63. bis 69. Str., 
Backſteinpflaſter. 

Der ehemalige Blaurock James Ke— 
nedy hat geſtern im Kreisgericht ein 
Mandamusverfahren gegen die Zivil— 
dienſtbehörde, den Mayor und den Po— 
lizeichef eingeleitet, um dieſe zu zwin— 
gen, ihn wieder als Schutzmann anzu— 
ſtellen. Kenedy behauptet, ohne allen 
Grund entlaſſen worden zu ſein. 





Magen-Katarrh. 


Ein angenehmes, einfaches, aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel dafür. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwollenen 
Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſaurem 
und wäſſerigem Aufftoßen, eine Bil- 
dung von Gafen, die einen Drud auf 
Herz und Lungen verurfachen, und er= 
jchwertes Athmen, Kopfiweh, wechjeln- 
dem Appetit, Nervofität und allgemei= 
ner Mattigfeit. 

Oft jtellt jich übler Gefchmad ein, 
belegte Zunge, und mwenn man das 
Snnere des Magens fehen ftönnte, 
würde man finden, daß er fich in fchlei- 
migem, entzündetem Zuftande befindet. 
Die Heilung für diefes meitverbrei- 
tete und Hartnädige Leiden liegt in 
eiter Behandlung, die die Nahrung 
Tchnell und gut verdaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und die zarten Schleim- 
häute des Magens erregt. Eine fchnelle 
und gefunde Verdauung zu jchaffen, tft 
die Heilung des Uebels, und wenn die 
normale Verdauung wiederhergeftellt 
ift, verjchwindet der katarrhaliſche Zu— 
ſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptik, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe 
Tablets findet man jetzt in allen Apo— 
theken unter dem Namen von Stuarts 
Dyspepſia Tablets, und da es keine 
Patentmedizin iſt, kann es mit völliger 
Sicherheit und der Ueberzeugung ge— 
nommen werden, daß ein geſunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr N. 3. Booher, Nr. 2710 Dear: 
born Straße, Chicago, IU., fchreibt: 
„Katarrh ift ein örtliches Leiden, ver- 
urfahht durch einen vernachläffigten 
Schnupfen, wodurd die inneren Ge- 
mwebe ber Naje entzündet werden und 
deren aiftige Abjonderungen durch das 
Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen mwodurh Magen: 
Katarrh entiteht. Aerztliche Autoritä— 
ten haben mich drei Jahre auf Magen 
Katarrh ohne Erfolg behandelt, aber 
heute bin ich der glücklichſte Mann, 
nachdem ich nur eine Schachtel von 
Stuarts Dyspepſia Tablets gebraucht 
hatte. Ich finde nicht die richtigen 
Worte, um meine Dankbarkeit auszu— 
drüden. E3 hat mir Gewichtszunahme, 
Appetit und gefunden Schlaf gebracht“. 
Stuart3 Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Art von 
Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bilio⸗ 
ſität, ſaurem Magen, Sodbrennen und 
Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schreibt wegen eines kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verſandt, wenn 
man ſich wendet an die F. A. Stuart 
Eo., Maribal, Mich. Die Tabletz im 
in jeder Apotheie zu haben, 


is 
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Zu Ehren des —“ Bots 
fhafters. 


Profefjoren und Studenten der Thicagoer 
Univerfität begehen die feier eines 
„deutichen Tages.‘ 


Begrüßung des Herrn von Holleben imKent: 
Theater. — Empfang im ‚Quadranale 
Klub.— Abends: Kefteffen iıKinss 
leys, veranjtaltet vom Senat 
der Univerſität. 


ALS gejtern Nachmittag um drei Uhr 
der gegenwärtig hier weilende veutjche 
Botjchafter, Dr. von Holleben, an der 
Ssadjon Bart-Station dem Zuge der 
Illinois Zentral-Bahn entſtieg, der 
ihn der Feier des „DeutichenTages“ der 
Chicagoer Univerfität entgegenführen 
jollte, wurde er von Dr. Harper, dem 
Präjidenten der Chicagoer Univerfität, 
und Brofeffjor Laurence $. Laughlin, 
dem die Aufgabe zugefallen war, im 
Namen des Senates der Uni verfität 
den Gajt willfommen zu heißen, auf 
das Herzlichite begrüßt und nach dem 
bereitjtehenden Wagen zur Fahrt durch 
den Park nach der Univerfität geleitet. 
Auf dem dftlichen Endpuntie der „Mid- 
warn Plaifance” harıte bereits ein gro- 
Ber, aus Studenten bejtehender Feitzug 
der Antömmlinge Ws der Magen 
endlih in Sicht fam, intonirte die an 
der Spite des Zuges befindliche Muiit- 
fapelle „Die Wacht am Rhein“. Unter 
ohrenbetäubenden Willtoinmenrufen 
und fräftigen Lungen entjirömen- 
dem „Hurrah“-Gejchrei fuhr der ges 
feierte Gajt, melcher, fichtlich hoch— 
erfreut über den ihm bereiteten herz- 
lichen Empfang, nad En Seiten hin 
grüßte, den Zug entlang. Dertelde 
febte fi alstann nah dem Fe 
Theater unter ununterbroch:nen Jubel- 
rufen der Studenten Bemwequng. 
Der Saal war mit Deutichen und 
amerifanifchen Fahnen reich verziert. 
SHon gegen 2 Uhr war faum noch cin 
Sit zu erhafchen gewejen. Hunderte 
bon Einlaßdegehrenven hatten abazıyies 
fen merden müflen. Lautloje Stille 
trat im Saale ein, al3 PBräfident Har: 
per fich erhob, und in kurzen Worten 
darauf hinmwies, dab die aegenmärtige 
Berjammlung den Zmwed habe, einen 
der herporragendften Ausländer in den 
Vereinigten Staaten als Gaft der 
—— Univerſität zu bear üpen. 
Die Mufitkapelle pielte alsdann Die 
amerifanifche Hymne „Star=Jpanaled 
Banner”. Unter dem Wustlingen 
derſelben erhob ſich Profeſſor Laugh— 
lin, und hielt eine begeiſternde Lobrede 
auf die Deutſchen in der neuen, wie in 
der alten Heimath. Mit ſtürmiſcher 
Begeiſterung wurden namentlich die 
nachverzeichneten Stellen aufgenom— 
men: 

„Die Sorgfalt, das Gedeihen, die 
konſervative Denkweiſe und die klare 
Einſicht unſerer deutſchen Brüder 
haben viel dazu beigetragen, unſer 
Wachsthum zu fördern. Wo die Huge 
notten, die Puritaner, die Niederländer 
und die Engländer in der frühen Ge— 
ſchichte unſeres Landes geſeiert werden, 
wird der Geſchichtslehrer, der etwas 
von den Mühlenbergs und anderen In— 
habern von Rollen in dem lebensvollen 
Drama der Kolonien gehört hat, die 
Bedeutung des Einfluſſes der Deut— 
ſchen dicht neben den der Engländer 
nelen, ..." 

„sn unferem gefammten Rechtsver- 
fahren, dem NRechtsfinn und der jtar= 
fen Kundgebung von Selbithilfe finden 
wir den Beweis des Weberleben3 des 
Rechtsjinnes unferer teutonijchen Vor=- 
fahren. Amerikaner und Deutjche rei= 
chen fich heute Die Hände und begrüßen 
ſich als Glieder derſelben Abkunft, nicht 
als Fremde, ſondern als Freunde, 
nicht als Angehörige verſchiedener Raſ— 
ſen, ſondern als Abkömmlinge derſel— 
ben großen Familie. ...“ 

„Unſere materiellen und politiſchen 
Beziehungen zu den Deutſchen ſind be— 
deutend, aber ohne Zweifel ſtehen wir 
zu ihnen in einem noch engeren intel— 
lektuellen und geiſtigen Bündniß. Weit 
ſtärker als Verträge und politiſche 
Kombinationen ſind geiſtige Dinge. 
Es gibt keine amerikaniſche Univerſität, 
die nicht durch das Feuer deutſcher in— 
tellektueller Thätigkeit angeſteckt wäre. 
Wir haben in Menge die Lehrſäle deut— 
ſcher Univerſitäten beſucht und die 
Leuchte unſeres Wiſſens an ihren Al— 
tären entzündet. Die Liebe zur Wahr— 
heit, den heiligen Trieb nach Wiſſen 
und Poeſie haben die Amerikaner in 
Heidelberg, Göttingen, Tübingen, Bonn 
u. j. m. gefunden. Wenn wir auf Die 
rothen Dächer und Thürme Göttingens 
wie auf die rothe Wunderblume der 
Weisheit herabjeben, wie e3 umgeben 
bon einem Kranz auf den alten Wällen 
ftehender Linden daliegt, finden mir 
dort nieht nur das Studentenquartier 
Bismards, jonbern aud) die Pläße, mo 
Bancroft und Longjelom fich Hinter 
ihren Büchern verſchanzten. Gemiß, 
die deutfchen Univerlitäten haben nicht 
ala Modelle für unjere eigenen gegol- 
ten, aber wir haben den Geijt des dor= 
tigen Wiffens unjeren Verhältnilfen 
angepaßt.“ 

Noch unter dem Beifallsjubel, der 
* Rede folgte, intonirte die Kapelle 
„Die Wacht am Rhein“. Dr. Harper 
ſtellte hierauf den deutſchen Botſchafter 
der Verſammlung vor. In Geſtalt ei— 
ner neuen ſtürmiſchen Kundgebung er— 
folgte die Begrüßung des gefeierten 
Gaſtes, welcher alsdann in bewegten 
Worten ſeinen Dank über den ihm be— 
reiteten herzlichen Empfang ausſprach 
und, anknüpfend an den tiefen Ein⸗ 
druck, den er gelegentlich der Feier des 
„Deutſchen Tages“ der Chicagoer 
Weltausſtellung ſowohl von der Reg— 
ſamkeit und dem unvergleichlich großen 
Streben, wie auch von der Begeiſte— 
rungsfähigkeit der Chicagoer Bürger 
empfangen habe, auf's Neue denſelben 
die Groͤße der Deuiſchen jenſeits des 
Atlantiſchen Ozeans überbrachte. Er 
wies alsdann auf die gemeinſamen 
Zwecke hin, welche die amerikaniſchen 
und die deutſchen Univerſitäten verfol⸗ 
gen. Wie die Amerikaner, ſo hielten 
auch die Deutſchen nichts von der Kon⸗ 
zentritung toitfen[haftlicher orfejung. 
Nur ein mwiffenjhaftliches Metta, wie 
es bie Srangojen in ihrem Paris hätten, 
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— Donnerttag, ı den 25. Januar 1900. 


„MarsmuFiEieQ 0 


Der Baragain: Sch - Schub -X Verkauf.“ 


Bafement, 


Brand): 
Dept. 


Seten die Preife herab bei jteigendem Martt—das ift was wir in unfern großen Baſement— Dargain-Schuhladen thun. 


Dadurch haben wir aus einen gewöhnlich flauen Monat einen Netordbrecher gemad)t. 
wir tauiende Paare Schuhe für Männer, 


vorbereitet weitere Taujende zu verkaufen. 


Ties ijt auch gar nicht zu verwundern, wenn man in Ve- 
tracht zieht, dar wir Diefen großen Verfauf mit einem Maaren: 
lager von? 50,000 Raar guten und auverläjjigen Schuhen in Szene 
daarenlager jind fortwäh- 
vend friiche Waaren binzugefommen und wir find noch immer in 
au entiprechen und swar zu | 
gainz welche in dieſem Ver— 
kauf offerirt werden, können gar nicht genug gerühmt werden. Es 


jeßten. Zu unjerem uriprünglichen % 


Eeſchmack 
Die Männer— Schuhe, 


der Lage, irgend einem 
Bargain: Rreilen. 


Schwarze Squhe für | 
Tamen — "or Galf, 
Delour Ga ii, ſchwere 
Dongola und leichte 
Vici Kid, Welt und 
gewendete Sohlen, 
zum Schn üren und 
sin öpfen, für Straße 
und Geſellſchaft; 
82. 20. mancherlei kaconsıt. 
Normen. Alle 83.50 | 


und 84 werth, Paar. | & 
7 


82.2 


82.20 


9* Schuhe für 
tanner — it Kalb: | 
82.453 es und Viei-Kid; 
viele verichiedene 
Schweren, 
und Spitzen, 
und Drill = Kutter, 
Dieſe Schuhe wur: 
den früher in unſe— 
S2, 45 vom Main- ‚Tept. für 
$3.00 und $3.50 verz | 
fauft | 


Kacons | 
Yederz | 


82.45 





wolle man weder drüben, noch hier ha— 
ben. Seine durch Beifall wiederholt 
unterbrocherre Rede beichlog Dr. von 
Holleben mit den folgenden Worten: 
Sedenfalls verfolgen wir Deutiche 
mit Aufmerifamteit die Entmwidelung 
Ihrer Univerfitäten, und ein gemein- 
james, geiftige 
deutfche und die amerifanifche Univer- 
ſität. 
der Wiſſenſchaften 


in ihrer höchſten 


Ausdrucksform gewidmet, und in den 


Iniverfitäten wird bier, wie in Deutſch— 
land, die hervorragendſte wiſſenſchaft— 
liche Arbeit geleiſtet. Nicht ſo in Eng-⸗ 
land und Frankreich, wo wiſſenſchaft- 
lich mehr von Gelehrten geleiſtet wird, 
die nicht als Lehrer an den höchſten 
Bildungsſtätten der Nation wirken. 
In Deutſchland, wie in Amerika, gilt 


der Grundſatz, daß der produktive Ge- 


lehrte zugleich der beſte Lehrer iſt. Hier, 
wie an deutſchen Univerfilat⸗ n, 
der Hauptwerth auf eigenes wiſſen— 
ſchaftliches Forſchen gelegt, und hier 


die Univerſitäten, welche dem Leben der 
Nalion ihren charatteriflifchen Stem⸗ 
pel aufdrücken. An den hiejigen Uni- 
berfitäten wird berfelbe Ossit gepflegt 
und gehegt, wie an denjenigen Deutſch⸗ 
—* und zwei Nationen, welche ſo 
durch das Band erg Generationen aka— 
demiſch Gebildeter umſchlungen ſind 
fönnen nicht — 


¶Vand, umſchlingt die in New Hort ein Gaftipiel 


wird | 


| 8 1.10 Sdul-Schuhe — für | 
8 1. 10 Größen, aber ein gu— 


w 
1. 65 Schuhen, aus ſchwar— 


Si. 65 ihwere Sohlen, mit 


81.65 ie würden fie für 


| 


Beide find fie der Erforfäiung | 





| werden fünnen. 
| große 
Couplets pr anderer Mufitnummein. | 5 


können unſern 


Solide, zuverläſſige 


ſchwarzen 


81.95 . 


Knaben, nicht alle 


tes Aſſortement. | 
Zum re 
Gin anderes großes 81. 95 würden 


Yager von Tamen: werden. 
zen und lohfarbigenm 


Kid Yeder, mittel: 


8 
Schnüre od. Knöpfe. 82 
Zum regulären Prei- 
83.00 verkauft wer— 
den. 


Gaſtſpiel der New Yorker. 


Adolf Phili * = deutſchamerikaniſches Dolfss | Am nächſten 


1 


ſtück „En New Vorker Brauer. 
Allen Berichten zufolge wird Adolf 


Philipp, der am nächſten Sonntag hier 
im Lyric-Theater mit ſeinem berühm- 
; ten Enſemble vom Germania-Theater 
eröffnen 


wird, mit der. 
deutich = amerikanischen 

„Ein New Morter Brauer“ eine Vor- 
ftellung bieten, die, was fzenifche Au3- 


Aufführung feines 
Volksſtückes 


ſtattung und Darſtellung betrifft, nur 
mit den Darbietungen der beſten eng— 


liſchen —— — verglichen werden 
kann. Die Dekorationen des 1. At- 
tes, die Einwanderungs-Inſel Ellis 


Island, mit der Stadt New York und 


deren Hafen im Hintergrunde, fer— 
ner die Brauerei im 2, Afte, mit 


allen ihren Einzelheiten, dann Coney 


| Saland, der bekannte NewYorker Ver— 
gnügungsplatz, und endlich die wun- orſt. n 
| Bejtimmtheit auf einen jehr vergnüg- 


derbaren lebenden Bilder, welche die 


7 { Li ID DET | Sandung der Einwanderer aus der al- 
toie in Deutjchland find es hauptfächlich | 


find ſzeniſche 
nicht geftaltet 
fommt die 
Lieder, 


ten Heimath darbietet, 
Effekte, die wirtjamer 
Dazu 


Fülle  antegender 


| Teiche Mädel nus Schwaben undBier- 


land und allerhand tomifche 


| ernite, aber jtet3 lebenswahre Charafs 


W 1d, | tere feffeln das 
5, als zwilchen ji) | 


die freundfchaftlichiten und Herzlichften | 


Beziehungen zu begen und zu pfleaen. 
Und fo lange diefes Band bejteht, werde 
weder ich, noch einer meiner Nachfolger 
in Wafhington, je in die Zage fommen, 
dem einen Qande vom anderen eimas 
Anderes, als Botfchaften des Friedens 
und ber herzlichen Treundichaft zu 
übermitteln.” 


Unter braufenden Hochrufen der 
Studentenſchaft wurde der deutſche Ge⸗ 
ſandte, gefolgt von der geſammten Fa— 
kultät der Univerſität, nach dem benach— 
barten Quadrangle- -Klubhaus geleitet, 
mwojelbit ein Empfang * Damen“ 
ſtattfand. Die Glee-, Banjo- und 
Mandolin-Klubs der Studenten ver— 
ſchönerten dieſe Feſtlichteit durch den 
Vortrag deutſcher Weiſen auf ihren 
Inſtrumenten. 


Abends, von 8 Uhr * war in Kins⸗ 
leys großem Saale das Bankeit im 
Gange, welches der Senat der Univer— 
ſität dem deutſchen Botſchafter zu Eh— 
ren gab. Trinkſprüche wurden aus— 
gebracht von Dr. Harper —* das Wohl 
des Ehrengaſtes; Prof. H. P. Judſon 
hieß Dr. von Holleben im Namen des 
Senates der Univerſität von Chicago 
herzlich willkommen; Prof. A. C. Bart—⸗ 
lett brachte ein Hoch auf den Präſiden— 
ten der Ver. Staaten aus; der nächſte 
Trinkſpruch, von Herrn Harper ausge— 
bracht, galt dem deutſchen Kaiſer Wil— 
helm II. Dr. von Holleben antwortete 
darauf mit herzlichen Worten. Der 
ſeiner Anſprache folgende Jubel wurde 
wiederum durch die Klänge der „Wacht 
am Rhein“ unterbrogen. Sämmtliche 
Anmelenden erhoben fih und jangen 
ftehend den erjien Vers Des beutichen 
Kampf- und GSiegesliebs. Prof. Ca— 
millo von Klenze und Richter Freeman 
folgten mit weiteren Irintiprüchen. E3 
war gegen Mitternacht, ala die Theil- 
nehmer des Banfettes, unter denen fich 
auch mehrere befannte Bürger der 
Stadt befanden, den Heimweg antra= 
ten. 

Heute, Vormittag um 11 Uhr, mur- 
de Herr von Holleben i im Victoria-Hotel 
von Delegaten des Deutſchen Krieger— 
vereins und auch des Zentralverbandes 
der deutſchen Militärbereine von Chi— 
cago begrüßt. 

Heute Abend veranſtaltet die hieſige 
Sektion des Deutſchen Kolonialver— 
eins dem Botfchafter im Hotel®Bismard 
einen Empfang mit darauffolgenden 
Bankett. Die Abreife des Herrn bon 
Holleben nad) Wafhington erfolgt mor= 
gen Vormittag. 


Fur; und Neu. 


* Beim Verfuh, den Fahrdamm an 
Madifon und Desplaines Straße zu 
überfchreiten, wurde geftern die 25jäh- 
rige Wittwe Clara Smith durd) einen 
Straßenbahnmwagen niedergerannt. Die 
Frau erlitt‘ dabei, außer fchmerzhaften 
Kontufionen, eine Verrentung des lin- 
fen Hüftfnochens. Eine Ambulanz 
brachte die Verlegte nach ihrer Wohs 
nung, Nr. 51 ®, — Sir. 


1 


| 


Intereſſe der Befucher. 
Sm 1. At wird 
Grünhörnern dem Dampfer entjteigen, 
wie fie grotester und origineller nicht 
gedacht werden fünnen. — Dem au= 
Berordentlich lebhaften Vorverfauf der 
teferpirten Site nach. zu Tehließen, 
wird fi” auch das hiefige Gajtipiel 
zu einem ebenjo gut bejuchten, wie in 
anderen Städten, gejtalten. 


Samburger Klub. 


Mit Pauken» und Irompetenfhall 
wird der hanfeatifche Prinz Karneval 
am nächſten Samſtage, den 27. d. M., 
ſeinen Einzug in Uhlichs nörbliche Halle 
halten. Wer je einem Mastenball des 
Hamburger Klub beigewohnt hat, der 
weiß, daß e3 auf demfelben noch nie 
an dem nöthigen Humor gefehlt Hat. 
Ferner ift es befannt, daß Die Ham- 
burger nicht ohne Grund denBeinamen 
„De Sungs von de Waterfant“ füh- 
ren. Um dem SKomite, welches Die 
Vorbereitungen für diefen Abend zu 
treffen hat, bei der erfolgreichenDurd)- 
führung des Programmes hilfreich zur 
Hand gehen zu können, werden zwölf 
Studenten von der Hamburgerliniver= 
jität „St. Pauli“ während des Mas 
fenball3 jelbit die leitenden Geiiter 
fein. Das Vergnügungs-Komite hat 
des Langen und Breiten nachgedacht, 
ob e3 rathjam fei, großartige Bühnen- 
Aufführungen zu veranftalten, und tft 
jomweit zu dem Entjchluß gefommen, fo 
wenig Zwang wie nur möglich auf die 
Anhänger des Karneval-Prinzen aus- 
zuüben, da ein jeder an diefem Abend 
mohl gerne nach eigenem Ermeifen das 
Ianzbein jchwingen möchte. Weeges 
Militär = Kapelle wird die Ballmufit 
liefern. Auch) im Uebrigen ift dafür 
Sorge getragen worden, daß alle Be- 
fucher fich auf’3 Belte vergnügen fün- 
nen. Karten, zum Preijfe von 25 CEts. 
die Perfon find bei den Mitgliedern 
des Klubs zu haben; der Eintritt für 
Perjonen ohne Karten ift auf 50 Et3. 
feitgefeßt worden. 

ia 


Bradı drei Rippen. 


MWährend gejtern der 17jährige Gu=- 
ftad Borger in der Fabrik von Hart & 
Eooley, an Anthony Ave. und 93. Str., 
an einem Schleifftein arbeitete, barft 
berfelbe. Ein Stüd des Steine traf 
Borger fo unglüdlich, daß er drei Rip- 
pen brad. Der Verlegte murbe mit- 
tel3 Ambulanz nach feiner Wohnung, 
Nr. 9626 Erchange Ape., gebracht. 


GERT NET) | 


MAKERS* 


und | 


eine Anzahl von | 
| Kauliſch, 


Frauen und Kinder — zum Fabrikpreis und weniger verfauft. 


Tauſend Paar von 


Damen, 
Kalbleder und Glace, 

8 leichte und ſchwere, 
81. 95 Facons zu zahlreich, 
um ſie zu erwähnen. 

gulären Preis 
ſie 
und $3.50 verfauft | 


I 








| 


Während des Januars haben 
Wir find 


it Dies eine Sorte, die man jelten auf Bargain⸗ Tiſchen vorjindet. 
Wir haben dieielben in verjchiedenen Schweren und YJacons und 
jedes Paar wird garantirt, 
Ale Schube in Dieient 
Bargains, trogxdem find etliche beijere Werthe wie andere. 
Kumden 
| jolche Werthe zu denjelben Breijen gefunden werden. 
Speziell lenken wir Eure Aufmerfjamfeit auffolgende Preife: 


Tepartement find augergewöhnliche 
Wir 


verlichern, daB nirgendwo anders 


Ein Bargain-Tiſch 


von ſchwarzen und 
81. 25 lohfarbigen Damen—⸗ 


Schuhen —Odds und 
Ends von angebro— 

= 1.25 denen Rartien. — 
Manche davon wur: 
den früher zu $8, 
verkauft. 


Schuhen | 
aus 


ür 83 | 


Lohiarbige Männer: 
ſchuhe. Was wir von 
2 35 den schwarzen Schu: 
DD hen jagen, wiederho 
len wir in Bezug auf 
die lohfarbigen. Wir 
+35 haben mebr von den 
lobiarbigen, deshalb 
verkaufen wir ie ein 
| 2 35 wenig billiger. Die 
| jelben Schuhe wur 
| den oben zu 83 und | 
| 83.50 verfanft. 


Schuhe 
fir Madden u. Kin: 


Springheel = 


S1.20,, 


in ſchwarz und 


81. 2008 ‚rarbig 


und Kid. 


‚ Kalbleder 
Jedes Paar 
zuverläſſig. Früher 
verkouft zu 81.50 bis 


82 .00. 


51.2) 
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Deutſches Theater. 


Sonntag: „Der Mann im 
Monde“, Poſſe in s Bildern von Eduard 
Jacobſon, Muſik von Guſtav 
Michaelis. 

ſchauſpieleriſche Vielfeitigfeit 
wird Frl. Baula Wirth am näditen 
Sonntag dadurch befunden können, 
dab Sie als Boffenfoudrette vor das 
PBubdlifum tritt, und auch im Kouplets 
bortrag ihrem lieben swürdigem Humor 
die Zügel ſchießen läßt. Die zur Auf— 
führung gel angende Poſſe entbehrt 
zwar des Reizes der —*8 bat da= 
für aber den Vorzug, als Heiterfeit3- 
errcger erjien Ranges fich bereits be— 
währt zu haben. - Frl. Irude LQobe 
wird als „ioonnebolle“ Sette DaB 
„Monlied“ zum Belten geben, bie 
Komiker Dtto Strampfer und Guftav 
Harbheim jtehen mit je zivei Kouplet= 
einlagen auf dem Programm. Die 
Befucher der Vorftellung dürfen mit 


Ihre 


ten Theaterabend rechnen. Die Rollen— 


beſetzung, in welcher die flotte Poſſe 
| auf der Bühne von Powers' 
| — gehen wird, lautet wie folgt: 


Theater in 


ee + + Dtto Strampfer 
e . . . Anna Ridard 
Paula Wirth 
. Rictoria Blume 
Darth Zapping 
Ada Albat 
Fr anzis sta Schade 
D Die Iehtere n fünf feine Töchter.) 
Yon Goftal, Nittergutsbeliger . Albert Meter 
Spring, Journ . Wilhelm Vlumenaw 
Doktor girner, Nulius Schmidt 
. Hermann Drlop 
. . Anton Gefrer 
a 5 .Guſtav Hartzheim 
Gloti Ide Wera, " Sofisausieeri n.. Hel. Frehde 
Frau Buhwad . . . + Hedwig Beringer 
Villerbed, Gaftiwirth . » Theodor Pechtel 
Sean, Obertellner . . Karl Koenig 
Dette, Stubenmädden . . Trude Lobe 
Dinglinger, Soldat . u va 
Gin Briefträger Georg 
Dirigent: Hugo Bad. — Regie Otto — 


Die nachſtehenden Koupleteinlagen 
werden angekündigt: 


„Die Männer ſind treu“, geſungen von Paula Wirth 
„Mondlied“ geſungen von Trude Lobe 
„Nicht kontraktlich““, geſungen von Otto Strampfer 
und Guſtav Hartzheim 
gejungen von Otto 
Strampfes 
Bin glei wieder da“, gejungen von Guftav 
Hartzhe im 


Der Vorverkauf von Sitzplätzen 
wurde heute Vormittag an der Kaſſe 
von Powers' Theater eröffnet. 


ebetreu, Kanzleirath . 
Marianne, feine Yrau . 
e . . 


Arzt. > . 
iterialbear nter De 


„Was in des Welt vorgeht“, 


Deutidhes Theater in Müllers 
Halle. 


Jean Wormſers deutſche Truppe 
wird am nächſten Sonntag in Müllers 
Halle, Ecke North Avenue und Sedg⸗ 
wick Straße, das Schauſpiel „Die hei—⸗ 
lige Genovefa“ oder „Leiden und 
Kämpfe der Gräfin von Brabant“ 
nebſt dem Nachſpiele „Schmerzenreich“ 
zur Aufführung bringen. Direktor 
Wormſer kommt mit der Wahl dieſes 
Stückes einem bereits ſeit Jahresfriſt 
von vielen Deutſchen der Nordſeite ge— 
hegten Wunſche entgegen, und alle 
Ausſichten deuten darauf hin, daß die 
Direktion einen bedeutenden Kaſſen— 
erfolg erzielen wird, während den Be— 
ſuchern unzweifelhaft eine gediegene 
Wiedergabe des volksthümlichen Schau—⸗ 
ſpiels in Ausſicht ſteht. Die Rollen—⸗ 
beſetzung iſt vortheilhaft, und da die 
Truppe das Stück für die Reiſe ein— 
ſtudirt hat, wird kein Souffleurkaſten 
zur Anwendung gebracht. Die 
Koſtüme wurden mit Rückſicht auf 
hiſtoriſche Treue von Frau Käthie 
Wormſer neu hergeſtellt. Ebenſo iſt 
für die Erzielung aller ſzeniſchen 
Effekte, beſonders für die Bilder im 
„Zauberfpiegel“ und für das Tableau 
„Solo, bon bier Dchfen zerriffen“, 
Sorge getragen worden. Die Mufit 
liefert wieder das Carl —— 
Orcheſter in voller Stärke. 


North⸗Weſtern Loge O. M. P. 


In Schals Halle, Nr. 1203 W. 
North AUpe., findet am nächiten Samd= 
tag ein großer Preis-Mastenball ftatt, 
mit welchem die North-Weftern Loge 
(Order of Mutual Protection) fi im 
noch reicherem Maße, wie früher, -bie 
Gunſt aller Karnevalsfreunde zu er— 
ringen hofft. Zwanzig verlodende 
Einzelpreife und zwei Gruppen-Preije 
werben zur Vertheilung fommen. Aus 
Berdem wird diez eine gute Gelegenheit 
für Cafe Walt-Tänzer fein, fih rühms 
lichft herborzuthun. Das befte Paar 
Toll eine goldene Medaille erhalten und 
das nächitbeite einen Ichnadhaften Rus 
chen. Das Ball- und Arrangements« 
Komite befteht aus folgenden Damen 
und Herren: Karl Walther, Augufte 
Eiflein, Auguft Albah, Franz John 
und Thereſe Wohlers. 





mann anne — — * 


ndpoit. 


ariqheint tãglich, ausgenommen Sonntage. 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Möendpoft“ "Gebäude %3 Fifth Ave 


Zwiihen Monroe und Adam? Etr, 
CHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046. 


Vteis jede Numnter, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gem 
Vreiß der Sonntagvoft „ „ 2 Cents 
Yäbrlid, im Boreus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei... 
Wit Sorntagroft .. 


Entered at the Postcfüce at Chicago, Ill., as 
second class matter. 
— — — — — — — — — 


Vermittlungsgeſrüchte. 


Durch ihre Gefälligkeit gegen Groß— 
britannien hat ſich die Regierung 
Der. Staoten in eine Lage gebracht, d 
ſelbſt den gemiegteften Diplomat * 
nicht ganz klar zu ſein ſcheint. Gleich 
nach dem Ausbruche des Krieges zwi— 
ſchen England und den beiden ſüdafri— 
taniſchen Republiken hatte ſie nämlich 
ihren Konſul in Pretoria angewieſen, 
ſich der britifchen Verwundeten und Ge— 
fangenen anzunehmen. Durch dieſen 
Auftrag 
Stellung eincs bloßen Hanpelsogenten 
und legte ihm gewiſſermoßen diploma— 
tiſchen Rang bei. Um ſeinen Weiſun— 
gen gemäß zu verfahren, mußte er ſich 
offenbar der Regierung der ſüdafrika— 
niſchen Republik als Vertreter der Ver. 
Staaten von Amerika vorſtellen, 
das wiederum konnte nur unter der 
Vorausſetzung geſchehen, daß die ſüd— 
afrikaniſche Republik von den Ver. 
Staaten cols jelbititä * diger 
Staat anerkannt werde. Die Krü— 
ger'ſche Regierung ſcheint es auch ſo 


one 00000000000 
2.84.00 
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aufgefaßt zu haben, denn ſie hat, um 


hinſer der großen Schweſterrepublik 
an Hößflichkeit nicht zurückzuſiehen, 
ebenfalls einen Konſul na Waſh— 
ington geſandt, wo ihre Intereſſen 
vor dem Kriege nur durch den briti— 
ſchen Botſchafter gewahrt wurden. 
Die Adminiſtration hatte anfänglich 
keine Luſt, den Abgeſandten der Boe 
ren zu empfangen, denn da oßbri⸗ 
tannien noch nicht qusdrücklich auf das 
Necht verzichtet hat, die äußeren Ange— 
legenheiten des Iranspool-Stactes zu 
beforgen, jo befürcteie fie, bei, ihrer 
britiijchen Majefiät Anjtoß zu erregen. 
Neuerdings bat jie aber betannt maden 
laflen, daß Herr Mortaqu Weite we: 
nigftens zum Staatsjetretär Zutritt 
erhalten iwerde, wenn auch nicht zum 
Präſidenten, mit dem nur die Boilchaf- 
ter unmittelbar verfehreit Dürfen. 
Diplomaten und MWölterechtsfenner 
ftreiten ich nun darüber, ob dieſes Zu— 
geftändniß erfolgen mußte, meil die 


+ 
l 
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Or 
a 


Ber. Staaten ihrerjeits bei der Regie= | 


zung in Pretoria vertreten fein wollen, 
oder 06 ed mit Zufiimmung 
Großbritanniens aemadt 
wurde. Wäre lebieres der Toll, mei- 
nen fie, fo könnte man folgern, daß 
Großbritannien im Begrijfe fiebt, Ti) 
dutch Die Bermittelung der Ver. Staa- 
temauf Yriedensverhandlingen mit den 
Boeren einzulaffen. 
Als Sroßbritannien die verdändete 
Boerenrepublifen als friegjührende 
Macht anerkannte, wurde darauf hin- 
gewieſen, daß es ſich durch dieſe Aner— 
kennung eigentlich ſeiner Suzeräni— 
tätsanſprüche begebe, denn ſolan 
ſich als Lehnsherr betrachtet, kann es 
die Boeren nur als Rebellen behandeln. 
Mit einer kriegführenden Macht da— 
gegen können auch andere Nationen in 
— Vertehr treten, ohne 
die Neutralität zu verlegen: Groß- 
britannien fönnte fih alfo unter 
feinen Umftänben über die „Unfreund- 
Sichkeit” der Ver. Staaten bejchweren, 
blos weil dieſe ſich von der ſüdafrika— 
niſchen Republik einen Konſul zu— 
ſchicken laſſen, doch darf man wohl an— 
nehmen, daß Letzterer in Waſhington 
trotzdem nicht gleich empſangen werden 
würde, wenn England es nicht 
wünſchte. Die Angelegenheit ließe ſich 
ja leicht genug bis zur Beendigung des 
Krieges verſchleppen, zumal die Mehr— 
heit im Kongreſſe der Adminiſtration 
in allen Fragen der hohen Politik völlig 
freie Hand läßt. Warum, brauchte 
Herr Mefinley blos zu fragen, follen 
gerade die Der. Staaten zuerft 
einen Konjul Der Tüpafritaniichen 
Fepublit - anerkennen? Präſident 
Krüger muß in der That beſondere 
ründe haben, nach Waſhington eher 
einen Konſul zu ſenden, als nach 
Paris, Berlin oder St. Petersburg. 
Unſere Regierung hat ihm hierzu aller— 
dings einen Vorwand geliefert, aber er 
würde ſich denſelben nicht ohne beſon— 
dere Veranlaſſung zunutze machen. 
Daher iſt wohl die Vermuthung nicht 
aus der Luft gegriffen, daß der Präſi— 
dent der Ver. Staaten demnächſt von 
beiden kriegführenden Parteien um 
ſeine freundſchaftliche Vermittlung an— 
gegangen werden wird. Die Briten 
würden ihre „Waffenehre“ vermuthlich 
ſchon durch einen einzigen Sieg für 
wiederhergeſtellt halten, und die Boeren 
ſind iroh aller Erfolge auf die Dauer 
nicht im Stande, ſich gegen die britiſche 
Uebermacht zu vertheidigen. Selbſt 
nach den übertriebenſten Schätzungen 
hatten ſie zu Anfang des Krieges höch— 
ſtens 100,000 Mann, von denen bereits 
ein großer Theil entweder aefallen, 
oder Durch Verwundungen und Krank: 
_ fampfunfähig geworden jein 
‚ während ein anderer die Gefan- 
' zu überwachen und die verdäd- 
figen Eingeborenen im Auge zu behal- 
ten. bat. Das übrig bleibende Häuflein 
fol nun gleichzeitig drei ” "tungen be- 
gern und drei anrüdente britifche 
Grfaßheere im Schach halten. Daß es 
Dies bisher fertia gebracht hat, erreat 
[ Bas Blauınen ber ganzen Welt und die 
mberung ber Gnaländer felber. 
fo ungleihen Kampf, in dem der 
üchere jo Großes geleiftet, bat die 
tgeſchichte noch nie zu verzeichnen 
Die Briten haben jedenfalls 
— gewonnen, daß die 
jochung dieſer beiden Zwergvölker 
mit ungeheuren Opfern bewerk— 
llig werben fann, und daß fie zu 
| verzweifelten Bujchtriege ibre 
nehmen werben, wenn fie in 


5 2 
g2 (3 


nunmehr zwonzig 


erhob ſie ihn aber über die 


men werden 
und | 


| finein und 





' unter ongünftiser 
| doch tomn 


Die | 


ı war bie Zahl der Eii —— 


| Meilen ı 


! clerts 


offener Feldſchlacht nicht beftehen 
fünnen. Auch die müthendften Jingos 
find merfwürbdig Eleinlaut geworden. - 

Dem amerifanifchen Volte wird 8 
eine beiondere Genugthuung jein, ven 
tapferen ſüdafrikaniſchen Freiheits— 
kämpfern einen Dienſt leiſten zu kön— 
nen, und Herr Mefinley ift ja mohl 
über die Stimmung im LQande unter- 
richtet. ES ift aljo zu hofien, daß er 
feinen britifchen freunden einen vers 
ftändligen Winf geben mird, einen 
mohlgemeinten Rath von ihm anzu— 
nehmen. 


Saurer Dienſt. 


Dem Kongreß liegt zur Zeit eine 
Bil vor, welche den erhöhten Anſprü— 
chen des Eiſenbahnpoſtdienſtes, der 
noch unter dem Geſetz bon 1881 Steht, 
Rechnung tragen ſoll. Seit dem Er— 
laß jenes Geſetzes hat dieſer Zweig des 
Poſtdienſtes genz gewaltig an Bedeu— 
tung gewonnen. Man verlangt heute 
viel mehr als damals von den Ange— 


ſtellten und doch werben die Gehälter, 


ſ. mw. noch von jenem 
Jahre alten Geſetze 
geregelt. Durch das neue Geſetz ſoll 
der Dienſt beſſer klaſſifizirt werden 
und die Gehälter ſollen beſſer der Ar— 


die Dienſtklaſſen u 


beitsleiſtung und Erfahrung angepaßt, 
in vielen Fällen erhöht werden. 


Die Bill wird wöhrſcheinlich ohne 
nennenswerihe Oppoſition angenom— 
und man darf den Eiſen— 
en die kleine Verbeſſe— 
rung ihrer Lage gönnen, welche 
ihnen pringen wird. Der Dienft it 
ſchwer, ziemlih gefährlih und — er 
wirb gut verrichtet. Während Die 
Schnellzüge über’s Land branjen, find 
die Boftleute imermüdlich an Der Ar— 
beit, bas Boftamt zu jortiren; wenn die 
Süge auf ein poor Minuten over nur 
Seiunden selten, fliegen jchmwere Poft- 
jäde aus ven Boltwagen be raus und 
weiter gebt bie if Ic agd, 
der „Poſtelerk“ 
Wette, * Bote 
den zu vr ehe die nächſte Sta— 
ion erreicht iſt. Fs iſt ein Arbeiten 
Umſtänden, 


rbeitet 
oß um die 


nen Verſehen und 
Die 


— N 


nur jebr felten vor. poftamtliche 
Statiftif zeigt, daB in 
ner em & alex fom cu 10,006 
Poſtgut, irch die Hände der Ei— 
ſenbaͤhn-Poſtelerks gingen, während im 
Jahre 1881 noch ein Verſehen auf je 
Stüd lam 
m Jahre 188 
Leute ——— 
ha ndhabten dacei ini 
de gemchnlidgen 
„eingejchriebenen“ 


N 
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die Di 
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"Vofigut 


die Ö bgefa hrene 
f193,529,142 


surf 8640 angewachſen, 
Meilenlänge ftellte fich c 
und ges nde u Wwu rden Be 

> Stüd gewöhnlicher ' und 
Stüd eingeſchriebener 

Dabei iſt, wie geſagt, 
ter Eiſenbehnpoſtdienſt — ge— 
fährlich. Eine Aufſtellung zeigt, daß 
im Jahre 1809 709 Eiſenbahn-Poſt— 

— * Dienſtes von Un— 
fällen ffen wurden. 
erlitten nur leichte Verletzungen, ſechs 
Poſtleute aber fanden (bei Bahnunfäl— 
Ien) ihren Ist und fünfzia 

Ver ingen. 

Die —* A ongreß 
will zehn Dienſtklaſſen ſchaffen, 
Schresgehältern bon $800 Bis $i1800 

- Gesälter die nicht zu Hoch feheinen, 
wenn man die anftrengende Arbeit in 
Bet 5 zieht und die Thatſache, daß 
der D ienft bie Leute einen guten Theil 
der Zeit bon en Heim feindält und 
ihnen für die dadurch veru vlachten Un⸗ 


koſten keine Extra-Vergütung wird. 


nn 
11,981, U: 
Brieie u. j. w. 


ty 


beirot 


vorliegende Gill 


Kin großer Eiienbannz,, Pool’. 
Scinmtlihe ameritanifche Bahnen 
weftlih von Bitt sburg und Bufſalo 
* inichließlich der canadtichen und meri 
taniſchen Anſchlußbe * ), haben un— 
tereinander ein Ablommen 
„das Paſſagiergeſchäft zu regeln und 
auf einegeſundeBaſis zu bringen.“ Man 
ſcheut ſich noch, einzugeſtehen, daß ein 
„Pool“ gegründet wurde, kann aber 
nicht umhin zuzugeben, daß durch das 
Uebereinkommen der Wettbewerb auf— 


gehoben und jeder Bahn ein beſtimmter 


Antheil an dem Geſchäſt zugewieſen 
werden ſoll. 

Daß Unterhandlungen zu 
Zwecke im Gange waren, 
—— daz dieſelben zu erfolgreichem 
gebracht wurden, ergibt ſich 
aus der "xhatiadhe, daß geitern an die 
13,000 Fabrtarten-Agenten in den Ber. 
Stocten ‚Canada und Merito Schrei- 
ben ausgefandt wurden, mit der Be- 
nabrichtigung, daß dom 1. Februar d 
J. ab die ſiebenundachtzig Eiſenbahn— 
geſellſch ajten oder = 
dem Lebereinfommen anichloffen, feine 
Kommiffionen mer zchlen werden für 
den Verfauf von Fahrkarten, und daß 
alle Entihäpdigungen, „Sratififationen” 
u. j. iw., die bisher den Billet-Agenten 
bon den verfchiedenen Bahnen gezahlt 
wurden, mit dem 1. Februar aujbhören 
werben. 

Jene 87 Bahnſyſteme ſchließen jo 
gut wie ſämmtliche Bahnen weſilich 
von Pittsburg und Buffalo in ſich ein, 
und das neue Abkommen wird für 
150,000 der 180,000 Meilen Bahn der 
Ver. Staaten Giltigkeit erlangen. Was 
das für die „Ticket Agents“ an Einbuße 
und für die Bahnen an Erſparniß be— 
deutet, läßt ſich leicht erkennen. Nimmt 
man an, daß im Durchſchnitt jeder Bil— 
letberkäufer (Scalper) nur 840 den 
Monat an Kommiffionen bezog, jo er- 
gibt jich für die Bahnen eine ınonatliche 
Erfparniß von mehr ala $500,000 und 
für jene natürlich eine ebenjo große 
Cinduße oder richtiger wohl den 
völligen Berluft ihres Gejchäfts, 
denn daß die von den Bahnen 
jo angefeindeten „Zidet Scalper“ 
ihre Haupteinnahmen grade von den 
Babnen hatten, das wird jet von ben 
Babnen jelbjt unummunden zugeftan- 
den. Jener Erlaß, welcher den „Ngen- 
ien“ das Aufbören der Kommijfions- 
zchlungen anlündigt, ift der beſte Be— 
leg dafür. Wenn jümmtiliche Bahnen 
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das forl foeben m Gets Ablommen ek ehr 
fh durchführen, dann mwirb eine Ge-- 
feßgebung gegen die Zidet Scalper. 


nicht mehr nöthia fein, benn fieben Ach- 
tel ihres Verbienftes finden diefe Leute 
in dem Verlaufe von Fahrkarten, die 
ihnen unmittelbar bon den-Babnen zu: 
gejtellt wurden, mande von ihnen be= 
baupten fogar, 95 Prozent ihrer Pro- 
fite feinen ihnen unmittelbar von den 
Bahnen in Form bon SKommilfionen 
gezahlt worden. 

Natürlich waren e3 hauptfächlic; Die 
Ichmächeren Bahnen, melche mit ven 
Billet-Vgenten arbeiteten, und viejen 
die größten Kommiffionen bezah er 
E3 gibt Bohnen, die drei Viertel ihre 
ganzen Billetverfaufeg durch die — 
pers oder Agenten beſorgen ließen und 
denen es nur auf dieſe Weiſe, durch 
Zahlung hoher „Kommiſſionen“, in die 


werthen Antheil an dem Paſſagierge— 
ſchäft zu ſichern. Nach 
kommen ſoll nun das ganze 
bertheilt werden. Nede Bahn of einen 
gewiſſen Prozentſatß von dem 
ſammtgeſchäft erhalten. Dieſer Pe 
zentfah wird fich iin Anfonge nach d 
Größe des bisherigen Se ichäfts richten 
und verändert iverden, je nachdem fich 
die NotGmwendigfeit dazu bersusitellt. 
Die fchwächeren Babren werden dabei 
onfangs mweniaftens am beiten megfom- 
men, denn ihr Untheil wird nad) ihrem 
bisherigen mit großen Dyfern in Form 
bon Kommiffionen erlangten Geichäft 
bemeifen werten. Man zeigt fich ihnen 
wahrfcheinlich nur deshalb fo zuoo 
nd, um ein allzu jrübes Aus- 
6 n aus we „Poo “zu verhüten. 
Das ganze Abkommen ſieht auf den 
erſten Blick ziemlich harmlos aus 


Wenn die Bahnen die großen Kommiſ— 
ſionen und ſonſtigen 


Billet-Verkaufs 
unkoſten ſparen wollen, ſo kann 
taum perübeln. Man mag 
die Leute bedauern, die ihren gewohn— 
dagegen 
machen und man kann 
ten Bobnen die Berechtigung zu Tol- 
hen Erjparnifien nicht abjtreiten. Die 
ſieht jedoch etwas bedenklicher 
aus, wenn man die natürlichen Folgen 
tes Pool-Abkommens in's Auge faßt. 

Die Bahnen werden er nur das 
bisher an Kommiſſionen u. ſ. w. aus— 
dezahlte Geld ſparen, ſer ha fie wer: 
ten auch in der Lage fein, andire Sr: 
ſparniſſe zu machen. —* der Mit— 
bewerb weg, wie er wegfallen muß, 


je 
fei 


‚ wenn jederBchn von vornberein eiit be- 
am Sejammtgejkäft ı 


eſichert iſt, 
zahl der 
nicht 
ſegte 
volle 


die 
werden 
veiſe be 
aber mehr 
dem gro— 
Pools“ 
tcago und 
werden ei— 
we erden De 


dann werden jie bald 
Züge veringern; ſie 
mehr ſo viele nur theil 
Züge laufen laſſen, 
Züge bekommen. In 
werden tl ner 
entſtehen. Die wiſch Ü Ch 
New VYork ſahrenden Bohnen 
Silben, Es 
>» Jaufen. Die 


nide 21 5 
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Hafigen ] ahnen werden 

ſige Geſchäft nehmen und 
iger jeine 


Ausuuheng 


möalichjier 
an bie 
und bie Shice 50: 
in ?» Ehicoge-D Dması 

ı- Linien unter ich je einen 
a, und auch bier überall an 
Zügen ſparen. Die Lahnen werden 
dabei gut gedrihen und | Seld malen, 
ober Das N efepubfifum wird weniger 
Urſache haben, mit 
zufrieden zu ſein. Weniger Züge be 
deutet volle Züge, und das wieder iſt 
gleichbedeutend mit einer Verminde 
rung des Komforts, einem Feſtige 
wenn nicht Hinaufgehen der Fahrpreiſe 
uſw. Kurz, wenn der Pool für die Ak— 
tionäre der Bahn verſpricht „eine gute 
Sache“ zu werden, ſo wird er ſich für 
das Publikum als das gerade Gegen— 
theil erweiſen, und der einzige 
bei der Sache iſt, daß derartige 
men nicht 


Chi icago- St. Baı 


und die 


Abkom— 
ewig halten und dann mit ei 
rem Mole con Fortjchritt nachgeholt 
wird, was fünfilih aehemmt wir. 
Wenn man freilich bedenft, dab diefes 
rexejte Vebereinfommen allgemein auf 
ten almädtig gemworvenen Einfluß 
ven ciner Handvoll Multi-Millionärr 


; zurüdgeführt wird, dann wird die zu 


perjichtliche Hoffnung 
digen Sufammenbrud de3 Pools ftarf 
erjehüttert, Tenn wenn jene Wenigen 
wirklich das genze weſtliche Eiſenbahn— 

netz kontroll iten, dann orrden fie vor 
ausfichtlich a ud; die Medt Hoden, ein 
ihrem Geldbemel wahrſcheinlich ſehr 


auf einen bal— 


dienliches Abkommen längere Zeit auf- ſcheinig, um ſeine wahr 


recht zu erhalten. 

Die Eifenbahnleute £ 
Zuſammenwerfen 
geſetzes ſei keine Ver 
ſchenſtaatlichen Hande 
werden damit 
Auch wenn es als eine ſolche Verletzung 
anzuſehen wäre, würden ſich wohl nur 
Wenige Hoffnung auf Abhilfe durch 
Das Geſetz machen. 


—— Nückgang. 


ehaupten, das 
Te 
des atmi- 


ng 
siehe 8, und ſie 


Der Dichter Edmond Harancourt 
ſtellt in ſeinen Neujah 


günſtiges 


ſtirbt 
verſchwindet, das gute liebe 
mit feiner alten alorreichen Raffe, deren 
Fruchtbarkeit früher über die Grenzen 
Iprirdelte! Seine Ueberzeugung — fie 
it befanntlih niet ganz neu 
bat er aus dem trodenen, aber vielja- 
gendem „Normal Dfficiel“ gejchöpft, 
cus ben Siffern, 
MWachstbum der Bevülferung veröffent: 
licht merden. 
gen find nicht feit einigen Xahren ge- 
macht morden, um die Franzoſen zur 
Vermehrung des Kinderjegens zu beiwe- 
gen! Alles vergebens; die Bevölkerung 


und mit Franfreich als folches 


niß des Wachsthums geht zurüd. Von 
1879 bis 1888 nahm fie 2 auf 1000 zu, 
bon 1888 bis 1898 nur noch 0.74! Um 
alfo einen Menjchen mehr in die Welt 
zu jegen, jind jekt 1351 Franzoſen 
Borbedingung, während vor zehn Jah— 


| als e8 der strieg pon 1870 
| Tel Get 
| ijt die friedli * 
ſich dann der Agent mit dem Baffagier | 
theilte, * war, ſich einen nennens-⸗ 


ch dem “a Ude | 
veſchäft 


Se: | 


uns I 


kiſchen 


man 
6 


den Neuerungen 


| weifeln wir nicht, 


Troſt 


um an ſei 
ſchmähliches 


wohl Rec behalten. | 
| gründlich mit 
leidigungen, wie ſie dieſer Brief enthält, 
wird und kann der Sultan nie — 
ben. Vielleicht gereut es 
mud noch einmal, denn von — 
ſchen Phraſen kann man doch nicht le— 
ben. 


‚be trachtungen 
ſeinem Vaterlande Frankreich ein un- 
Horoſkop; er ſieht im Geiſte 
ichon, wie das franzöfifche Volk aus- | 


Frankreich 


ECaſſells Stubentollege, — 
g ı on derselben Gde einem 
die dort über das 


| Beraubten als ibr Angreifer 
* zirt wurde 
wächſi immer noch, aber das PVerbälte | 


— — —— 


ren noch 500 genügten. u den Jah 
ten 1890, 1891, 1892 und 1895 übers 
Stiegen jogar bie Sterbefälle vie Gebur- 
ten; allerdings mithete damals die 
Grippe, aber fie müthete auch in ande⸗ 
ren Ländern, in — Amerifa, 
England und Deutfchlend, und bod) 
miuchs dort Die Seelenzahl um 14, bezw. 
22, 11 und 13 auf's Taufend. Um 
jetzigen Maßſtobe gemeſſen, wird ſich 
* ruſſiſche Be pölterung in 50 und die 

eutſche in 55 Jahren verdoppeln, 
an Fronteeich dazu im günjlig- 
ften Fall: 950 Jahre braucht; ivenn 
rämlich das jegige Verhältniß nicht 
weiter zurüdgehen jollte. Der Mangel 
on überquellenter Lebenstraft Tchlägt 
cijo Frankreich fchmerzlichere Wunden, 
gelhan; 
enskraft nicht wieder, ſo 
Eroberung von Frank— 
reich durch Einwanderung vom Dfien 
her nur noch eine Frage der Zeit. 


— — 


die Le 


Auch ein Zungtürke! 


son»a 


er Aufjeben erregende Bri:f, den 
nah Baris entjlobene Schwager 
Salto r3, Damad Machmud Pa— 
an den Redakteur des ——— 
kan Mechreret, Uhmed Rifa 
zerichtet hat, lauiet folgenderma= 


c 


AR 


Baris, Erard Hotel, 25. 
Herrn Amer Rifa Ten. 
vöthig, die habe Achtung zu 
druck au bringe I von ze jeder 
Ihnen gegenübe 
die — r — Dienfie, bie. 
unguſhörlich Der heiligen S S sache unſeres 
zaterlandes erweiſen. r Verdienſt 
fa um fo größer, als Sie = na 
ben asiweibt baden, dem gequäliin tür- 
VBolfe ein neues Leben zu Ichaf- 
* iſt nicht Jedem gegeben, feſt 
thig zu bleiben ivie Sie inmit- 
zablloſen Schwierigkeiten, 
NG ‚ben. Um die Wahrheit no 
mebt zutage treten zu laffen, füge ich 
Ei inzu, Be ielleicht jeit einem 
Rahrhundert keinen Menſchen gus ihrem 
— ” hervorgehen ſehen, der Ih— 
er aleic Wenn es in Konſtanti = 
Be * bef onders in tier Näbe des 
tan, in n gäbe, die wi: 
Liche au 
5 wären, jo: 
ſo viel U Inkeil und in 
Reich hereingebrochen 
ſaſt das ganze Volk, das ſi 
ande ber Verweſung — 
En ute gefräßiger Raten gewo 
Scine Augen ſind nicht zum 
n geme at, jei ne She n önn en 
5 ” Iren 
‚ zu * eigen. 
5 Volk wie das unſrige hrute 
potiſchen Krallen 
wiſſenden und tyranniſchen Mannes, 
wie Abdul Hamid iſt, zerdrückt? ©: 


fen. 
und mu 
ten der 
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Sache der Menſchlichkeit 
bringen dieſem ünglücklichen 
ieine Hilfe; je helfen im Gegentheil, 
es nur noch mehr zu zerdrücken. Es 
unterliegt keinem weifel, daß, wenn 
vo a erungen ernſilich im Intereſſe 
der Menſchlichkeit * handeln wol 
len, mir nicht in diefen Zultond gereo- 
tn wären. Die ge ſchauen 
vom Ufer aus zu, wie dieſe Millionen 
menſchlicher We eſen ei cn rlutben er- 
trinken, und ſcheinen an dieſem Schau 
ſpiel das — zu haben. das ſie 
empfinten, ven fie ein Stüd im 
Iheat: r jeben. Mober nun Hilfe er: 
bofien? Das Herz voll Trauer, müf- 
fen mwir ııns fogen, daß mir uns nur 
ſelbſt aus dem Unglück befreien können, 
in dem wir uns befinden. 
arbeiten wir Sand 
und des Land des Heiles 
Augen erſchei— 


* 
er 


in Hand, 
wird bald vor unſeren 
nen. 

In dieſem Schreibe ſich D 
mad Mackmud, wie man ſi 
gewaltig bohes Pferd as der 
ſelbe Herr, der eriri * von 
den Englände m ©: nabm, 
Abſichten auf 
aſien beim Sulton 
—* noch mehr — ließ für den 
Fall, daß ihnen die Konzeſſion zufiele? 
Jo wor damals fein gorn darüber, 
daß fein ormes türtiiches Volt 
ute ge räfiger Radın geworden jei? 

) rahre die braven Tür— 
ken vor ſolchen Freunden, man kann 
ihnen nur Glück dazu wünſchen, daß 
ſie wieder einen von dieſer Sorte los— 
geworden ſind. Das jungtürkiſche 
Mäntelchen, das ſich der ſaubere Herr 
jetzt umbängt, iſt den a zu faben- 
e Netur zu 
verbsrgen; er bat 25 nur berabgebolt, 
nem ——— dem Sultan, 
Vergeltung zu üben, weil dieſer auf ſein 


Beu 
Der Himmel bai 


ſeine Rückkehr erkauft werden 
nicht eingehen tolfie. Nun bat er es 
ihm verdorden, denn Ve— 


Damad Ma— 


Lokalbericht. 
Der Räuber gefaßt. 


Als geſter n Abend der Nr. 32 Weit 
Metifon hr wohnhafte Edward 
Caſſell die Ecke von Madiſon und Jef— 
ferſon Str. paſſirte, wurde er von ei— 
nem Wegelagerer überfallen und um $9 
beraubt. Fünf. Minuten päter fiel 
Fagin, 
Räuber in die 
Hände und büßte dabei ſeine 


Stunde verhaftete die Polizei der Des— 


plaines Str.-Revierwoche einen gewiſ— 


ſen Patrick Car welcher von den 


identifi⸗ 


Mmon 


* Hilfs-County-Anwalt Shepard 
hat nunmehr das offizielle Gutachten 


eines ſo 
für ihnen zuge 


an. 


ın:ht, To: 


| herab. 
Apothe te gebracht, und von Br mit= 
Wohnung | 
— überge tührt. 
Stande, eine genaue Beichreibung von | 


Die | 
bracht werden. 


fährt 


und James Prince, 
der „Chicago Embroidery Exchange“, 
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gen, welche das Anerbie 


wiſſe Regler ingen, bie behaupten, ber | ſollen, nachdem 
zu bienen, | 
Volke 
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Sie verwunden den Zigarrenhändler CH. 
Gore lebensuefährlih. 

Als geitern Abend der 3öjährige 
Bigarrenhärdler Charles H. Gore, von 
Sr. 580 ©. Nefferjon Str,, in feinem 
Ablieferungstoagen über den Eijen: 
bahı-Viadutt an ter 18. Str. fuhr, 
fiel c3 ihm auf, daß drei verdächtige 
Kerle jich Hinter Den Trägern der 
Erüde zu verbergen jugten. Non der 
ri ichtigen Vorausjegung ausgehend, 
daß die Drei einen Ueberfall planten, 
trieb Gore jein Kferd zur Eile an, um 
ich vor cu Strolchen in Sicherheit zu 
bringen. Als die * diten ſahen, daß 
ihr Plan zu Waſſer werden würde, 
ſprangen ſie auf und iin erten auf Gar 
mehrere Schüffe ab. mei der Kugeln 
trafen den Bigarrenkänbfer in bie 
Bruſt. Obwohl ſchwer perwundet, be— 
hielt Gore die Aügel in der Hand und 
trieb ſein Pferd zu noch größerer Eile 
holte einen in einem Vuggy 
befindlichen Mann ein und rief ihn um 
Hilſe an, aber dieſer antwortete ihm 
dern bemübte ſich. ſo ſchnell 
wie möglich auber 
men. Vor der 
Marie Blahnit, Si: 
machte Sore Salt: 


der Frau 
18. Str., 
‚te, 


u potheke 

88 W. 

er verſuch 

zu ſteigen, jant aber oba= 
das Straßens flaſter 

er Verwundete wurde in die 


—— _ cuf 


t.i3 Umbulanz nach feiner 
Srre mar 3 im 
ſeinen Angreifern zu geben, da die— 
Telden fich bis zulept verborgen achalien 
hatlen. Er fonnte nur tie 
abgeben, dab die Banditen junge Leute 
varen und fteife Hüte trugen. ur 
Seit des Wederfalls befand Sich mit 
Gore auch ein zmölfiähriger Rabe im 
Waaen. Der Name desjelben Konnte 
bis jegt neh nicht in Erfrbrung a? 
Der Knabe hatte Tich 

itbe gemacht, als das 8: 

Apotheke angekommen 


aus tem Sta 

bor der 
par. 

er 

Wegen Rißbrauchs der Poſt. 


Unter der a ntlage, die Boft zu be- 
trügeriſchen Zwecken mißbraudjt 
haben, wurde geftern Harey F. Hin 
Geſchäftsführe 


zu 


Nr. 80 Dearborn Str., von Bundes 
Kommiſſär Humphrey unter ie $1009 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 
Wie behau ptet wi ird, tü indigten die An— 
in den Zeit ungen an, daß 
nnien. Diejenis 
— annahmen, 
mußten angeblich je $2 al : Sieerhei 
Sanbtes ! * Ma 
Die —— 


per Woche verdienen kö 


St 
He 
fie die Suc 


ct 
tten, 


i 
riel Ginterligen. | 
geſtellt zurückerhalten ha— erklärt 
Baden, daß ſie —— Arbeit nur dann 
ausgeben würden, wenn ihnen noch 510 
S udt würden. Poſt⸗ 
inſpetter Mayher, ar— 
die Angeklagten 
ätten wöchentlich etwa 1000 Briefe er 
—— 


—s..[ — — 
Soll hier prozeſſiet werden. 
Die in 


Lay 


— 0 2 TEN 2 — 
St. Louis verhaftete Leona 


wird auf das Betreiben der 


| hiefigen Bolizei an die Chicagoer Be- 


| gen Die 
| berantivorten. 
ı Monaten 
' Grove Voenuc un 
Doch vers | 
‚tim 
welche dem Beiden jo arge Verletzungen 
beisrachten, doß fie für mihrere Wochen | 


| ten. 
* ein 


| Prn 


um ihr: | 
den Vahnbau in Klein- 
durchzudrücken, und 


usgeliefert werden, um ſich ge— 
Anklage des Mordverſuchs zu 
Sie hatte vor wenigen 

von ‚Cottage 


hörten co 


an der 


Ecke 
34. Str., auf Au⸗ 


sch, 


guſt Wiſchmann und 


zwei Revolverſchüſſe abgefeuert, 


imHoſpital untergebracht werden muß— 
Leona Lay iſt die geſchiedene 
Frau Wiſchmanns. Sie haite die Vei— 
den aus Eiferſucht niedergeknallt. 
Wiſchmann hat ſie durch die Großge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzen 
laſſen. 
ee en 


Abichluß des Plumber-Konvents. 


eine no is Maſter Plu umbers' 
wurde beſchloſſen, den nächſten 


Delegaten für ben 


| ultat: 


don Dttama, 2. 


Schachergeſchäft, mit dem 
ſollte, > 
ı man Houje 


‚I Hausthüre feines 
; Zindenmeper erhob fich und ftieg die in 
ı den Hof führende Ireppe hinab, 
| die Eindringlinge abzufailen. 


Baar | 
m ? ſchaft in Höhe von FA ein. Nach einer 
Was für Anjtrenguns | 
Wabaſh Abde. 


In der geſtrigen Sitzt ing der „Illi— 
Aſſociation“ 
Jahres— 
abzuhalten. Als 
Notionol-Kondent 
beitimmte ‚die Verfammlung die Her: 
ten Wim. %. Hilliars von Elmburft 
und Jotn M. Hayhes von Monmouth. 
Die Veamtenwahl 
John DO’ Neil it. von Peoria, 
Präſident; ra Sconlan bon Elagin, 
1. Vize-Präſident; John Dougherty 
Bar uiß dent; Fred 
W. Preßger von Peoria, Sekretär; 
John G. Roland von Chicago, Schatz— 
meiſter. Mit einem Bankett im „Sher— 
fand ber Konvent ſeinen 


konvent in Aurora 


— —— — 


Tödtlicher Sturz. 


Dem Nr. 3111 Wall Str. wohn— 
haften Schreiner Michgel Lindenmeyer 
ſchien es während der letzten Nacht, 
als machten ſich Einbrecher an der 
Hauſes zu ſchaffen 


um 
Dabei 
glitt er aus und fiel ſo unglück— 
lich, daß er mit zertrümmerter Schä— 
deldecke liegen blieb. Die inzwiſchen er— 
wachten Familienmitglieder brachten 
den Verletzten ins Haus und holten ei— 
nen Arzt herbei, doch Lindenmeyer 


hauchte ſchon nach wenigen Minuten 


ſeinen Geiſt aus. 


— —— 
Freigeſprochen. 
Der Kundenſchneider A. Roſenberg, 
welcher beſchuldigt war, dem Nr. 1814 
wohnhaften R. A. Gage 


einen Ueberzieher geſtohlen zu haben, 


iſt geſtern von Polizeirichter Martin 


freigeſprochen worden. Gage hatte 


dem Beſchuldigten das Kleidungsſtück 


abgegeben, daß die Friſt für die Be— 


zablung der Steuern auch unter dem | 
neuen Gejeß erjt am 1. Mai abläuft 
und nit am 1. April. 


| 


vum Nusbefjern übergeben, Als er den 

Veberzieher mieder abholen mollte, 
murde ihm bedeutet, derfelbe jei bereits 
zwei Männern eingehändigt worden, die 
porgegeben hätten, in feinem Auftrage 
zu lommen. 


| Stern 
| George Baker, m noolta; E 


| u. 2 Beer, Kr. 614 
N 


| Sancver: Ric: ıD 


ton; 
| Eerly, Belvidere; 
| Divnn+ Gorf F Tat B 

ı Diron; Herbert Everton, Joliet; H. J. 


Sane: P 


Erklärung 


ſeinen Nar 
| trage von 83300 einkaſſirt hatten. 
Undankbaren wurden geſtern Abend in 
Si) Chicago verhaftet und im der 


nindeliena $6 |. 


‚en fertige | 


ven F ale ufg car⸗ 


| von FZ000 zu. 


deln junge Satz | 

| ergriff mit jeiner 

li am 9. ae 
Angeſtellten de 


unfanft aus tr Zuge 
dert wurde, Daß er Ichmwere Verlegungen 


ergab folgendes Re= | 





Sundcd-Grand Jurn.. 


Die nächfte Bundes-Grandjurh wird 
am 27. Februar von Richter Rohljaai 
bereidigt werden. Die 23 Großge- 
ſchworenen werden aus den nachge— 
nannten 85 Bürgern, deren Namen ges 
gezogen Turden, ausgewählt 
merten: Wm. Underſon, Princeton; 
Deren Darnard, Lisle; U. 
WW, Dan Büren 
Gutner; L. F. 
Howard Campbell, 

Sole, Kr. 2731 Ars 
a. Charles 3 Daslgren, Prince⸗ 
Charles Decker, Tislilwa; W. J. 
W. M. Edwards, 


Ötanger; 


Sir.; J. R. Brader, 
Ih» 


Bi rlhart, Osmego; 


der 


Nathan Gilfer,on, 


Fock, Sterling; 
Wil 


Peotene e; A. Hileman, Lanark; 
iam Hutten, Elizabeth; William Ja⸗ 
mes, Gilbert; Thomas Jewett, Nr. 
3521 Homilten Äre.; W. K. Jones, 
rJudd, Chadwick; Wil⸗ 


iam Ancpp, | 


Mr nee Nah, 
Melter; RK. M. 
. Ash, en 
2722 Thr⸗ 
Kr. 


Nr. 
rman, 


Shanaban, 

Str.; Ws rd B. She 

be; Michsel 

Stanley, 

ton Vincent, Ge ee :@, 8 
Rollo. 


7724 


Kod Falls, Mil- 
Weddell, 


lei, sn So 


— — — — — 


Lohnten mit Undantk. 


Tor einiger Beit nch 


er Eiſen— 


—“ Hugo — eiſter, von 


Nr 4WM Str., tie beiben Brüder 
Wo Alter und , Ihomas 3. Zalmzr, mel- 
che fi, in aroßer Not bejanden, in 
fein Haus auf und gab iönen Beſchäf— 
As vie Beiden plöglidy ver- 
ſchwanden, ſtellte Burmeiſter eine Un— 
ierfi _. ei und machte die Ent- 
deckung, daß dieſelben 5190 in baarem 
Ge ide * unde 
men lautende Checks im Be— 


gung. 


r dor— 
tigen Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 


Undank 
Harlem wohnhafte 
Schenk, welcher ſich eines Mannes, Na: 
mens Hermann Schul, annahm und 
ikm Unieriunft in feinem Haufe ges 
wäßrte. Scent faßte jo großes Ber: 
trauen zu feinem Sch ützling, daß er 
dieſem verrieth, wo er 
ufbewahrte. Des machte th Schulg 
ongeblih zu Nuße und verfchmand un= 
DIN 


ter Mitnahme son 8200. 


u — —— 


Gleichen 


Zu Guuſten der Kläger. 


In dem E Sqhdeneiſo tzprozeß, wel— 
chen der Bi RE br John Filler gegen 
die 8: Illinois-Bahn 
anhäng ig gemacht hatte, 
eine Jury vor Richter 


Kläger eine 


icago & Eaſtern J 


Stough 
Entſchädigung in 
Filler war im Jahre 
Str. in den Stock 
Rä eines Güter— 


1858 an Pe ders 
Yurda unter Die 
zuges geratbin und hai 
Verleger ngen erlitten. 

Die Firma 
im Birnbes-Freisgericht 
von 25000 Schadenerſatz an 
Richardſon verurtheilt worden, welcher 
bei der Arbeit in deren Schlachthaus in 
Kanſas Sitye ie linke 9 nd eingebüßt 
‚ot. Der Unfall ereignete fjih im 
Schre 189. 


$ 
üder 


zur Zahlung 
nf 
„50. F. 


= In einem Laden in Monroe Str. 
entriß geftern ein Stioldh dem Nr. 30 
Market Str. wohnhaf ten C. M. Hollis 
Briefmarken im Werthe von 530 und 
Beute die Flucht. 
Der Died wurde jepoh nah furzer 
Jagd eingeholt und dingfeft gemacht. 
Er gab feinen Namen als Charles 
Leonard an 

* Sin gewifler Julius R. 
verlangt von ter „Union Loop Co. 
$25,000 Schadenerſatz, 
origen Jahres von 
ochbahngeſellſchaft ſo 
hingusbeför— 


Rinne 


“ 


erlitt. 


Todes: Anzeige. 
reimden und Bekannten die trasrige Nachricht 
ab ıneine geliebte Gattin 
Thereſa — geb. Meude 
nach langem ſchweten Leiden am Mittwoch Morgen 
um 8 Albr janit im Ser entſchlafen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 26 Jau. 
punit halb ? Uhr, vom Trauerhauſe, 701 Weit 
Wrightwood Avern, nah Roſehill. Um ſtille Theil— 
nahme bitten Die srauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Granzin, Gatte. 
Mathilde Bantıc, Schweiter. 
seien mantie, son: nebſt Entel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige 
daß unſer geliebtes Söhnchen 
Michael Eugeln 
im Alter von 2 Jahren und,) Mouaten ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder statt 
am Freitag, wm 10.30 Uhr, vom Trauerhauſe, 256 
23. Place, nach dem St. Marien-Gottesacker. 
Theodor und Chriſtina Engeln, Eltern. 
Magdalena herber, Großmutter, 
Nebit Geſchwiſtern 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 
das 


Relannten 


Vouiſe Meyer 
im Alter von 74 
iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am Freitag. 
Nanıar, Nabmittags um 2 Uhr, vom Treaı 
128 Goethe Str., nach Nojchill. Die trauer 
terbliebenen: 


din 20. 
erhauſe, 
nden Hin 


Alma Simon, Tochter. 
Beter Simon, Schwiegeriohn. 


Geitorben: Satharine Walther. nel. Gattin 
don Nicolaus Walther, im Alter von 75 Jabren und 
G Monaten, Verrdigung Doune Ütag, den 25. Nan., 
ım 2 lihr Nabhmitiags, vom Treauerbauje, 
Rob: y Zir. 


CharlesBurmeister | 


Peicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 135. novl,ddibe 
Alte — REN — uud Biffigfl Beforgt. 


105—107 
| Adams Str. 
Hand’s 
Orchester 
Abends nad 6 im 
Deutihen Reitan- 
raut. dduſe 


KINSLEY’S: 
Table Whole Dinner 


Ein Dollar. 
Safe 2. Bloor— Jeden Abend - 
5:30 8 ftrefle.“ 


Auble, 





Clemang; 


Simmons, * u | 


| Thee 


sußerdem zmei auf 18 


Die 


Die Arreſtanten ge- 
ſtanden ihre Schuld ein. 
ne 
U! Voritadt 


erntete der in der | Sunntag, den 28. 


A | 
{dolf | Grite 

Poſſen Eh 

| — 

der 

Saiſon. ‘ 


eine Er!parniffe | 


| Lyaic THEATER. 


ſprach geſtern 
den | 
Höhe 


te dabei ſchwere 


| rung 


Smilt & Eo. ift aeftern | 


| inder Apollo-Halle. 


Nachricht, | 


25 Eents 


Die traur NMachr! I 
die traurige Nachricht, | land Mpe., 


! Anfang 3 be. 


Jahren jelig im Seren entichlafen | 


daß ſich die — zahlreich einfinden. 


N. | 
dimido |} 


Ganz ipezieh 


Freilag und Samflag! 


Fin ſchones nützliches Geſchenk mit 
jedem Pſund Kaffee oder Butter. 


TAd. 
. . LSe 
‚20e 

2:c 


udend 


unten 
sl-Exitisr, Bid. 


Fanch gebrochener Br 
Kaffee, per Pd. . 


Reines Schmalz, 
BER . . % 
ee 


Jasolse 


| Rodiart; Walter Lange | 
| Ton, Syeamore; ©. D. Miller, Nr. 377 | 
| Ogden en 
Schußiveite zu foms | B.F. 
Phelps, — W.E 
Ge orge S 
aus 
Ellis 


I Tori. x 


Hutter: umd 
Kaffee : Depots 


| 194 E. North Pe 


735 Lincoln Ave. 
809 Milwaukee Ave. , 
808-810 W. North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


BEE Ein deforirter Teller, 
Suppenteller, Tajje und Unter 
tale, oder eine aroge Bowle, 


| geben wir frei mit jedem Pfund 


Kaffee, oder X Pfund 
20c oder mehr. 


—ñ— — 


Butter, 
zu 


Neue holländiſche Häring 


(Milchner), per "heben . Ze 
8:Prd. Eimer Fancy A. 35 
N .s 


Dairn-Butte 


„Weib und Wech 
Sigmund Se 


Deutſches 
Toealer in 


Direktion. 
Ge ichäftsfüh hrer.. 


— 1900: 


er Mann 
im Monde 


Rofie mit Geiana in 5 Bildern 
Se von Jacobſon. 
Sıke r ju haben. doſaſo 
Waſhington Str., negen: 
über dem Court Houſe. 
9* *—* Bea 28. Januar, 
ittag? Abends und jeden folgenden Abend. 
Sonntag. Mittwoch und Samſtag. 
Gaftſriel von 
AdoıfPhilipp 
und ſeinen New Vorler Original— Enfe 
nten deutſch-ameritkan iſche u Volksp 
jeng und Tanz: 
in lem? lorker Brauer 
TC nal: Deforationen,  SKoltiime, lebende Wilder, 
"3 50 mal in Ye Yorf auigeführt ! 
Ter orößte Erfolg der dentſchen Bühne! 
Reguläre Vreife: Ze 506, 75e, 
1.00, — Matinces: Sie und 50e, nicht 
höher. — Reſervirte Sihe ſind jetzt an der —W 
taſſe zu baben 21ANian 


uble in dem 
tif mit Ge— 


berühr 


Inngs holt faſt! 
»Mitelieder un Fründen des Hamborger Elub 
u hiermit zur Begtüßung unſeres beröhmten 
zmanns Adolf Viilipo gelegentlich der Upföh 
„Gen Nav — Bruer?“ am Sönudag 
3. Januar, Abds: in Lyrie-Theater inloden. 
do.ia, ion Tas Gomite. 


den 2 


Schwaben heraus! 
Ale Schrivaben Gbicagos und deren Freunde 
werden ih amt tag, Den 28. Januar, 
Abends 8.15, im Ypric- Iheater zur Begrübung des 
ri. Philipp und jeiner Sejellichaft gelegentlich der 
YHufführung des berühmten Schwabenftüds: „„Ein 
New Porter Brauer‘, recht zahlrrich einzufinden. 
do,ja,ion Das Gomite. 


EHWABE ER VEREIN 


2l. Maskendall!! 


7 Samitag, d. 10, Febr. 
Nordseite Turnhalle 


Grojartiae Bühnen: Unfführung. 
Saal 81.00; Eintritt zur Gallerie 
25ian,1,8.10feb 


Eintritt zum 


50e. 


1 groß Jireis: Naskendal! 


weil er angebs | 


‚ Treue Schwestern Loge No. 6 


— abgehalten von der —— 


Crdan der Hermanns-Schwestern 


— in — 
Ecke Southport Ave. und 
Hage 8 Halle. Clybourn Avenue. 
Samſtag, den 27. Januar 5... Abd3. 8 Uhr, 
Ti det3 257 @ — 


4. großer Vreis: Mashendall 


abgehalten von der 


Thusnelda-ZSoge Ao. 1, 
Erden der Hermannd: Ehweitern, 

26 — 2. Blue J3land Ave., 

. Januar 1200, 


nabe 12, Str, Samitag, Deu 2 
Tickets 


Nur Boilmasfirie find anf dem En: erlaubt. 
25: @ Perion, an ber Hajie She. 


| Großer Preis:-Mastenball 


— 


AURORA TU :NVEREINS, 
am am 27. . Jan. in Schoenhafens grosses Halle, 
Gde Milwaufre und Abland pe, 
zẽintritt für mazfirte Ric itglieder 50 Gent? 

tritt ur mesfirte In uU und Turnerinnen 
Abgabe der Rontrollfarie) 25 Gents. Öalleri: 
MWertbvolle Gruppin und Gingelpreiie. 
mindeſtens 7 "ecke nd zu 
jado 


‚gegen 


Nur Gruppen von 
gr cifen berechtigt. 


Großer Preis: — Ball 


veranftaltet vom 


Humboldt Kranen-Berein 


de Diviion Str. und Wib- 
Samitag Abend, den 27. Januar 1900. 

ne. 250 die Berion. ide 
250 die Verion. — Tas Komite. 


in Aurora Turnballe, 


Der Deutid: Ameritanifche Demotratijde 
Riub der >. Ward 

Donneritag, den 25. Yan. 1900, Ubends 8 

John Wictoris Halle, 2124 S. Ganal Str., 

pnatli che —— mlung ab. Da wichtige Ge— 

ur Verhan ig kommen, ſo wird erwartet, 

m do 


hält am 
Uhr, in 
jeine mo 


ſchäfte) 


J 


Das neueſte Erzengniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte und 
wird den biejinen Bieren wie aud) 
dem Impezteiui inne vorgezogen. 


[Heutige Hebammen - Sale. | 


“ Intorporirt unter den Geiegen ded Staates? 
lines. Eröffwer d13 23 Semeitercm Dienitag- 
6. Februar 1900. ur requläre vom Staat 
llinoig autorifirte Aerzte ertbeilen deu Unterricht. 
Schriftlige oder mündlihe Armeldungen werden 


est entgene De F, Scheuermann. 


genommen bei 


Ban.ta.fo,im 191 Ost North Ava.. Ecke Burliny 
Dr, Max Reichmann, $ Serien 


02-92 Etate Er. 


sat für Qaut- und 
ucheiten. 
’ 10-12 Borm. 4-6 Nadıp 





Yen — 


— Briet. 
Sranffurt a. M., 11. San. 


Die deutide Arpeiterverfichering. 
Der Jabrhundertanfang hat dem 


Reigeverfiherungsamt Veranlaflung | 
gtaeben, einen Veberblid über die Ein: 
richtung und Leiſtung der deutſchenAr⸗— 


eiter-Verſicherung herzuſtellen. Für 
die Krankenberſicherung ſind dabei die 
—* tniſſe des Jahres 1897, für die 
Unfall- und Invalidenverſicherung die 
des *— 1898 zu Grunde gelegt. 
nach gab es bei der Sranfennerii- 
che rung 8.8 Millionen Verſicherte, wo— 
ben 6.9 Millionen Männer und 1.9 
Millionen Frauen waren, bei der Un— 
fallverſicherung 16.7 Millionen Ver— 
ſicherte, und zwar 12.9Millionen Män— 
ner und 3.8 Millionen Frauen, bei 
der Invalidenverſicherung 12.7 Mil— 
lionen Verſicherte, und zwar 8.4 Mil— 
lienen Männer und 43 Millionen 
Frauen. Die Einnahme für die 
ſammte Arbeiterverſicherung 
Jahren 1885 bis 1897 belief ſich 
2.9 Milliarden, 
Milliarden und d 
389.5 Millionen. Die 
qungsleiftungen betrugen für 
Zeit bei der Kranfenverfitherung 1 


ge 


* ausser: 2 


3 Vermögen auf 
Ent Ich ad 


) 


und 


Milliarden, bei der Unfallverfiherung | 


366.7 Millionen, bei der Inbaliden— 
berfiherung von 1891 bis 
254.4 Millionen Marl. ge: 
ſammten Entſchädigungsleiſtungen ei— 
nes Jahres waren von 54.1 Millionen 
im Jahre 1885 auf 256.4 Millionen 
im Jahre 1897 geſtiegen und werden 
in 1899 vorausfihtlih 304.5 Millio— 
nen betragen haben. Die in den Jah— 
ren von 1885 bis 1899 aezahlten Snt- 
ſchädigungen in der ganzen Arbeiter- 
verficherung jind mit 2.4 Milliarden 
anzujegen, wovon 1099 Millionen von 
er Arbeitgebern, 1164 Millionen von 
den Arbeitern und 150Millionen dureh 
Reichszuſchuß aufgebracht wurden. 
Dieſe Ziffern geben eine Vorſtellung 
von der außerordentlichen Bedeutung 
der deutſchen ſozialen Verſicherung. 


Eleltriſche Bahnen in Dentſchland. 


Die 


Die dieſer Tage von der Elektrotech- 


niſchen Zeitſchrift nach dem Stande 
vom 1. September 1899 veröifenilichte 
Statiftit der dem öffentlichen Ver— 
tehr dienenden eleftrijchen Bahnen in 
Deutichland meift für das leijte Nabı 
nicht 
zentualiter eine alle früheren Nahre 
übertrefjende Steigerung der haupt- 
jählih berüdfichtigten Größen, mie 
Gleislänge, Anzahl der Motorwa— 
gen, Leiſtung der Maſchinen und At— 
kumulatoren, auf. Eine große Zahl 
von Anlagen iſt im letzten Jahre in 
Betrieb gekommen, andere haben zum 
Theil erhebliche Erweiterungen und 
Vervollſtändigungen erfahren, in vie— 
len Städten iſt die Einführung des 
elektriſchen Betriebes entweder ſchon 
in Angriff genommen oder doch bereits 
definitiv beſchloſſen. 

Die Elektrifirung der Straßenbah- 
nen jchreitet immer mehr vor, und in 
richt zu ferner Zeit wird die Eleftrizi 
tät als Betriebsfraft für Straßenvah- 
nen und ftraßenbahnähnliche Klein- 
bahnen die Mlleinherrfehaft errungen 
Gaben. Gerade zwei Jahrzehnte Jind 
es, jeitdem auf der Berliner Wusitel- 
una 1879 das erjte Modell einer elet- 
trifch betriebenen Bahn vorgeführt 
mirde, und am 1. September 1899 
waren in 89 deutjchen Städten (gegen 
68 im Vorjahre) eleftrifche Straßen- 
bahnen im Betriebe, wobei jedody nur 
die Hauptzentren gezählt find. Die 
Stredenlänge war 2048 Kilometer 
(Borjahr 1429 Kilometer), Gleislänge 
2812 Kilometer (1939), die Zahl der 
Motorwagen 4504 (3190), der An— 
hängewagen 3138 (2128) Stüd, Die 
Yeiftung der eleitrifhen Mafchinen 
52,509 (33,333), der für den DBahn- 
betrieb vermendeten Wfkumulatoren 

3,532 (5118) Kilowatt. Mit ven in 
den leßten vier Monaten des abgelau- 
fenen Nahres in Betrieb gelommenen 
Vahnlinien jteigt die Stredenlänge der 
Bahnen im deutfchen Reiche auf 2286 
(1550), die Gleitlänge auf 3167 
(2100) Kilometer. Am 1. September 
v. %. waren mindeltens 1074 Am. 
Sirede mit 1439 Am. Gleis in Der 
Cinrihtung für elettrifchen Betrieb 
begriffen. Bei den Bahnen, welche aus 
eigenen Kraftjtationen mit eleftrichem 
Strom verforgt werden, eraibt jid) als 
Durchichnittliche Zahl der Kilowatt pro 
1 fm. Gleis 20.5 (20.7), per Motor: 
wagen 13.3 (14.2). Die Stromzu- 
führung aejchieit in den meiiten Fül- 
[en nach dem Oberleitungsſyſtem. Un 
terirdifche Stromguführungen haben 
nur einige furze Streden in Berlin, 
Dresden und Düffeldorf. Reiner At— 


Der Triumph 
per Liche 


iſt eine glückliche Ehe. 


Männer-Troſt kurirt 


alle Schwächezuſtände, verlorene Mannes— 
traft oder Impotenz, Nervöſität, Verluſt der 
Energie, Rückenſchwäche, unnatürliche Ver 
ſowie alle anderen Folgen jngendlicher 
Verirrungen, Sorgen oder Ueberarbeitung. 

Männer- Troſt, die einzige naturge 
mäße, kombinirte Heilmethode, kurirt gründ— 
lich und permaenent ſelbſt die ſchlimmſten 
und hartnäckigſten derartigen Fälle. 
jſelſenjeſt ſind wir hiervon überzeugt, 
wir Jedem 


| Medizin frei 


3,53 


luſte, 


So 


daß 


bis geheilt, 


lieſern. Daß jeder itärfungsbediürrtige 
Mann ımier eriitgemeintes nnd jo überaus 
liberaled Anerdieten sich sofort zu Nuke 
macht mund baburcd wieder ein fräftiger, 
acjunder und gladliger Mann wird, 
ijt unſer aufrichtigſter Wunſch. Nennt dieſe 
Zeitung und adrejätt: 
m. Trost Co.. 
238 Gim Str., Ghicano, JH. 


dbja* 


in DAN | aber in dem Sonderausfchuffe, dem fie | 


auf | 


| Mitglieder 


diejelöe | 


1897: | 


| den die Beleuchtung und 
| verloraung 


rur abfolut, jondern auch Proz | in 


ſchreiben. 


fumulatorenbetrieb tommt me uf 
fieben Bahnen zur Anwendung. Dage- 


mebr inlufnahme gefommen und wird 
in Berlin, Dresden, Hagen in W,, 
Halle a. S., Hanrtover zuın Theil im 
erhenlicher Ausdehnung angewendet. 
Groß⸗ Frant uet 

Zum dritten Male ſteht die Stadt— 
vertretung von Frankfurt vor der Ent— 
ſcheidung über eine Vergrößerung des 
Gemeindebezirks. Im Jahre 1876 
wurde Bornheim und im Jahre 1896 
Bockenheim mit Frankfurt vereinigt; 
jett hande 
dung von Niederrad, Oberrad und 
Seckbach, mit etwa 1500 Hektar Bo— 
denfläche und 17,000 Einwohnern. Die 
früheren Eingemeindungen haben ſich 
nicht ohne heftigeftämpfe in der Stadt- 
berorbneten = Verfammlung vollzogen, 
und auc) diesmel war anfangs 
wenig Geneigtheit vorhanden, 


Vor lage des Magiſtrats 


einzugehen; 
zur Vorberathung überwieſen wurde, 
gelang es dem Oberbürgermeiſter 


Ausſchuß die Eingemeindung der 
Ortſchaften einſtir —— 
Wie in vielen a 
im der Wohnungsverhält— 


— 


Intereſſe 


Gebiet der 
Landgemeinden 
könne 

Oberrad und Niederrad 
politändia mit dem Stadtgebiet 
vachien, be 
der Fall, aber gerade Sedbach hat ei- 
nen 
bon etwa ? 
lände braucht Die Stadt 
digften zur Werbeflerung 
nungsperhältnifle unferer jo ralh an- 
wachlenden Bevnälterung. Wenn Ged- 
ba nody längere Zeit 


zunächſt 
frei 


angrenzenden 
verfügen 


am nothwen— 


und 


unmöglich gemacht. In Niederrad wür— 
die Waſſer— 
an 
vergeben werten, und jomwohl dort wie 
Dberrad mürde namenilich Die 
Ausnutzung des Motnufers für jtädti- 


| Ichegwede erfchiwert und dieStadt au 


in der Fortführung ihrer Gielanlage 
gehindert fein. 

Ein jogenanntes gutes Gefchäft ilt 
natürfidy diefe Eingemeindung nicht; 
denn die der Stadt erwachlenden Ver— 
pflichtungen überjteigen die zu erwar= 
tenden Einnahmen bei weitem. Aber 
die mitielbaren Vortheile find Doch der- 
art, daß es fich empfiehlt, mit Diefer 
cuf die Dauer Doch unvermeidlichen 
Vereiniqung nicht länger zu iwarten, 
weil fie von Jahr zu Jahr koftipieliaer 
tmerden dürfte. 

Bair ſches. 

Das Jahr 1899 war, wie bekannt, 
außergewöhnlich reich an ſchweren Ge— 
wittern und demzufolge die Zahl der 
durch Blitzſchläge verurſachten Brände 
ungewöhnlich groß. 
der Ausweis: 

Vom 1. Oktober 1875 bis 30. Sep— 
tember 1899 waren bei der baieriſchen 
Landes — ——— ———— 
39,794 Brandfälle zu regeln, die 103, 
374 Gebäude beſchädigten und eine 


Entjihädigung von 100,632,517 Mark | 
wur⸗ 


erheiſchten. Als Brandurſachen 
den fefigeitelt: Blib 5408 Fälle, 
Ihadhatie Kamine und Feuerunasans 


lagen, ſonſtige Bauordnungswidrigkei- 


ten 4120, unvorſichtige Behandlung 
von Licht und Feuerzeug 1673, unvor— 
ſichtige Behandlung vonBrennmaterial 
und ſonſtigenBrennſtoffen 2382, Ruß— 
entzündung in Kaminen 836, Entzün— 
dung durch Lokomotivfunken 70, 


Selbſtentzündung von Heu und ande— 
ven Materialien 367, Erplofionsichas | 
Branditiftung durch Kinder | 


den 325, 
3485, dur) jonjtige Perſonen 10,999 
Fälle. In den übrigen Fällen tonnte 


die Brandurjache nicht näber ermittelt | 


werden. 

Als im Plenum der 
geordnetenkammer über die Kaſſirung 
der Straubinger Wahl 
wurde, ergriff auch der Bauernbunds— 
führer Dr. Gäch das Wort zu Ver— 
theidigung ſeiner Wahl. Das 


—— un 
behandelte ihn aber en eanaille, und 


Bfarrer Kohl unter demYallo des Zen- 
trums geichmadvoll nad: 
Gott. J Ichreib da (dir) che.“ 

Dr. Gäch und die übrigenStraubin- 
ger Abgeordneten wurden nun mit 
größerer Stimmenzchl wiedergewählt. 
Nach Wahlmännerwahl 
Pfarrer Kohl aus Straubing 
Boitkarte: „9 
wahlen in Dewensch, AlbertZried 
und Geifelhöring zu Gunjten des 
Bauernbundes ausgefallen find, haben 
Sie nicht nöthig, dem Dr. Gi 
Celbiger fommt 
den Zandt ag und fünnen Sie 
perfönlic) fi rechen, Der Bauernbund.“ 

Nach der 9 
Pfarrer Kohl folgendes Telegramm 
us Straubing: „Grüch di Gott! & 
komm ſcho (n). Dr. Gädh.“ 

Die Stuttoarter Kanarienplare 


ar 
vi 


zu 


garter Kaninchenplage beſprochen, von 


der die Gärten und Weinberge des Ge- 
ländes, dos ſich vom Kriegsbergtunnel 
bis zur Gaiseiche und dem Haſenberg-⸗ 
Die | 
Ihiere baden ih unter Anpaffung an | od 
| raftet, und da der Sportsmann 


wald erjiret, heimaefucht find. 
die Verbältniffe Hinter jchadhaiten 
Meinbergsmauern, unter Weinderg- 
bärschen, in Steinbaufen u. f. m. ges 
ihügte Wohnungen angelegt, die ihrer 
Vermehrung vortrefflich zu ftatten fa= 
men und jie vor den Nachitelungen 
durch Menfchen jchühten. Yhre Ber: 
mehrung grenzt an's Fabelhafte. Die 
Verheerungen, welche fie an Gemüjen 
allerfei Art: Kohl, Erbjen, Bohnen, 


It es fi) um die Eingemein= | 


nur | 
auf die | 


die | 
zu überzeugen, daß vießer- | 
| bäliniffe jeßt wefentlich anders lägen | 
als in den früheren allen, jodaß ber | 
Drei | 
hefürmwortete. ' 
eren Großſtädten 
zeigt ſich eben auch bier das Bedürfniß, 


niſſe der Minderbsmittelien über das | 
zu | 


find fchon | 
ber= | 
i Seckbach tft das noch nicht | 


werthvollen Gemeindegrundbeſitz 
550 Morgen und deſſen Ge- 


der Woh-⸗ 


ſelbſtſtändig 
bleibt, ſo würde der Gemeindegrundbe-⸗ 
| ii an Unternehmer veräußert | 
Yusnugung des Geländes zur Erbaus | 
| ung billiger Wohnungen erfchwert oder 


die 


Brivatunternehmer | 


Schnelles und großes 


Das zeigt folgen | 


batrifchen Md= | aa Er pr 3: R 
je, Stneller und großer Berfauf von beſchmutztem Lei mb 
Schneller und V eſchmutztem Leinen und Bet 

erhandelt « 

Große Anhäufung und Räumung von allen beihmugten Rartien von Reitern, jedem angebrodenen T 


Zentrum | 1.1. w.—-alle Sachen, welche nicht ganz volltommen find— 


. i — 6 
als ihm das Wort abgejchnitten wur | & 2 
de, rief ihm der Zentrumsabgeordnete | 


| 18e! 


„Pfüa die | 


erhielt | 
folgende | 
dachdem die Wahlmänner- 


| Senerol v. Lindequ 
des Achtzehnten Armeekorps 
Im „Schwäb. Merk.“ wird die Stutt-⸗ 
ſpielen. 


Alle die kurzen Längen von feinen Beſatzſpigen, Waſchſpitzen, 
und Leinenſpitzen — ſchwarze, creamfarbige und weiße Spigen — in ber 
von Spiken gehen 
Verfauf morgen zu Se und le, 


That, alle die kurzen Längen 
PBajement = 


plaited Kbiffon Allovers und Beniie 
me iß 


der Stüd. 


Heath & Co.'s 
83, 84 und $5 


Nur noch ein Tag vor der 


Längen von 10 Yards und darunter los zuschlagen 


den Yängen für Waifts, Futter, Stirts nterrö 
c Gewebe in einfacher und Novelt e 
partement und von dem neuen Haupt-Floor Se 


oder frühere 


ſicht auf den Koſtenpreis 


250 und 1860. 


ei 
üd 


* 
J nventu 
En 


Sp N Sir 


| Scheller Fund großer a. 


gen ift der fog. gemifchte Betrieb mit 
Oberleitung undelttumulatoren etwas | 


Ic 
Letzte Freitag 


19E per Stüd für Mufter von feinen Spitzen-Allobers, Vokings 
Floumeings — fjancy und farbige beftidte Batiite Allovers — ruffled und 
Allovers — ſchwarz, 
— Längden bis zu Vacd — werth bis zu 3343 per Vd. — zu 190 


verkauft werden — 


51? 


Für Dovag, 
Heath & Co.'s 
84 Muſter⸗ 
Schuhe. 


390 i0c. a 


Eeiden: 


in diejen großen 


und 


cream und 


2,600 Paar hochfeine Schuhe und Orfords — Mlufter von Reifenden x. 
volljtändige Partien von Mlufter-Schuhen, 
—— morgen, 


Eur 
Schlußräumung der gan 
von Reſter und Ueberbleib 


Orfords 


Schuhen und 


Inventur — nur noch einen Tag, um unſer rieſiges Lager von Seide in allen kurzen 
ſind hierin eingeſchloſſen, in 
ſowohl importirte 
Seide von unſerm Kleidermacher-De 


Tauſende von Stücken 
Stirts, Unterröden etc. — 
ivrelty 
ide-Salon— 


Preiſe verkauft 


eider 


izurau 


Furore vor der Ben 
in dem geihäftigen 


alte werden ohne 
- heradgeiegt auf 90e, 5350, 


abt ein MR 


men satbjoit, 106 


SCHLESINGER 
Da En; 


die unter anderen Im 
und jo weit 


e wir bei der Inventur nicht n 


Beitchend aus einer vollitändigen Muiter: Partie von Boa: 
Keder von Bor 


Derfanfsraun— Er 


v 


Der große jänrtiche 
Yängen find martir 
Erepons 
allen tlugen 


45 


Vor: Inn? 


1d3c ©: 


paſſen— 


2° 


wie 


Mitt: 


Grcpo 


Neil r. 


n * nden 
ht » 
sin: 506 
n e 


dee 


Saneller ni großer Verkauf von Coats, S 


— 


für ganzwollene 


Damen: Jadets. 


*1.50 für ganzwollene Jackets 


Mohairs und Boueles Schwarz, 
Gtnöpfige Fronts Storm 
Rhadame gefüttert 


ſämmtlich hetab 


Kerſeys 
Lohſarben und Bla 
und 6 Ar 
breiter De 
= und B1. 


Beavers 


agen mit 


Vorſtoß eſeht auf 


Verkaufen morgen. 


11384 für beliebte 
Boueles, 


| Serge Futter 


| 


Ter tegte Freitag dor der Inventur in dem aelchäftigen Bargain-Baleınent— wenn alle Winterlaten für 


für Damen: 
Winter 


Capes. 


Capes ſür Damen 


und Golf Plaids 


Winter — 
Kerſeys, Beavers 
acht in der 
Bouele 


et Pelz 


ſämmtlich voll gem 
und mit vollen Sweep 
bejegt mit ertra guter Cualität Ibib 
#4 berabgejegt. 


soll Yan 


ng, Gay 


Sciven | 
v 


83 für Golf 


mittelgroßen 


und Nainy- Day- Sfirts 
Plaids 
unten und an Dec Seite mit 10 Reihen Stitching 
Kleider Skirt in Cheviots, 
gut gefüttert und gemacht — berab 


in großen u. 
in Oxford, 


| verjeden. Tamen 


zerges ud, 


gelegt auf 83. 


Grofartigiter Derkauf im modernen Schuhaefchäft. 


der Dorratiy reicht, 
en Anhäufungen in dem zweiten Kloor und Bafement Schuh-Dept. 
bfe el, di 


Calf, War Calf, Diet Kid, Patentleder, Dongolo, 
gola, Kangaroo, franzöi. Kid und BE — mit gonis EV, 
„Common Senſe“ Abſätzen —beſte 
werden—alle zu $2 und $1%.... Ertra 


Novell und Tafeln Seden-Reller-Derkauf, 


Sacon—beite Arbeit—beits 


Scmare C 


und andere begehrensiv 
Käufern Shicaaos 


fürs 
ſchwarze 


Grau und Schwarz 


— großer Verkauf von Sliriereie, 


Lester Freitags = Vor: Inventur-Räumungs-Berfauf aller Weiter, kurzen 


Längen, einzelner Gtüde umd angebrochenen Set3 von Hamburg, Sıiß 
und Nainfoot = Stidereien, Edgings, Flouncings und Einfügen — in 
großen Bargain - Abtheilungen — Se, Se und Ic. 


10e für Fabrit Muiter = Refter von Spigen Stirting® und Flouncings 
für Räumung -15e und 10e. 


Se für Mufter = Sfirting® und Glouncings — für den fnellen Ders 
tauf marlitt— zu 15e, 106 und 60. 5 


Bargain-Baſement. 
Hoag, Heath & Co.'s und anderer Lynn Schuhmacher Muſter⸗Schuhzeug. 


Senſationelle Offerte von Hoag, 
ſtänden und zu jeder anderen Zeit im Retail für 
zu $2 und $1.50. Ebenfalls große 


86 


ut aufführen wollen. 

Dainen- 
Ben: 
Opera, Milttatre und 
$5 und $5 Schube, die gemacht 


Liegt Reller— 


auf von ſchwarzen Crepon 


4, Beatb & Co.'s 

Für Hoag, 

Scath &60.'3 
Sy Miritse: 


Schuhe, 


tra Verkäufe r. 


Räumung, 
Stoffen Ned: und lei 


jährliche Welsg it, une SI md 8 jchöne chwarze 


zu kaufen. Die jährli Gelegenheit, welche von 


Vor-Inventur der⸗ 


t, um vor der 


Räumungs - B 
Inventur abzuſezen. Die 
für 450 


angeſehen 


erihe Stoffe und Tor che 


als die beſte wird. 
SUR bis 
: ı ee 82 — 
u⸗4 * a ‘ tat eh dötrhn Grcpon: 


ter ji 


ge 
mur— hin I 


uzet 


it von. ein 


rden in "as VBaſement herunter 


Suits, R Rö öcken 





Nr »r ham rhnatoh Noryräst 
yzamen geradgetegt werden. 


für zufrics — 
* ſeidengefüt— 


denſtellende Be 
— terte Jackets. 


Damen Su.td 


Jackets Sdas außeror⸗ 
je in Chicagoo ſtattge— 
allerbeſten Kerſeys in 
| ae tie sertber niedriger Rän ug ttest Inte ; < ae ae ae 
Verlauf um ;chmell Damit zur varnınen—eine frühe In Slachhild : \ con $i2 wuıd 815 Jadets — 
| iveition ift berabgejept auf 873 ı 


dengefütterte 
das 


ı 84 für Tanıen Suits tlich gemacht mit ln | 8% 


Front:, Bor Fvat - fferte und einige eng anichlie dentlichſte Jadet-Ereigniß, 


ßend — in allen und durch 
anzurathen 


Schneller u und großer V Verkauf von Betttüchern, Muslit 18, Rail hitoffen. 


Tas große halbjährlice Greigniß gerade vor der Inventur— Alle einzeine Partien, bejhmugte Enden und nicht mehr zu führenden Sorten auf Fat nichts herabgeſeßzt. 


3:C 


[7 


— 
at 
Steiter jo mark 


7 Reiter jo mart 


d 2 Stan 
%e 


f. Waihitoff 
teiter. 


3 


senes balbjäbrlicye Ereignis, 
Y 


1 


Rartien, nicht miebr zu führenden 


ſchmuhten u. zerdrüdten Enden u. 


et find um ſofort 


Dard 

Scerjuders, 
I Lercales, Benangs 
Sateens, Ti 


mities, Organdies, Lawns 


Din 
Ztirting 6 Koverts, Gal 


in vier groben Abtbeilungen. 
für Reiter vo cn 


jliehte und Wrapper- yla 


ats nr fan >|» J 
dliſchem Flannelette, T 
nelle — 


für Re iter von farcirten Sands 


für 
bi en 


Damaſt 


ſilberge— für 200 


Satin 1 ic Sud 


72ll. Bade“ 


Sellerie, Schwarzwurzel, 
und Peterſilie, an Winteraſt tern und be— 
ſonders an jungen Weinſtöcken anrich— 
ten, ſind groß. Den Feldwächtern wird 


hr. 


+9 
iL, 


| für jedes erlegte Kaninchen ein Schub- 
ı geld von 50 Pfg. ausbezahlt. 

tpieder in 
ihn dort | 


2 im .> 
Sofal- liötijen. 


Bei ihrem lebten Konzert auf den 


die Voerenhymne. 
ſozialdemokratiſche 


Jetzt at, 
tie Die 
jiimme”“ berichtet, 
it alen Kapellen 
unterjagt, 
enbymnen umd Boerenmärjche zu 
Weiter kann ma 
trole Tattgefühl nicht wohl treiben. 
Im Winter raſtet der Sport, in eis 
nem Winter, mie wir ibn in diejen Tas 
gen milder Breitengrade haden, jogar 
der Winterfport. Da aber voftet, was 
nicht 


Ber 


Boer 


wenn alle 


Orfords, Cheviots, 


Piques, 


Räumung von Waſchſtoffe-Reſtern. 123€ 


Partien, 
zerknitterten 


geräumt 


azledowus, 
alle Längen — 


grobe E 


| Weikwaaren-Nefter_3c 


an Salat | 


: dem Sirom des 
| wieder ei 
ı Goet$eplaß jpielte die Hufarentapelle u. | 
dgeordnetenwahl fam an | a. au 
„Volks⸗ 
der kommandirende 


das neu-⸗ 
ı Eüdafrifa la 


einrofien darf, jo feieri er Tyefte, um fich ı 


im ZXraining zu erhalten. 


Nur aus 


Pflichtgeſühl, verſteht ſich, indeſſen mit 


alfer verfügbaren Hingobe, 
tegoriſche 
iſt jetzt der Imperator aller Kategorien 
des Sports. Am Samſtag Abend tra— 
ten nicht weniger als vier Sorten 
Sportsleute auf den feſtlichen Plan. 


Dieſer ka— 


A 2* 
Imperativ des Vergnügens 


| 


einzelnen 


Madras, 


Batiſtes, 
latea Cloths 


berabgejekt auf Te 


Wunderbarer Bor Inventin 
be von hochfeinen Flanellen vo 


DIE 
39e 
5he 


il marlirt u. 


Dept., einſchl. feine franzöſ. 
zu 
3 
anzöſ. einfache Flanelle, 


corded 


—— die Ueb 


zelnen Partien 


+. . arıf fahr 1 
ete. für Flane berabgeiegt in 


Reiter, lungen. 


Outing- und Shaker-Flanell 


50 und Be. 


Tennis, GR 


2 


von beihmußten Ncp 


a io. 2 Duupen 
u *21 das Dutzend — 


für halbe Dutzende 


150 lins * wert! 


38e 


für i5c gejäumte 
c boblaejünnte Sud 


Handtücher, 


Zorte und 


vdon unferem Main 
Swiſſe 
übe 


für jeden Rei 
ties, Mulls, 
Square damit 


loc, 5e 


tladen zu 1%, 


Im Balmgarten der Turnverein, in der 


Loge „Zur Einige“ der Ruder- 
tlud, in den Wlemanricfälen hatte 
Lie „Hermannia“ den echtsoden mit 
dem Sanzboben vertaufeht und ber 
Schwimmtlub ſchwamm anderswo 
Vergnügens, per jeßt 


ſchwemmen droht. Feſte und 


licher Gattung in ſchwerer Menge. 


R 


l. 
— — — 


Engliſche Kriegs-Korreſpoudeuten 


in Zudeafriia. 
Wenn die Kriegsnegricten 
nolom und undefrizöigend 
das michi et an 


einlaufen, io lieg twa 
Kriegskorreſpond en⸗ 


einem Paugel — 
Es ſind deren nicht w 
200 in Südefrite, und von diefen 
kommt wohl die dat au England. 
Die „Times“ und „Daily Mail“ 
mit je ad: Koruefponten ten dortreten. 
Einer der „Iimes“- Berichterfiatter ift 


tor 
sul. 


der Oberft Frant Rhodes, ein Vruder 


des Cecil Rhodes zer hat den Feldzug 


im Sudan mitgemacht und murde in | 


der Schlacht von Omdurman vermuns 
Det.: Linter. den Korreſpondenten des 
„Daily Mail“ ift Der befanntefte G. W. 
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vs 


Steedens, ber jegt in LabyjmitE einge 


ichlojien tft. Er hat fich jeine Sporen | 


als Berichterfioiter im Krieg ziwifchen 
Sriechenlend und der Türkei verdient t, 
von feine Trief? aus dem Lager d:3 
Sirdar im Sudan-Feldzug vor zwei 
Jahren haben bewieſen, —J er mit der 
Feder cusgezeichnet umzugehen ver— 
ſteht. Auch Lady Sarah Wilſon, eine 
jüngere Schweſter des Lord Randolph 
Churchill und ſomit eine Tante des 
Herzogs von Marlborough, 
„Daily Mail“ in Mafceking thätig 
Unter den Vertreiern der „Morning 
| Po H“ ftcht ©. F Aniaht oderan;z er ijt 
ein 
on Kriege, Din er als Freivilliger 
uf ſranzöſiſcher Seite we nochte. 
—38— vor Belmont in Lord Methuens 
Heeresfäule ifi er verwundet warden; 


men möften, Der 
Churckill, deſſen Name fei: Jeiner aben- 


| teuerlichen Flucht qaus Pretoria in 


Aller Munde iſt, ſchreibt ebenfalls für 


die „Morning Pofl“. Er iſt ein Vet— 
ter des Herzogs von Marlborough. 9. 
©. Bearje vertritt die „Daily News“, 
ein bochgeiwachien:r, jchöner kräftiger 
Morn, der in der Ausübung feines ge= 
fährlichen Berufs mehrere Male ver- 
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die einzelnen 
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Tücher 
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großer Vargain 


Organdies, 


und it wiederholt verwundet 
warten. 1881 machte er die Belannt- 
ſchaft des Ceneral Joubert im Trans— 
paalfrieg und fennt das Gelände, mo 
jcht gefämpft wird, genau. Er hat im 
Rarlifien-Uufftand mitgefämpft, war 
Dabei, als die Derwiſche das Viereck der 
Eghpter bei Trinkitat durchbrachen, 
täümpfte neben Baker Paſcha bei El Teb 
und half Bennet Burleigh einen ver— 

vundeten Soldaten vier Meilen weit 

über den Wüſtenſand in Sicherheit 

bringen. Er war bei Ulandi, als 


wund macht 


von 


In der Schlacht 
te er neben dem 
ls dieſer zu Tode 


et worden iſt. 

Abu Klea kämpf 

Oberſten Burnaby, 
getroffen zuſammenſiürzte. 

Zu den berühmteſten Kriegsbericht— 
erſtattern und zu älteſten zählt 
Vennet Burleigh, der den „Daily Tele 

graph“ in Die 3 Hcuptquartier vers 
tritt. Er hat als Knabe auf der Seite 
der ———— ; in? {merifa getämpft, 
ift zweimal zum Gefangenen gemact 
und zum Zode verurtbeilt worden. 
| Seine fährlichfien Abenteuer beſtand 
er jedoch im Feldzug, den Lord — * Ketſchwayos Zuluhorden niedergemäht 
ley in 1884,85 zum Entſatz des in wurden, und dort war es, wo er ſeine 
Khartum einge ſchloſenen Gaston Mile ' Zeichnungen und Briefe verlor und aus 
aufwärt 5 führte. Sein VBoot ging in Aerger über ſeinen unerſetzlichen Ver— 
den S Stromſchr ellen bei Wady Halfa luſt ſich auf Boden ſetzte und 
unter. In General Stewarts Truppe, heulte. 
die durch die Vayuda-Wüſte marſchirte, J — 
lämpfte er regelmähßig gegen die Der-⸗ — SchöneWirkung. — Oberförfter: 
wifche mit. In Madagaskar mar | „Meine erite Frau konnte jo erjchüt- 
ternbe Garbinienprebigten halten, daß 


ſchirte er ganz gi ein, und beinahe nadt 
I burh das vo n feindlichen Hovas — ein gut ſprechender Papagei, den 
ich am Tage vorher gekauft hatte, nach 


beſetzte Land. & hat ebenfalls Lord 
Kitchener Feldzug mitgemocht. | Antirung einer joldhen — ſprachlo⸗ 
Zur alten Tarde der Kriegskorre- wurde“. 
| Iponbenten gehört auch Melton Prior, ; — Stokieufzer.— Karlchen (bei den 
| der die „Illuſtrated London Mens“ Skulaufgaben): „Ach, wenn diefe tob- 
fünjilerii und jchriftjtellerifch ver= | ion Sprachen doch endlich einmal au 
tritt. Er hat mehrere Feldzüge mitges | begraben wären!“ 
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Vergnügungs:Wegweifer. 
wer .— Mate Wed for the Ladies“. 
u BR ters.—Bellinis Oper „Sa Sonnam⸗ 
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Ducen*; — 

eBider8-,Onn Vadis“, 

ambim-, Ihe Moth aud. the Flame“. 
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tenzde.— Konzerte Samftag Nahmittag, Mitt: 

woch und Freitag Abend. 
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Ser Bär von Briog. 


AusBelarad wird berichtet: Ein rie- 
figer Bär mar Ihon iange der Schre- 
den der Berölterung des Dorfes Vrlog 
bei Pirct in Serbien. Seit fünf Jah: 
ren ſchon Itieg diefes Ungeheuer aus 
bem Hochivalte herab in das Dorf, um 
ſich einenbeſonderen Schmaus zu ver— 
ſcheffen, und jedesmal erfaßte die Be— 
wohner ein paniſcher Schrecken, wenn 
ſie ihn erblickten. Sie wagten es nie, 
einen Angriff auf das rieſige Thier zu 
machen. So holte ſich denn MeiſterPetz 
in aller Gemüthsruhe ein ſaftigesRind 
um das andere, ſodaß es neben vielem 
Kleinvieh ſchon 47 Ochſen waren, die 
er ſich als Tribut von den durch die 
Furcht beherrſchten Menſchen ſeines 
Reviers ſelbſt holte. Der Bär kam nur 
in der ſchönen Jahreszeit herab, dies— 
mal mußte ihn aber wohl der Hunger 
oder ein böſer Traum aus ſeinem 
Winterſchlaf geweckt haben; denn kürz— 
lich ſahen die Bauern mit Entſetzen ihr 
Ungeheuer am Waldesſaum über den 
tiefen Schnee ſich einen Weg in das 
Dorf ſuchen. Unbeſchreiblich war die 
Angſt. Man berathſchlagte eine Weile, 
endlich aber wurde der Bezirksvor— 
ſteher benachrichtigt, der ſofort eine 
Treibjagd veranſtaltete. Und ihm ge— 
lang es wirklich, dem gefürchteten Bä— 
ren den Garaus zu machen. Es war 
ein Prachtthier von 2.20 Meter Länge 
und 340 Kilo im Gewicht. Die Ge— 
meinde läßt ſein Fell ausſtopfen, um 
bei ſeinem Anblick ſich an die ausge— 
ſtandene Angſt zu erinnern. 


Eokalbericht. 


Keine Kolleftiong- Agentur. 


Sn vergangener Woche wurden hier 
von Geheimpoliziften die Brüder Win. 
und as. Hinton verhaftet, die ich in 
Bellaire, D., eines Einbruhs-Dieb: 
ftahles jchuldig gemacht haben jollen. 
Polizei-Marfhall Kchnion in Bel: 
laire, von der Verhaftung in Kennt 
niß gejeßt, telephonirte, er werde am 
Montag nad) Chicago fommen, um die 
Gefangenen abzuholen. Er fam nicht, 
und geitern telegraphirte er, man möge 
dieGefangenen laufen laffen, ihm aber 
Be kehohlenen Uhren zufchiden, mel- 
che man im Befit der Burjchen gefun- 
den habe. — Chef Eolleran von der 
Gebeimpolizei war über dieſe Zumu— 
thung ungehalten. Er telegraphirte zu= 
rüd: „Ohne gerichtliche Verfolgung 
feine Uhren; wir find hier im Polizei- 
dienst und machen feine Kolleftions- 
Geſchäfte. Wonach zu richten!“ 


Leite Anfündiguug. 


Der Feuerverfaufbeiden 
Union Kleiderbändlern, 
Glarf und Lake Str., Ichliegt am Sonn= 
tag Mittag. Die Preife jind jo niedrig 
gejtellt, daß jeder Arbeiter jich feine 
Kleider bier faufen jollie Einzelne 
Röde von HLO Anzügen zu 95c; eine 
zeine Meften, 49c; einzelne Hojen zu 
89c; $8.00 Ueberzieher zu $2.95; $10 
Heidjame jehmwarze Ueberzieher (große 
Sorle), $3.95; $30 Weberzieher zu 
$8.65; $10 Gutaway-Anzüge (ans 
gebrochene Größen) zu $2.90; $10 und 
$15 Anzüge zu $4.95; $30 Anzüge zu 
$9.38; 350 Hofenträger zu 9; $2 
mollene Hemden zu 39; $1.50 und 
$2.50 Eagle-Hemden, Negligee zu 29c. 
Wohl zu beacpten, Freitag, Samitag 
und Sonntag bis Mittag, und der 
größte Bargain-Verfauf, den Chicago 
je gejehen hat, fommt zum Abſchluß 
bei den Union-Kleiderhändlern, Clarf 
und Late Str. Seht it die Zeit. 


Berurtheilt. 


Sn Richter Baker Mbtheilung im 
Kriminalgeriht wurd gejtern eine qe= 
wifle Dollie Dir, alias Della Coleman, 
fehuldiq ‚befunden, dem Nr. 143 Mon 
roe Str. mwohnhaften X. R. Robertfon 
eine Schreibmafchine im Werthe von 
$100 geitohlen zu haben. Das Straf: 
urtbeil lautete auf Zuchthaushaft von 
unbeitimmter Dauer. Dollie Dir fol 
die Schwejter des Brivat-Detektives 
Mm. $. Dir fin, welcher wegen: Er= 
morbung eines gemillen Frant White 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden iſt. 


Einbrecher in Hyde Park. 


Reiche Ernte haben während der letz⸗ 
len zwei Tage Einbrecher in Hyde Bart 
gehalten. E3 heißt, daß die Bande 
über zwölf Wohnungen ausgeplündert 
und Beute im Werthe von vielen hun- 
bert Dollars gemacht habe. Unter den 
Gebrandſchatzten befinden ſich die Nach⸗ 
genannten: Dr. Almon Brooks, Nr. 

A643 Lake Üoe.; Y.W. Barr, Nr. 4409 
Greenivood Üve.; U. B. Mefee, Nr. 
5116 Hibbard Ave; Harri; Orbmwapy, 
Nr. 712 47. Str.; Jakob Bendorf, Nr. 
705 47. Straße. 


Die Stadt verurtheilt. 


Eine Jury vor Richter Gary hat ges 
ın bem Wrbeiter Timothy ronin, 
pelcher die Stadt Chicago auf Scha= 
enierjah verklagt hatte, Schmerzen3- 
der in Höhe von $20,000 zugebil- 
liot. Dem Kläger mar am 22. Dfto- 
ber 1894, während er, in Dienjten der 
Gtadt ftehend, an Homan Ave. und 23. 
Eir., beim Legen von Abzugsröhren 
Ihätig war, eine jehwere Röhre auf das 
Bein gefallen. Eronin erlitt dabei fo 
Verlegungen, daß er noch heute 
itsunfähig ift. 


E fet die Sonntagpoſte.. 


Symphonie⸗fonzerte. 


In den morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend ſtattfindenden Sym⸗ 
phoniekonzerten wird der früher hier 
anſäſſig geweſene Tenoriſt Whitney 
Mockridge, welcher ſich während der 
letzten Jahre Studien halber in Euxropa 
aufgehalten hat, als Soliſt mitwirken 
und, außer einer Arie aus Gounods 
Oper „Königin von Saba“, ein Solo 
zum Vortrag bringen, das der Kan— 
tate „Hiawathas Hochzeitsfeſt“ ent— 
nommen iſt. Dieſe Tondichtung, das 
Werk eines noch jugendlichen, reich— 
begabten Farbigen, Namens Samuel 
Coleridge-Taylor, hat in der letzten 
Saiſon in mehreren größeren Städten 
des britiſchen Reiches eine begeiſterte 
Aufnahme gefunden. Das vollſtän— 
dige Programm dieſer Konzerte lautet: 
Symphonie, „Die Rheinifher . . Schumaun 

1) Yebhaft:_ 2) Scherzo, jehr mäßig; 3) Nicht 

ſchnell; 4 Feierlich: 5) Lebhaft. 


Arie, „Lend Me Your Aid“, aus der Oper 
„Königin von Saba” . . 


Phantaſie, O 
Arie. „Onaw⸗ 
Hochzeitsfeſt.. a aa 
Onverture, „Iie verlaufte Braut” . 

yzür die auf den 16. und 17. Febr. 
angejebten Konzerte jteht ein „Wunjch- 
Programm“ in Ausfiht. Einfendun- 
gen bon bevorzugten KRompofitionen 
finden bei der Zufammenfiellung aber 
nur dann Berüdfichtiaung, mern bie 
Sinfender fih mit ihrem Namen und 
ihrer Avreffe unterzeignen. Mehr als 
eine Kompofition darf in ven betreffen- 
den Gejuchen nicht verzeichnet jtehen, 
und fogenannte Mafjen- Petitionen jol- 
len ungelejen in den Bapierforb warn 
dern. Durch die jehier unzähligen Zus 
Schriften, welche im Vorjahre bei dieſem 
Anlaß im Bureau der „Chicago 
Orcheſtral Aſſociation“ eingingen, iſt 
Theodor Thomas veranlaßt worden, 
dieſe Beſchränkungen eintreten zu 
laſſen. 


.. Gounod 
(neu) . 5 .Glazounow 
y! Awake“, aus „Hiawathas 

Coleridge Taylor 
. Smetana 


—5 
pus 533, 
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Großlogen⸗Sitzuug des Ordens der 
Hermanns: Schwefieri. 


in Schloers Halle, Nr. 414 ®. Di- 
bifion Str., waren unlängjt die Ver- 
treterinnen fämmtlicher Qogen des Dr=- 
dens ber Hermann3-Schmweitern ver- 
fammelt, um über da3 Wohl des Or- 
benz zu berathen, fomie um Die Beam= 
ten des Direftoriums für den nächjten 
Amtstermin zu erwählen. Das Ergeb- 
niß derWahl ftellt fich mie folgt: Groß 
PBräfidentin, Frau Marie Kamel; 
Groß-Vize-Präfidentin, Frau Chris 
ftine Conroy; Groß-Seftpetärin, Frau 
Glöbeth Kaden, Nr. 986 W. 13. ©tr.; 
Groß-Finanz-Sefretärin, Frau Anna 
Brodmann; Schatmeifterin, Frau ©p- 
pbie Halfeldt; Verwaltungsrath: Frau 
Margarethe Drinhaus, Frau Augufte 
Ulm und Frau PBirginia Pullmann; 
Frmanz = Komite: Frau Erneitine 
Steuernagel, Frau Marie Herzog und 
Frau Emma Selig; YFührerin, Frau 
Louis Lieders; Innere Wache, Frau 
Caroline Weis; Veupere Wache, Frau 
Sophie Ihomjen; Gefeß-Romite: Frau 
Elife Maurer, AnnaMerten und Mags 
dalena Faber; Geriht3-Komite: Frau 
Almine Spalding, Dttilie Gegeler, 
Amanda Wörth, Hanna Koch und 
Rachel Birfenfield. 


Wegen Kontraftbruhs. 


Frl. Angelica R. Thomas, eine Er— 
finderin, hat im Sreigericht gegen 
die „Union Special Sewing Madine 
Eo.“, Nr. 60 Michigan Str., wegen 
Kontraftbrudhes eine Schabenerjaß- 
lage in Höhe von $100,000 anhängig 
gemacht. In der Klagejcgrift wird an 
gegeben,die Klägerin habeeineMajchine 
erfunden, welche die Herjtellung von 
Kraufen an Frauenkleidern mejentlich 
vereinfache. Fıl. Thomas hätte mit der 
verflagten Gejelichaft einen Kontraft 
für bie Lieferung folder Mafchinen 
abgejchlofjen, Do habe die yirma, 
nachdem fie eine Mafjdhine er=- 
halten, fich gemeigert, den Son 
traft innezuhalten. Die Nähma= 
ſchinen-Geſellſchaft habe ſpäter die Er— 
findung nachgemacht und zum großen 
Schaden der Klägerin viele derartige 
Maſchinen auf den Markt gebracht. 


Verlangen ſeine Entlaſſung. 


Eine Abordnung deutſcher Bürger 
aus der 10. Ward, darunter die frü— 
heren Stadtväter Schwerin, Engle und 
Zimmer, ſprach geſtern bei Mayor Har— 
riſon vor und erſuchte ihn, den Blau— 
rock Louis Bernier zu entlaſſen. Ber— 
nier war unlängſt vom Amte ſuspen— 
dirt worden, weil er angeblich einen ge— 
wiſſen William Bromann ohne jedellr— 
ſache an Loomis und 31. Str. gröb— 
lichſt mißhandelt hatte. Der Bürger— 
meiſter verſprach, daß der beſchuldigte 
Poliziſt aus dem Dienſt entlaſſen wer— 
den würde, wenn das Beweismaterial 
dies rechtfertige. Die Angelegenheit 
wird in der nächſten Sitzung der Po— 
lizei = Unterfuchungsbehörde zur Vers 
handlung fommen. 

—.:. ——_ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſt⸗It: 

Andrzei Swich, Alekſandra Gaſior, 24, 19. 

San Misklewicz, Maryanna Sidlowsta, 2, 18. 

Otto Thone, Auguſta Amundſon, 23, 26. 

Andrew T. Moat!, Cora Trevwell, 47, 39. 

%. 9. ©. Quttrud, Hannah Rasmujen, 26, 26. 

Fred. Hader, Erlma A. Peterſon, 3, 2. 

William Yan Kotden, Marp Dufterbed, 31, 33. 

MWojreiech Janiec, Pelagra Stupnieivez, 236, 21. 

Albert 2. Rufett, Lizzie F. Oaffigan, 31, 21. 

Teofil Wiltowsti, Marvanna Mat, 25, 23. 

Samuel Tingsrand, Sophie A. Nelion, 32, 36. 
Martin Piefla, Jeffie U. Brant, 32, 28. 

Frank F. Weijer, Matbilda Meidlid, 34, 8. 

Irant Krvitat, Mary Langan, 23, 26. 

Kacob Lidton, Hattie Cohn, 2, 2, 

George H. Sandberg, Alice M. B. Julin, 9, 19. 
Stephen Holland, Mary E. Manning, 32, 33. 
Mojcich Stanodh, Viktoria Kolenzet, 383, %. 
Franf Cerny, Mary Sitora, 21, 18. 

Edwin X. Dillon, Catharine MeNichols, 6, 21. 
Sojepb Kuchae, Annie Nepil, 26, 24. 

Neis Reuben Nilfon, Ida Kobnien, 27, 3. 
Edward H. Kay, Julia Grohenberger, 23, 23, 
Henry E. Wagner, Lizzie Fedderde, 23, 2. 
Mihael T. Reddy, Hannah DO’Gonnell, 24, X. 
Miliom P. Nice, Roranna Stearns, 24, W. 
Henry Mepmoutb, Dlice 3. Papion, 34, 9, 
Anton Müller, Annie Franzi, 32, 26. 

Charlie A. Kobnion, Annie E. Magnufon, 9, i 
Louis H. Michaels, Lena Goldammer, 36, 30. 
Charles F. Smith, Agnes Ouinlan, 21, 18. 
William Borcher, Ottilie Gerſch, W, 3. 
Leonard W. Noll, Ida G. Gerhart, 34, 2. 
Jeremiah C. Ryan, Lucy Shurbt, 3, 93. 
Arthur Nevmann, Bertha Grewe, 21, 18. 
Stanislaw Kotot, Zojie Sabaläta, %&, 2, 
John Ayzydi, Vetronela Viniel, 33, 2. 

Frant U. Perkins, Zoetta Irhine, 25, 0. 
Alerander MeEullod, Sarab Marwell, 54, 39. 
David Weitergren, Emma S. Ottojon, 8, 3. 
Louis Nelion, Bertha Severin, 8, 2. 
Charley Serowatta. Joſefine Zezulla, 8, 2. 
Michael Kelly, Margaret Siweeney, 21, 18. 
se Hanninger, nna Emmerich, ö6, 7. 
ojef Baluczyk, Maryanna Koterba, 38, 21. 


6, Be. 
4.50-$12.50 per Tonne, 


„Abendpoft, C 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentbumssllebertragungen 
in der Höhe don $1U00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Aibland Ave., 135 $. jüdl. von Harrijon Gtr., 50X 
148}, David B. Gaun an {Fiorence Weßarthv, 
$29,000, 

Plymonty P., 211 F. nördl. von Polk Str, 25% 
116, Kames W. Sherivan u. U. duch M. in 6. 
an Ruhn ©, Bella, $17,475. 

22. ir, Nordoitide Millard Upe., 150< 150, 
Nemwett an Alice M. Dacomber (Pajadına, 
15.009. 

Abanıs Str, Sürdoftede Windefter Ave, SOI2L, 
Heney I. Macomber an Alexander Newett, SI, UM. 

4, Str, Roudaftste Warjofictd Yive., 49,x329, und 
anderes Grundeigenthum, Chrift. Bohne an red. 
K. Voehm, SI2,00. 

A 
John H. Kedzie au Philip H. Gray, 310,09. 

Taylor Sir, Eiidoftede Klinten Str, 3xlln 88 
ſeph Novy an John %. Ytichards, E80). 

Bart Avc., Nordoftede ©. 50. Ave., 20)18), 
trude S. Waller an ‘ iont Derby, jr, $ 

Indiena Ave., 100 F. nördl. von 55. Str., Url 
Nichard U. Gonnel an Kohn Haigb, 3560. 

Indianag Mor, 19 %&. nocvl. von 55 t 
161, Derſelbe an Denſelben, 86500. 

Glis We, 191 F. ſüdl. von 63. 
Caroline C. Colvin an Jennie Lundberg, 5 

Nhodes Ave., 176 F. jüdl. von 63. Sitr., 
Sava WM. Haigh an Nihard U. Gommell, #15 

Spaulding ve, 228 F. füdl. von Gortez 
—1438, C. N. Olſeng an R. Vermeerſch, 5 


Vernon Ave., 7 Str., 23% 


23% 


Aler. 
Gal.), 


u. 


+ Dil, 


Sit, 


Züdwertede t 
Yizzie Darty u. U. duch W. in GC. an Erurf 
Grepun, 84000. * 

Leavitt Str., 141 F. ſüdl. von 13. Str. & 

x. Einiger and. 9. C. Haunrotd, BOW. zn 
Folter oe, 2 ortl, von Glareınont Ylve., 9X 
iu), Char Hoyr an Samui Brom, ir 

zz, 

Addiſon Str 
150, Xetra Yaiber en die Co— 

tion, S1427. 


F. 
les E. 
300 7. weſtl. von N. 42. Slve., 5 

t 


muonwealth v. and B. 


ı Hoyne Ade., 24X125, 

‚nd an U. XZorpe, 

ı Eiybouri Wpve,, 50 
ne, *120. 

veſtl. von Ballou Sir., 50X 

t. Hujſat, 81100. 

ſüdl. von 2 Str., 22% 125, 


an J. P. Veſelu. 851104 


Stephens Str von 111. Str., 
125, U. 5%. Jones an U. M. Bowen, SlUUV, 

Bradley BL., 222 F. öftl. von Leavitt Str., 25X125, 
3. Byron an Sammel Proon, jr., $10. 

Ainlard Ave, 104 %. fjüdl. von Olive Ave. 50X 
125, S. T Reli au E. W. Robinſon, 81560. 

47. Stri, 72 F. öſtl. von Princeton Ave., 241605, 
Eliza Meagher an Grace Meagher, 800. 

Madijon Str., 75 F. öftl. von Morgan Str... 9RV 
109 Gdiward 3. Yewis u. U. an Samuel Shyopıra, 
$12.59. 

Opglesby Ave, 245 %. nördl. von 75. Str., 50xX125, 
A. A. W. Hannie an J. Foley, 81500. 

60. Sitr., 100 F. öſtl. von Central Park Ave., 50 
1244, A. Strickler an H. A. Boorſe. 81000 

39. Eir., Süpdweitete Francisco Etr., 72X120, Frant 
P. Gain an Fred. 9. Trade, 83000. 

Cottage Grove Ave, 493 %. nördl. von 39. Str. 
19-130, Benno Daniels an Hyman ‚Daniels, 
RERUN 

Waſhtenaw Ave., 275 %._jüdl, von 21. Sir., $ 
125, C. Wiechmann an G. Eſchenbach, 81700. 

Glaremont Ave., 123 %. füdl. von Kinaie Str., 
124, E, 2. Beaje an x. 9. Frieitedt, 81700. 

Fulton Str, 95 %. weitl. von Talman ve, 24X 
120, Deborah U. Farnsworih an Charles 3. Drie: 
ver, 54500. 

Südl, 2 Ader der weitl. 8 Ader der mweitl. 16 Ader 
der öftl. 60 Ader, jüpdmweitl. 4, 11:40:13, Jefferjon, 
Samuel &. Dale an Horace U. Goodrid, *82000. 

Tincennes Ave, 132 %. jüdl. von 37. Ste, 3X 
19), Roſa Wartman, Zeftamentsvolftrederin für 
William Wartman, an Youis 3. Hummel, 82250. 

Schiller Str., 1043 %. öftl. von Wells Str., 29x50, 
Grid N Widitrom an Edward W. DWangjon, 
hl, 

Trumbull Ave., Nordoſtecke Harriſon Str., 92X854, 
Yewis Jones an Andreas Briſch, 86000. 

Leavitt Str., 72 F. nördl. von Frankfurt 
100, J. Looſe an J. Luczak, 81100. 

Magnolia Ave., 54 F. nördl. von Wilſon Ave., 50 
151, Mary E. Hanley an Matilda E. Benham, $1. 

Blue Island Ave., Südoſtecke Oakley Ave., 6673 
22 810: Blue Island Ave., Südweſteche Oakley 
Ave., 1OX100, Keander A. Weßormif an die Me: 
Kormidt Harveiting Machine Company, $12,000. 

Tasjelbe Grunvitüd, Cyrus 9 MeGormid, jr., an 
diejelbe, 36,00, 

3. Etr., 3 F. dftl. ven Weitern Ave., 3 F. durch 
bis zum Wejtarımm des Chicago Fluffes, ausgenom: 
men U, U. & S. F. Eilenbahn: und Sanität3s 
diftrifts-Megerehte, Mary V. MeCGormick an die 
MeCormick Harveſting Machine Company, 822,075. 

Weſtern Ave., 1223 F. nördl. von 31. Str, une 
faſſend 11,54 Acker, ausgenommen Sanitätsdiſtrikt, 
Nettie F. Meßormick u. A. an die MeCormick 
Harveſting Machine Company, 821,450. 

(O. Str., Nordiweitede Sangamon Str., 623%110, 
und anderes Grumpdeigentbun, Moris Marks an 
die Williams Wanıfacurina Company, $3500. 

Rolf Str., 194 %. öftl. von Galijoruia Ave, 27X 
124 0:10, Wielle Büchſenſchmidt an Gerhard Büch— 
ſenſchmidt, 810,000. 

Princeton Avenue, 200 Fuß wördlich von 
Str. 25251243. J. J. Norman u. A. durch M. 
in C. an J. J. Norman, $1145. 

74. Pl., 1399 F. weſtl. von Stony Island Are., 28 
125, R. E. Walker an W. J. O'Malley, 81700. 
MWbipple Etr., 216 F. ſüdl. von Jackſon Stri, 244X 
= Amelia Loy und Gatte an Marion SHecor, 

23500, 

Mejbingten Ave, Süpdoftele 56. Str, 100x150, 
Sojepb Salomon an Frant U. Helmer und Perley 
Lowe, 835,000, 

©. Glarf Str., II 8. 

ON}, 


Str., 4X 


or 
I) 


i füdl. von Taylor Str., 73 1:6 
x George 8. Shanf en Aurelia R. und Fran: 
ci5 King und ECyruz Bentley, $1. 


Todesfälle, 

‚ Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod den Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Pau, William, 74 X, 14 Haltings Str. 

Bremer, Peter F. 23 %., 800 Waſhburn Ave. 
Toyel, Mary, 55 3, 2704 Archer Ave, 
Tavies, sobn &,, 61 %., Bresbpterian-Hofpital. 
Tedert, Adolph, 53 N., 4220 Wentworth XApe, 
Eberſold, Frederik, 58 %., 4401 Yafe Nipe, 
Gottmann, Fred, 12 J. 25 Sein MM. 
Krauſe, Lena, 22 J., i8 MeReynolds 
Kuehn, Margaretba, 47 I, IR S 
Kuippel, Nicolas, 54 N., 
Yautb, Wbillip, 75 X., 
Mahler, Emma, 25 3, 3747 W. Modifon Ape, 
Kylin, IWilbelmina, 44, 619 Iremont Str. 
Recknagel, Auguſta, 533 J. 34 Ward Str. 
Robraff, Auguite, 55 Str. 
Simon, Nacob, 3 N., 
Schuls, Reimer D., 
Stoll, Willtem, 64 X., 3113 3 
Schreiber, Karl, 57 
Ibiele, Maro, 26 N 
Walther, Katharine, Ar M. Robey Str. 
Wisdahl, Hans N., 67 J., 593 N. Wood Str. 


ñ⸗ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Str. 

28 S. Aſhland Av. 
308 Larrabee Str. 
583 Auſtin Ave. 


J 
.Union Str. 
utler Str. 

5. Irrenanſtalt. 

5. Ave. 


E. 
Ave., 
O. Kneip, 
8200. 
W. Johnſon, 
etr, BOW., 
. D. Fuller, Zitödiges Brif-Apartinent:Gebäude, 
5544-5 Trerel WUve., $14,000, 

obn Glcave, Zitödines MR, 

Ave., 8000. 


Gebäude, 
B. J. Cordtz, Aftöckige Frame-Reſidenz, 1026 Weſt 
Dakin Str., 81400. 
John Carlſon, Zſtöckiges Gebäude, 73 Pierce Ave., 
814500. 


Peters, Atöchige Frame-Reſidenz, 
K15W. 
2ſtöckiges 


221 Lawrence 


Brichhaus, 26 Janſen Ave., 


Aftöckiges Brickhaus, 5948 May 


S 


E 
J 4%7 Velden 


Sheidungsflagen 


wurden anbängig gemadt von: 
Anna gegen Frank E. Sockman wegen Truntiucht 
uud graujamer Behandlung: Robert Y. gegen Selen 
T. Tritton wegen gramjamer Qebandlung; Grace 
gegen Wır. P. Maſon wegen Ehebruchs; Morris 
gegen Fannie Alpert wegen Ehebruchs: Mary gegen 
George Yorimer wegen graufaner Bebandlanı: Eue 
gegen Franf Thomas wegen Ebebrubs; Fred G. 
gegen Xizzie Sale wegen Lerlaffung: Gmma gegen 
Sojeph T. Baker wegen Trunfjudt: Oskar X, gegen 
Siabelle Aldert wegen Berlaffung: Harıy gegen Sa: 
tab I. QYurley wegen graujamer Behandlung; Wat: 
jon gegen Selen Nice wegen Berlaflung. 


=—7 1,9  —— 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Januar 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtvieh — Xeite Sticre $0.3I—$3,59 
per 100 Vid.; befte Kühe, 83.60-84.75; Maftjchiveine 
834. 3 84. 75;3; Schafe *83. 75 84. 8. 

Mohterei-WProdutkte. — Butter: Kods 
butter 1516}; Dairy 19 23Creamery c; 
beite Kunjtbutter 20-22. — Käje: Frifcher Rıhm: 
füje 124—13: das Pfd.; andere Sorten 9—lie dus 
Piund. 

Geflüäügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiihe. — Lebende Zruthühner 64.—Tc das Pfd.; 
Hühner Te; Enten 748; Gänfe 5.5 .00 
per Dugeud; Truthühner, für die Küche bergerichtet, 
8-91 das Pid.; Düner he das Pfd.; Guten 
8—uc Das 2iD.; Tauben, ‚zabıne, 50c—$1.50 das 
Tugend. — Eier 16—1Te das Dusend. — Kalbfleiich 
54—9jc das Pfd., je nah der Lualität. — Ausge⸗ 
tweidete Sämmer $1.10--83.50 das Gtüd, je nah dem 
Gewicht. — Bilde: Schwarzer Barih 13—1%c; 
Sander 54c: Karpfen und Büffelfiihb 2—5c; Grass 
beihte 6—Tc das Pid.; Groihihentel 15-506 das 
Dugend. 

Grüne Früdte — Uerfel 2.83.50 per 
Sab: Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Eu. 
82.50-83.00 per Kifte; Apfelfinen 22.00-85.25 per 
Rifte, 

Rartoffeln 40-4ic per Bujfbel. 


Gemiüje — Kobl, $1.50 bis $1.75 per Barrel; 
Siwiebeln, biefige, 3B—5Ue per Bufbel; Bobnen 
2.65; Blumentohl $1.45—$1.50_ per Kiite; 
Sellerie 15—25c 9. Bund; Epinat $2.50—3.00 p.Qrl.; 
Salat 34 per Stifte; Erbjen, S1.50—81.75_ per 
Buibei; gelbe Rüben, neue, Töc per 100 Bündchen; 
Tomatoes, $1.75—$2.50 per Kifte; Radieschen 360 
per Dusgend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, GT—bTic; 
Mr. 3, rotber, ak: Nr. 2, harter, 623-6lc; 
Mr, 3, barter, . — Sommerieigen: Nr. 2, 
64 Ae; Nxr. 2, barter, B—64k; Nx. . 60Ac 
— 2** Rr. 2, a Ri —5 ER. 

T EN ven, — u, 

— Roggenftrob, 8687.30. 


Gingeliefert. 


‚ 4.8. Hamlins, der vor zwei Wochen 
in Minnefota unter der Anklage des 
Betrug verhaftet wurde, ift geftern in 
die Zentralftation eingeliefert worden. 
Der Urreftant wird befchuldigt, meb- 
teren biefigen Hotelbefitern terthlofe 
Sheds aufgehängt zu haben. 


Berlasgt: Mänser und NRaben. 
(Anzeigen unter diejer Hubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer Fönzen 
ftetige Steiungen erhalten. Stellungen bejorgt für 
Wi in Gebäuden, 5814: Janitor für 

is-Janitor 850. Engin⸗er 875. 

$14, Fabrik-⸗, Mühlen-Arbeiter 

Shipper 514. Nüttliche Männer 
im 15 Rholsjalerhänfer, Treiber, für 
Delivecy *14. Helfer *10, Stallarbeitetr 812, Män— 
ner um, Handwerk ju lernen, Kollelteure, Buchhalter 
und alle Auderen. Bette vorzuajprechin Surety 
Brokerage Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Sir. 


1 Ja 


erlangt: Eriter Kaffe Cafebäder. 1221 3. 


Ave. 


erlangt: 
nrankliin Str. 


Lahn. 5 


SJadıt = Arbeiter; befter 


Verlangt: Ein Scheider für Nepairing. 626 122. 
ir. 


aller Arten garantict | 


N orth 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im 


Saloon. 21 Wells Str. 


Verlangt: Bächer, zweite Haud an Brot. — 364 
Grand Ave. 


t Borter für Hausarbeit. 2 

don 

Verlangt: Ein flinfer und zuverläſſiger Bar 
per, Der nüchtern und jterig iſt und Mittag 
waiten fkann. Referenzen ve 


Aben805 
3 Noendpott, 


sugt, 


angt: Griter Alaffe Mann an Brot und 
2 y > : 
Tugarorit. Kane Sonutagserbiit. Guter Lohn. 
252 W. 18. Str. 


‚Verlangt: Junge an Brot. Zu erfragen: 35 Burs 
ling Etr., oben, 


Sofort, tühtiger Wade-Gehilfe für fürs 
uſſiſche Bäder. 611 Wells Str. 


Verlangt: 
kiſche un 


Verlangt: Ein junger Mann für Porteracbeit im 
Saloon. 146 Sit Madijon Str. 

einer der 
Dan Buren 


A Verlangt: Ein Nunge im Gale-Shop, 
fhon daran gearbeitet hat. 1285 W. 


Etr. 





Verlangt: Prefier an Kniehofen. 730 Girard Ste. 
doft 





Verlanot: Ein ſtarler Junge, um Bäckerwagen zu 
treiben. 361 Milwanfee Ave, 


Verlangt: Guter Carpenter für Reparatur 
Framehaus. Referenzen. 952 Milwaukee Ave. 


an 


Verlangt: Ein lediger Buicher, eriter Klaffe Stores 
tender, 280 Glybourn Ave. 





39 Weit 
dofr 


Verlangt: Guter Büderwagentreiber. 
Divifion Sir, 

Verlangt: Ein Bladjmith, Finiiher. 50 Fullerton 
Ave., nabe Elybourn Ave, 


Verlangt: Erfahrene swoügler an Kuaben:Röden. 
868 RN. Yincoln Str., nahe North ve, 


Nerlangt: Gin Manır alg Borter. 212 Webfter Ave. 


erlangt: Junger Dann Pferd _zu bejorgen und im 
Butcherſhop zu belfen. 806 N. Aiblend Ave, 
Verlangt: Erfahrener Badediener, Maffeur. Muß 
den Boiler bejorgen und ledig jein. Eanatarium 
Spencer, Indiana, dofrſon 
Verlangt; Erfahrener Baiſter an Damenmänteln. 
365 Wadanfia Ave, Top Floor, midofrja 


Verlangt: Ein junger deuticher Mann von 20 Jahs 
ren für Saloonarbeit. 406 W, Wortb Ave. nıda 


, Verlangt: Ein Danı, Seloon reinzumahen und 
in der Küche mitzuhelfen. 4033 State Str. 


Derlangt: Guter Bäder an Prot und Gates, 
Wentworthb Ave, 


Verlangt: Arbeiter auf Hand:Stühle und Mühl: 
Stühle 2. Fiedler & Son, Eugenie Str. und 
Nortd Part Ave, 2jnliwkion 

Geld f. vermendbare Fdeen. Sagt ob patentirt. Apr, 
The Patent Record, Baltimore, M». 11d3,19&fo,1j 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(dinzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar; Mann al3 Janitor; muß gu- 
ter Feuermann fein; Frau fann_5 Leute für je $ 
beföjtigen, 205973 N. Halfted Str., Albert Fuchs. 


| arbeit. 


hicago, Donnerfäg, den 25. Januar 1900. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt:  Kindermädden; Meine amilie; muß 
perieites Deutfch iprechen. 4817 Worreftpille Live, 2 
loss öftlid von Grand Boul, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Ar. 898. 21. Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, wern auf 
frisch eingewendert. 30.6, Chio Str, 
idehben für Hansarbeit. Muß engliih 


Tunning Str. 


>. GEenter Yde., 1. Flat. 


— 
rlangt: 


x !ädıhen für gewöhnliche Hausarbeit in 
feiner Fa f 


3602 Marjhficid Ype., Ede 37, St. 
dof] 


Verlangt: Mädchen. 


Frantlin. 


— 

doft 

5t: Gin Mädchen für Dausarbeit in Privat: 
ſhaus. 6(11 N. Halſted S 

Verlangt: Erfahrene Köchtn; muß waſchen und bü⸗ 

geln. Guter Lohn. Emſehlungen. 48344 Forreſtville 

Ader, 2 Block oſtlich von Grand Boulevard. 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
18 — Y tn z * 
leiner Familie. 1323 Montana Str., 2. Feat. 
angt: Gin junges Mädden für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2ON. Wingejter Yoe., 3. Flat. 


Verlangt: Gi Mädipen für allgemeine Hausarce.t. 
3122 ©. Bert pe, 
ER ET 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Milwaus: 
fie Ave, Siore, 
Ta feine® SM) 2 leichte Hausdarbeit. 
Kleines Mädchen für leichte Hausarb 


Ave., Store. 


i97: 
315 Hudſon 


Verlaengt: Deutſches Mädchen ſür allgemeineHaus— 
328 Elm Str. 

: Jundes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Rorth Ave., 2. Flat. 


5t: 


t: Innges Mädchen für Hausarbeit. 641 
Sr, 


erlangt: Junges Mädgcı, 
mitzubelie 54 Wurling Str. 
— — — = —n — 2 er 2 2 
Verlanat: Gutes Mädchen, das kochen und waidhen 
kann. 3423 ©. Halited Str. 


bei 


der Hausarbeit 


Berlangt: Gutes beftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit. Hub Lochen fünnen. Guter Yobn und gutes 
Heim für die rechte Perjon. 727 ©. Halfted Er. 
Verlangt: Mädchen, im Haushalt mitzuhelfen. 
Me zu Haufe jchlajen. Vormittags dorzujprechen. 
086 Sheffield Ane, 


Verlangt: Hausarbei 3 nadchen. 2 in Familie. 814. 
HT €. North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädchen. 
83.50. — 5860 N. Clark Str. 


Lohn 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1864 N. Seeley Ave., nahe Roscoe Boulevard. 


erlangt: ‚Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine Yamilie obne Kinder. 1175 Sheritan Road, 
Llod weitlich von Halited Str., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 330 
Biſſell Str., 1. Flat. 


Verlangt: Zwei 
Halle. 182 22. Str 


Scheuer = Frauen in Freibergs 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen; Tieine Yamilie. 3237 S. Part Ave. 
Qerlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit. 
8.50. — 347 Oft North Ave, Mrs, Mattheivs. 
mido 


Verlangat: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie, Keine finder. 162 Aſh— 
lond Boulevard. midofriafon 
ö erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Janilie. 2283 ©. Albany Xve., 1. Flat. nıdo 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
120 S. Peoria Str., 2. m dofr ſa 

Mädchen 
Sir. 


rlangt: 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
homas 


mdo 
Ver : Mäpdcen für Hausarbeit; Kohn 4. -— 
423 ©. Troy Str, nahe 12, Str. ındo 





erlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 457 Grand Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 525 N. Bart 


erlangt: Ein gutes Kindermädchen. 
ton Ave. 


45 Princes 

mido 
Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen kann, im 
Reſtaurant. 973 Clybourn Ave. dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 32 Willow Etr. dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Grelfior rk, Irving Park Boul’d, 
nabe Eliton Ave. dimido 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht eine Stelle 
Küchenarbeit. Verſteht etwas vom Kochen. Offerten 
unter ©. 738 Abendpoſt erbeten. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſofort Stellung, 
am liebſten auf der Nordſeite. Kettelhakle, 342 Oſt 
North Ave. doft 


Gefucht; Ein zuverläſſiger erſter Calebäcer ſucht 
Beſchäftigung. Adr.: S. 740 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein guter Carpenter ſucht irgendwelche 
Arbeit. Adr.: S. 733 Abendpoſt. 





für 





dofrſa 





Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer ſucht Beſchüfti— 
dung. Adreſſe A. Barmann. 3720 Wood Str. 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle für Hausarbeit. 
L. X. 358 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein guter Trimmer an Kinder- und Kna— 
ben-Arbeit, mehrere Jahre Erfahrung, ſucht ſtetige 
Arbeit bei Stück oder Woche. O. K. 1 Abendpoſt. 

doft 

Geſucht: Ein Mann, Deutſcher ſucht Arbeit irgend 
welcher Art, 
Werkzeug umgehen. Adr.: S. 


iſt Tiſchler. Kann auch mit anderem 
725 Qbendpoft. mdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Käden und Yabrifen. 


Verlangt: Nähmädchen für Mastengejchäft. 
Sincoln Xlve, 


1023 
dor 


Verlangt: Näberinnen (Suit Mafers); befter Lohn, 
275 Franklin Str. 


2 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloak 


Seminary Ave. 


193 
dojrja 
Verlangt: Baiſters, Finiſhſers, Maſchinen- und 
Handmädchen: auch zum Lernen an Weſten. Guter 
Yobn. Veltändige Arbeit. 18 Glen Str., 4 Biod von 
Yus's Store, doft 


Verlangt: 25 Maſchinenmädchen an Weſten. ‚u 
Ellen Str. doiria 


Verlangt: Frau, zu Haufe leihte Arbeit au näben. 
520 Milwaufce Ave, 
Vertangt: Mädchen, Koffer imwendig zu leinen 
Heine Bores zujufteben. Nadhzufragen jofort. 

30 Eilpbourn Ave. 


langt: 2 gute Maſchinenmädchen und Näbhte— 
ran Shopröcken. 703 S. Morgan Str. 


Mor 
wel 


- Verlanat: Ehrliches Mädchen im Store und für 
Heusardbeit. 1 MW. 8, Str, 





Verlangt: Handmädden an Knaben-Röcken. 
N. Lincoln Str., nabe North Ave. 


868 

Verlangt: Gute Mafhinenmädhen und gute Hand: 
mädchen. Outer Lohn. 407 Ravenswood Park Ave., 
nahe School Str. doja 


Verlangt: Mädcen, Maſchinen-Operators und 
Finiſhers an Kinder-Röcken. Stetige Arbeit. 417 
W. 14. Str. dofrſa 


Verlangt?, Junges Mädchen im Store aufwarten; 
zu Hauſe ſchlafen. Cafe, 77 N. State Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmädchen zum 
Aermel-Einnähen, Lohn $10, jede Woche Jahltag. 
247 Eiybourn Ave, löjnlmt,di,do,ja 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit. 9. W. 
Majlari & Co., 242 Market Str., 4. Wloor. mdo 


Verlengt: Erfahrene Hempden:Räberinnen, in Fa— 
brif zu arbeiten oder Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
Kahn Pros, & Co., 233 Adams Str. dmidoiſ 


Verlangt: Erfahrene Skirtmacher. Arbeit nach 
Hauſe zu, nehmen oder in der Fabrik. C. Monaſh. 
3460 W. North Ave., Hinterhaus. Wian, 1w&ſon 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen und, Finiſhers an 
Hoſen. Stüch- oder Wochenarbeit. 10 Haddon Ave. 

19jan,Iio&fon 


Sausarbeit. 
Berlangt: Jüngere deutjhe Frau oder Mädchen, 
die ein Heim jucht, als Haushälterin. Sanı aud 
tleines Kind haben. Wdr.: 732 Abenpdpoit. 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein Kind aufs 
zupajien. Muß reinlich jein. 117 Xincoln Wve., 1. 
lat, doft 


Verlangt: Mädchen für Kochen und Hausarbeit, 
nur $ in Familie, Nahzufragen: 447 Calumet Av., 
1. Flat. 


— — — —— — ———r —— 
erlangt: Ein Kindermädchen, ungefähr 18 Jahre 
alt. 4753 Champlain Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
GTN. Waihtenam Ane., Ede Botomac Ave. 


©. 


Verlangt: Mädchen, in altgemeiner Hausarbeit zu 
helfen, Keine Wäfche. 399 Zrairie Ave. 


" Rerlangt: Bei gutem Lohn ein_Mädden für ges 
mwöhnlihe Kausarbeit. 674, 48. Str., nahe Grand 
Boulevard. dfrja 


en eher ee 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tohen, wajhen und bügeln; feine Familie. — 
4817 Yorreftville Upe., zwei Blods öftlihd von Grand 


Boul. 
Verlanot; Zwei deutſche Mädchen für Küchenarbeit. 
P. Henrici, Ir., 48 €, Monroe Str. 

Verlangt: Tüchtige Haushälterin gefegten Witers 
faubere Heikige Deren 4 die Wode; für 2 al: 
leinftehende Herren; jhönes, bequemes Haus. Albert 
Fuss, 2059-73 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausacbeit. Wr. 872 21. 
Rlact. Eca Robed. — 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. Bainimt 


B. Fellers. Das 


2 einzige größte deutichzamerifas 
niihe Wermittlungs-Jnftitut, befindet fi 536 N. 
Clark Str. Sonntags ofien. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beſorgt. DBeite Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. Northb 195. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Haushälterin ſucht ſtetigen Platz bei 
Wittwer. Nachzufragen 4J Tage. 22 W. 18. Str. 

Geſucht: Eine Frau ohne Auhang ſucht Stelle als 
Haushälterin bei kleiner Familie oder älterem Herrn. 
43 oje Str., binten, oben, 


Sucht: Reinlihe junge Frau mit 
Madden juht Stelle al5 Haushälterin, 
Ave., Store. 


Sjährigem 
883 Clijton 


Unterricht. 





— Deutijhe und englijhe Hebanmenjhule.— 
Der Unrerrigt beginnt wider am 15. Februar. — 
Anmeldungen, jhrifrlih oder mündlich, werden jekt 
entgegengenonmen, Gertrude Pienz, Yady Doctrep, 
Dfrice 3127 Haljted Str. l2jan, Inıkjon 
Englijhe Sprade für Herren und Da: 
men, in Kleinklaflen und privat, jowie Vuchhalten 
und Handelsjüäger, befanutlid am beften gelehrt im 
N. WW. Yufined College, 922 wiiltwaufee Ave,, nape 
Paulina Str. Zags und Abends. reife mäßig. 
Begiant jest. Prof. George Jenjjen, Brinzipal. 
löag, ddja* 

Gründlichen Zither:, Piano, Mandolin: und 

Tora Mucler, 
28dz, doſamo, Imt 

Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. Klaſſen— 
Unterricht Be. Freitag Abend für Anfänger. Kin— 
dertlaſſe Samſtag 2 Uhr. Koſtuüme verliehen. 
Ojan, im 





Guitar:Unterricht ertheilt Fräulein 
774 Milwaukee Ave. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Erfolgreiche Behandlung don Kopfichnerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepſie, Hyſterie, 
Frauenleiden ü. ſ. w. durch Heilmagnetismus. — 
x. Gazotte, 985 Wells Etr. Sprechzeit täglich von 
4 bi3 8 Uhr, 3053, Im,tgl&jon 
„Preventine“, das befte je dagewejene Autiſeptie 
und Germicide. Heilt alle Frauenfrankpeiten, Steine 
Frau jollte ohne dasjelbe fein. Schreibt jür Bud: 
„Roma“, oder jpreht vor in unjeren Office und 
tonfultirt unjere anmefende Dame koftenfrei. Agens 

Nenaud Drug Co. W., 161 LeSalle 
Etr., Chicago. Hy, lın,tglkjon 


Spezifijhe Blutvergiftung ge: 
beit. Die beritbinte franzöfiiche Nemedy. Wehand: 
lung, 5 pro Monat, Urzneien geliefert. —Parifiar 
Nemedy Go., 241 Wabaih Ave, Ede Jatjon.—TDr. 
MR, Franklin Kipp, Manager. 19ian,2m 


ten verlangt. 





W 


Offene Wunden, Varicoſe, Geſchwüre und alle 
Blutkrankheiten ocheilt. Curican Medicine Co. 182 
Dearborn Str., Suite 16. jan, hokjon 


Groperte, beilt ale 
182 Dearborn 
2Wian 1wſon 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str. Spezial-AUrjt. — 
Geihleht3:, Haut:, Ylutz:, Nierene, Leber: und War 
gentrantpeiten fchnell geheilt. Konjultation und Gra: 
minatiok frei. Epreditunden 9—9 und Eonntags 
9-3. jan?, imo 


Dr. Hanſſen, europäiſcher 
auenkrankheiten. Heilung garantirt. 


Finaunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rabritl, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiyt Pribat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags; Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ede Cornciia, nahe Ehicage Avenue. Nachmittags: 
Ditice, Yimmmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

1309,tgl&jon® 


— de ld — 
— ohneRommijiion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Erfte Sppotheien zu verlaufen. 
Eonntags ofien von Y—12 Uhr Vormittags. 
Rihard UM. Lodh & üd, | 
71 2aSclle Str., Ede Monroe Etr., 
Simmer 814, Flur 8, 
1203, t91&jon® 


Geld obne Rommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Häufer 
und Sotten Schnell und dvortheilbaft vertauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 MWajb: 
ington Str., Südoftede LaSalle Etr. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Sot: 
ten jchnelß verlaufen oder vertaujben. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 1199 wilmaus 
tee Unve., nahe Rorth Ude. und Robey Etr. 

Sol, ddfa® 


Geld zu verleihen auf erfte Grundeigentbum:HYs 
potkelen. Sppotheten ge: und verkauft. ®. ©. GElier, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Ganimtkion 


Bezahlt Leine 6 Vrozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 m auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Udre.: W. 711 Abendvoßt. 403, bin 


tem Rıı 


| dürft 





bon oc 








Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


„Hiuntze“, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Degarborn Str. berfauft Grundeigentbum und 
Geſcha fte ſchneil und gut. 2Uanlint&ſon 


Za verkaufen: Gutgelegener Deli?ateſſen-Candy— 
und Tadal:Store, billig. 928 Armitage Ape⸗ 


Ir 


fen: und 
einen Deut 
Billige Miethe. 


e. Rachzufra⸗ 


Yu de Delilateſſen-, Fiſch 
Etvre. Mordjeite. Cine Goldgerube f 
fchen. > Zimmer hinter dem St 
28 % er Ave., nahe 

Ihr Abends. 


Sheffield 


geſchäft von 


abſoln 


en geſucht: Ein Schnei 
cuf der Nord- oder S 
gunter Nachbarſchaft, oder zu miethen geſucht | 
lichleite u u jolches 


tii 


zu erö,fach 
u ſein. 
unter N, 32 


) i cruz 
Abendpoſt erdeten. 

31 ‚verkaufen: Beitzahlende 
Weſtſeite. 671 Fulton Str, 
Tabaf:, Candy-Store; 


Yarrabie Str. 2. at 


Zu verkaufen: eocery 
a 
Flaut. 


gauter Ver 


Schuhmacher-Shop. 1317 


ehr billig, Saloon, wegen Abreiſe. 


ter Ef-Zuloon auf d 
die 


Guter Ras 


se, vdeillig. 


Geſchãttstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſetr Aubrik, 2 Cents das Mort.) 
Verlangt: Theilhaber. Nüchterner, ſtetiger Mann 
mit 5150 baar tann in unſerem Geſchäft bei fehr 
leichter Arbeit 815 die Woche verdienen. Erfahrung 

nicht mötbig. Adreife: 5 621, Abendpoit. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu dermiethen: Für Arzt, gute Ed-Office über 
Apotheke. 807 Halſted Str. 


oo. 


Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zimmer, und Voard für ftellenloje Dienftmädden. 
467 Lincoln Ave., oben, jan, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an Heren 
oder Ehepaar, mit oder ohne Koſt. Berger, 1172 
Milwaukee Ave., nahe Robey. dofr 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögelꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde-Markt Mentags, Mittwochs und Samftaos. 
Privat-Verläufe täglich. Sprecht vor, wenn Ihr kau— 
fen, verkaufen oder tauſchen wollt. 18. und Union 
Str. 18ian, Im&ſon 


Zu verkaufen: 2 Milſchwagen, 2 Exreßwagen, 1 
Topwagen. 275 W, Yale Str, 


so, 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Abreiſe billig. 
Hauſen. 


Ganz 
1095 


neue Nähmaſchinen, 
N. Waſhtenaw Ave., 


wegen 


doft 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 auiwärts. Alle 
Sorten gebraugie Maihinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähınaidinen: 
Bug. Speidel, 178 W. Ban Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Aalfted, Abends offen. 7? 
Ihr könnt alle Arten Nähmaschinen kaufen zu 
Wholefale-Preiien bei Atam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiahb Arm 812. Neue 
Wilſon $10. Epresi vor et: Ike Tauit. 23m” 


Möbel, Sansgeräthe ze. 


gu verlaufen: Billig, Sauseinrichtung von drei 
Zimmern. 850 Yincoin Npe,, zweites Flat. dir 


zu verlaufen: Ganze Mirtdichaft, gute Bettitels 
2 Tofen, Stühle u. j. w. 415 35. Str., nabe 


gu verkaufen: Gut erhaltener Parlor Ofen. Billig. 
317 Sedgwid Str, 


3u verfaufen: Wegen Abreije, gut erhaltener 


SHausbalt; billig, wen jofort genommen. 294 Waibz | 


burne Ave., vorne. dofr 


Pianos, muſikaliſche Inuſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 

Nur SB für feines Roſenholz Rieno, full Size: 
HB monatlich. 317 Sedowick Str., nahe 


Str. 


Diviß 
Diviſion 


Feines gebrauchtes Steinway Upright 8300; ge— 
brautes Chidering Wprigbt 8200; großes gebrauch— 
tes Chaſe Upright 8150; Arion Upright $75; Stein- 
way, tafelfürmig, 8150, yon & Healy, Wabaſh 
Ave. und Wan Str. — 


Kaufs⸗- und Derfaufs:-Hugebote. 
(Anzeigen unter diejer Nuprif, 2 Cents das Wort.) 


aufen geſucht: Butcher-Fixtures. 1576 N. 
Waſhtenaw Ave. 
Zu verkaufen: Deutſche Hobelbank, billig. 
Thomas Str. 
Zu verkauſen: Saloon-Einrichtung. 399 Oſt Narth 
Ave. dofrſa 


zanzüge zu vermiethen und zu verlaufen, 
aufwärts. Komite⸗sKappen Werden unent⸗ 
geltlich gelichert. 04 Cindourn Ave. Sinim&ion 


Master 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

AUlerenver’E Behbeim s PBolizeis 
Agentur 93 uud 9 Filth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Cijahrung auf privatem 
Wege umerfucht ale unglidititen Yamilieuders 
hältaiſſe, Eheſtands jäle u. j. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, däubereien und Schwindeleien 
werden vübterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
jchaft gezogen. Anſprüche cuf Schedenerſatz ſür Ver— 
iezungen, Unglüdsfälle u. derol. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind Die 
tinzige dcutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 2 Ubr Mitteas. 2m*® 


Wir kollektiven jchnell Löhne, Noten, Mieth3- und 
Koit:tehnungen, Grocery: und Yleilder:, Schmied-, 
Plumber-, Salbdon-, Kohlen- und Futter-, Vutz— 
waa Kleidermacherinnen-, Polſterer-⸗, Milch-, 
Apotheker-, Tiſchler-, Jobbing— 
Art kollektirt auf Prozente; wir berechnen EGuch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
kollektirt; wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollettions:Gejhäjt von Retail⸗Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kolleftionz: Agentur in 
Ehicago; verjudht es mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, Leine Zablund. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

Ojan,Im,tgl&jon 

Löhne, Noten, Koft: und Saioon-Rehuungen und 


| fhledte Schuiden aller Urt prompt folleltirt, wo Wu 


dere erfolglos find. Keine Berednung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
tutfernt. Allen Gerichtsſechen prompte und ſorgfäl⸗ 
tige Aufmerkſamleit gewidmet. Dokumente ausge— 
itelt und beglaubigt. — Djficeftunden von 8 Uht 
Morgens bis 7 Uhr Ubends; GonntagS von 8 bis 1. 
The Greditors3 Mercantıie Agency, 
125 Dearborn GStr., Zimmer 9, nahe WMadijsn. 

Herman Shulg, Anwalt. 

Cha. Hoffman, Ronitabler. 2908,1j 


Söbne foforttollettirtfür leute 


| ohne Mittel, ebenjal3 Noten, Wietbs-, Koft:, fyleis 


ſcher-, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Eintommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deuiſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Ührt Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 


Udhr Nochm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 


Heinrich Müeller, Advokat, 
Franz Schultz, Konſtabler. 
167 WRefhington Eir., nahe Fifth Ave, Zimmer 15. 
Schneidet Dies aus.) AdzImt 


Löhne, ſchlechte Schulden aller Art kollektirt für 
Leute ohne Mittel gegen Prozente. Deutſche, polni—⸗ 
ſche, böhmiſche und ſtandinaviſche Advokaten. Central 
Law and Collection Agench. Zimmer 407, Onconta 
Gebäude, 73 S. Clark Str. Nehmt Fahritupl. 
5ian,Imo&fon 


Verlangt: Slatſpieler Sonntag Rachmittag und 
Abents duch die Woche, 187 Oft Wajhington Str., 
nahe Fifth Ave. 2lian,Im&ion 


Mrs. Dora Pape, die nor 12 Jahren 469 Met 
Chicago Ave. gewohnt hat, wohnt jegt 340 North 
Windeiter Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein junger Farmer in guten Bers 
bältnifien, 25 Jahre, wünjcht, da c3 ihm an Damen- 
Belanntibaft feblt, die Belanntichaft eines arbeit- 
ſamen Mädchens. Mdrefiirt Briefe an 9. B., Bolt: 
ofjice Bor 326, Zemont, Cook Co., Ill. 


Heirathsgeiuh. Mädchen, 27 Nahre alt, aus ‘guter 
—— möchte ſich aus nicht hier anzugebenden 

ründen baldigſt verheirathen; hat gute Ausſteuer 
und 4000 Dollar Bear. Bewerber müflen friedfertiger 
Natur fein und fein Xafter an fih haben. Wdr.: 
3 88 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Wittwe, alleinſtehend, von gquten 
Eigenſchaften, mit nicht unbedeutendem Vermögen, 
wünſcht ſich mit biederem, fleißigen Mann von 40- 
50 Jabren zu verbeiratben. Annäherung durchKuehl, 
347 Wabeih Ave. Vermittle Heirathen jeden Stan 
des und Wlters, Streng recll. 


| mit Xot, billig. 155 ©. St. Xouiß Ave, 





Miß 





und Rechnungen aller 


Verſchwiegenheit. 


ns 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


farmländereien. 
darmland! — Farmland! 
2 Waldlamd.! 
l Fine günftige Gelegenbeit, ein eigene Kerm 3% 
rwe — 

beholztes und vorzüglich zum Adcerbau ge⸗ 

gelegen in dem berühmten Mara— 
dem ſüdlichen Theile von Lincoln Cou—⸗ 
zu verlaufen in Barzellen von 40 
rt. Brei 9.00 bis HIV pro Ader, je 
tät des Bodens, Der Xage und des 


end, 


conſin, 


Auskunft, freie Landkarten, ein illu— 
duch für Seimſtätteſuchet“ u. ſ. m. 
nan J. H Kochler; Waujau, 
oder beſſer ſprecht vot in ſeiner Chicago 
co tm zweiten Stod, Nr. M2 E. Rorth 
Te KipHbourn WUpde., Wojelbit er 
den 6. Febrrar, von 9 Uhr Morgens 
d5 fir einen Tag zu jpredden fein 
er iſt in Diefer Gegend auf eis 
vorden und .fann deswegen aud 
en. Und er ijt bereit, Kauf: 
nehmen und ihnen das Land 
. 8. Soebler, 505 6. Str., 
Diele Zeitung zu erwähnen. 
jan2d, ſadido, Imo 


Wauſau, 


—— 0 
5. Bitte 

natur Eigen» 

zu verkaufen oder gegen fchuldenfreies Grundeigens 

thur au 

zließt die Farm. Gro— 

2 Kühe, 80 bis 90 Acker 

d, in Wisconfin, gut für 

Clerf Str., Zimmer 401. 

24jan,tgl—Gieb 

Dairy Farm, 200 

en von Harvard. 309 

Nehme Mortgage 

Beaper Blod. 


19 
—28 


8, 4M Acker Farm, ſchul— 
go. Adr.: 3. 802 Abend: 
doia 


its Getreide: oder Frucht 
110—198 Dit \ 


n 2 hi 
n, ZU bı3 


Hifyia 
Ullrich, 





Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: NReue 35-3immer-Häuſer, zwei Blodz 
von Elſton Abe. Eleetrie Cats an Warnet oe, (Mor 
diſon Ave.), mit Waſſer- und Sewer-Einrichtung; 
850 Anzahlung, 810 per Monat. Preis 81400. Ern 
Melms, Gigenthümer, Ede Yiilwaulce und Galifor: 
nia ve, diae 


Südfeite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus an 87. Str., 
nahe Grand Boulevard, 7 Zimmer, Bad u. ſ. w. — 
Nehme auch gute Geſchäfte-Lot in Tauſch. Adreſſe 
L. 82 Abendpoſt. I 

Zu verfaufen: Neugebaute 4 Zimmer Brid:Cottage 

= dfja 


Beridiedench. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, a1 vertaufhen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gonntaz) 
ofien don 9—12 Uhr Vormittags. — 

Niharva. Koh & Go, 
Nerv Dort Life Gebäude, Nordoft:£de LaSalle un) 
Mouroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t0l&ion® 


Wer jein Eigentbum verfaufen oder vertaufchen 
will, Fanıı bei uns auf fchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Rente folfettirt und SHnppotbeten beforgt. 
Schmidt & Eon, 222 Lincoln Ave, Ede Webiter, 

6ainimt, jafondo 





Geld auf Möber ıc. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mer) 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unlethen 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guch die Möbel nicht imey, wenn wis 
die Anleihe wachen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Befis. 


Wir taben daß 
orößte deutine Gefhäft 
in der Stadt. 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bet mie 
‚ borzuffprechen, ehe Ihr anderivärts hingeht. 
Die fiyerfte und zuverläfligfte Bedienung zugefihert. 


A. H. French, 10ap, 1ji&joa 
128 LaSalle Strade, Simmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte Iprecht def 


uns vbur 


Tas einzige deutfche Geichäft in der Stadt. 


CogleLZoan&o, 70 LaSall St:., Zimmer #4. 
Otto E. Boclder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSclle Etr. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geihäft ift ein verantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin,tgi&ion 


| Menn Ahr nicht vorfpreden könnt, dann bitte, jhids 


Mdrejle und dann fihiden wir cinen Dann 
der alle Austunfs gibt. 
Geld! 
Seld! 
Geld! 
Brauden Sie Geldt 


Mir mollen mehr deunde Kundjchaft. Wir haben 
das ältefte, verläßligite und beite Leihgefchäit auf 
der Nord» und Weitjeiie. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uſw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld qes 
lieben a Selben Tage der Nipbısarion, und rüdaabis 


— * 
Ge 
®e 


Id! ( 
Id! | 
Id! l 


Wbor nach Belieben. Jede Zahlung dermindert die In⸗ 
terehen. Warum nicht bei urs leihen, ſtatt nach der 
Suüdſeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
| 


lieren. Ulles rajch und vertraulich. Epreds vor! 


Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schrioeder’3 Apothelke. b 


RNorthmweftern 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mourtgage XKoan kompany, 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 217. 
CHisago Morıgage XKoau Gompandy, 
Simmer 12, Saymarfet Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Cuh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 

eihe güte Sicherheit zu den billigften Be— 

gen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 

en. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 

genomnten, wodürch die Kojten der Xnleihe vers 
ringert iverden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 

ad 


Chicago Credit Company, 
9 Waihingten Str., Zimmer 304; BrandsDOffice: 
534 Yincsin Ave, Late Biew. — Geld geliehen an 
‘edermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ihren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir: 
wien. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Des 
baudlung gegen Jedermann, Gefchäfte unter ftrengiter 
it. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yafe View wohnen, Fünnen Seit und Geld fparen, 
indem Re nad ınjerer Office, 534 Lincoln Ad., gehen. 
Main-Office 99 Washington St., Zimmer 304. 5ia® 


Gockendorff, II N. Clark Str. Berleihe Gelder 
Geſchäftseinrichtungen, Möbel, Piano und 
Shmudjahen, Kaufe und verfaufe jeder Art don 
Geichäften. Ausländiihes Geld _ eingemwedelt. 
Deffentliches Notariat. 16jan, Im, didojon 

Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Verde, Kütjchen, obne Wegnahme, zu niedrigiier 
Kate. Menn br Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. Zeit und, Abzahlung nach Belieben 
des Borges. A. H. Williams, 69 —— — 


auf 


M. Roſenthal, 
— Deutſche Leih⸗Anſtalt, — 
201 W. Madiſon, Str. 
Geld auf Uhren, Juwelen und ſonſtigen Wer thſachen 
zu niedrigften Naten. Nicht abgebolte Pfänder zum 
halben Preis. 13janim 


Rechts anwälte. 
(Anzelgen unier dieſer Fabrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G&. Kraft, Deutier Advotat. däle 
eingeleitet und vertpeidigs ın allen Gerichten. Rechtis 
geihäfte jeder Met zufriedenftellend vertreten. Ver⸗ 
japren in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kollet⸗ 
tirungs-Departement. Auſptüche überall durchgeſett. 
Söhne jchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfehlungen. 134 Waihingtoen Str., Zimmer 814 
Tel. M. 1843. dote 

Die deutſch-amerikaniſche Law and Gollectiug 
Afiociation: Rigard Fiſcher, Rechtsauwalt. — Jede 
Art NRehtsgeihäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 
Roliettionen gemacht in allen Theilen der Ber. Staa⸗ 
ten und Ganada. Deutſch und böhmiſch geſptochen. 
Konjultation frei. Zimmer 308 und 304 Journal 
Bidg., 160 Waihington Gtr., Phone 2196 Main. 

3ianlmo, tgl&jon 


Verfahren in Pankerottfällen; Praftiziren in allen 
Gerichten. Abftratte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
angefertigt. Vertraulicher Rath in WRechtsfällen er: 
teilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 160 Wajbing- 
ton Str. lljan, Im, tgl&ion 


Leo L. Brunbild, — 
deutſchet Advotat. Bankerott-Sachen u. Fotecloſutes 
eine Spezialität. 

Euit 305-310 Unity Building, Chicago, 
Telephone Main 501. 2ian, Imen 


"Köhne, Roten, Dieide und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. Schicht zahlende Mieiher hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 


Albert U. Kraft, Udvokat, 95 Glart Str, Zimmer 
609. Snov,li 


GE. Milne Mitgel, Rehisanwalt, 725 Reaper 
Blod, NordoftsGde Waihington und Glart Str. ee 
Deutfch geiproden, — %. » unentgeltlih. Inntal 


Ale Rehkhlohen Mompt bel —* 

€ promp arg. — 

Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 106 
Osgood Ei : Bun} 





nd 


Re 


mn 


Auf einen Monat zum Berfuch! 


Br. Sanden’s eleftrifcher Gürtel, 


Nach 30jährigem Erfolg in ver Behandlung der verjchiedenften Leiden 


pr 


Bor | it. Der neue, 


5 Buch, das als Leitfaden 
zur Berfüguna. 


B: Ka Wi. 
Difice- Stunden: I Bor, Bis 6 


Miß Balmaines Der: 
gangenheit. 


2* 
B. 2 2% 


Ronian von Croker. 


(Fortſetzung.) 
Siebenunddreißigſte 
Kapitel. 
Wä gug mit „langſamer 
hinfuhr, ſah Lord 


hrend der 
Eile“ par Horton da 
Airdrie zum Fenſter hingus 
trochtete clle die alten bekannten Mei 
lenſteine und beſenders den weißen 
Nebel den Dunſt, der un 
Sonnenuntergang dus dem Moor cuſ 
ſtieg. Ein wunderſchöner, klarer Mond 
fand cm Hinmel, als er KHorion er- 
reihie. Ben ter Station c03 ging er 
nun zu Fuß ins De J ließ ſein 
Gepäck durch „acherin- 
gen, denn er wußie pn daß er fi 
bis zum näditen Morgen in Geduld 
ſo en müſſe; die Beſuchszeit 
länaft vorüber, und er wagte e3 
n! ich mest, am Herrenhaus ı bon $ 
Ü 
I 
vi 


»or 
wis 


war 
alſo 
orton 
deſſen 
großen 
er, daß 


* en. Als er ober on 
chen Mouvern und Den Ic 
fi Men nbär men borüberiom, jah 
in den sheren Simmern | 
Yolamond mar alfo da. 
In der „Zuftigen Ma troſen“ marer 
große Veränderungen  borgegangen, 
Freu Vaſſet hatte ſchließlich doch all: 
zuviel unter ihren rheumatiſchen 
Schmerzen gelittei und 
das Geihäft an ein junges 
Ehepaar verfauft; he jelbit 
aber wor zu einer Nichte nach Wolver- 
bampton gezogen. Die neue Wirtbin 
tvcor hoch erfreut, einen von jrrau Bal- 
jet3 alten Gäjten beherbergen Zu Dür- 
fen; fie eilte emfiq din und her, und in 
— Zeit brannte ein luſtiges Feuer 


dries Schlafzimmer. Es war eine bit— 
terkalte Nacht, undRonold war froh an 
der Wärme. Er jch fih prüfend um. 
Ra, da waren feine alten Freunde, Die 
Seevögel, noch in ihrem 
ſchauderte unwilllürlich bei ihrem An— 
blick zuſammen, denn ſie erinnerten ihn 
an die Seegänſe, und dieſe waren doch 
immerhin ſeine guten Freunde gewe— 
ſen! Wenn ſie nicht geweſen wären, 
ſäße er heute nicht hier in einem unbe— 
quemen Lehnſtuhl vor dem — 
— im „Luftigen Matrofen“. Nei 

tauben neben den andern Matro: en 
würt e er liegen, den Mairofen, Die 
durchaus nicht „luſtig“ geweſen waren, 
und ſein Grab würde eine weitere läng— 
liche Erböhung auf dem ſturmgepeitſch— 
ten, einſamen Felſen bilden. 


Ronald wurde durch einen altmodi- ruft“, 
i u 


ichen gl: ir und über eine gejchnigte ei- 
chene T Treppe binsuf in das ihm be- 
tannte, mit uralten Möbeln ausoeitat- 
tete Schlafzimmer gejüisrt, wa fih un- 
ter onderm ein riefiges SHimmelbett 
beſond, das ſchrecklich verunſtaltet 
worden war, um es den modernen An— 
Ihauvungen anzu au: und jebi 
eusich vie ein oroßer Saum, deſſen 
Gipfel abgeſägt say 3 °%. Der „Un- 
jtige Ma er wor ner ſchon ſen 
dreihundert J ein Gaſthaus ge— 
weſen. 


Am nächſten Morgen, na 
ſehr zeitigen —* gingvnald, 
wie er es an jenem ben Pr» 


ur. 


iron 
IAhksı 


HLES 
Honey ol # 
Horehound and Tar =: 


ſah hinaus. 


Wie meri: wird: g und alt 
mobild die rotben Häufer aus sfaken! 

as eine ibm gerade gegenüb ber, ein 
er würdiges Gebäude zus Der Zeit ber 
Königin Anna, wor on cin altes Klo— 
fer angebaut. Das nächte gleich Da= 
neben Batte dide Sifenjiouger vor jes 
dem Fenſter und alih emer Feſtung. 
Wie ſtill war es auf der Ziraße, ob⸗ 
gleich es nicht Sonntag war, und wie 
reinlich überall! Dort drüße fehrte 
ein Die nſtmädchen wirklich und wahr— 
bafiig das Irotioir gerade fo jauker, 
alE ob es ein Zimmerdoden wäre. 

63 war faum zehn Ude, zu früh, 
um Kolamond abzupcfien oder im Her: 
renhaule c ufauitithen. 
ber, um der alten Erinnerungen willen. 
der Kirche einen Befuch abzuitotten, 

Das Iber des ehrwür 
ide n Öottesbaujes ftand 
Lord Yrsrie Jetrachtete 


balb 
zuerit 


fen, Die unter der Straßen- oder Mee- 
regfiäche lagen, bineb. Dann Ichob er 


die jchmere Thüre zurüd und trat hin= | 
und | 


ein. Die Luft innen war feucht 
moberig; aber e& war ein jchönes, wür- 
diges, edles Bauwerl. or dem Bai— 
maineſchen Kirchenſtuhl mit ſeinen 
großen Gebetdüchern, feinen verbia- 
ten Kiffen, feiner edrfurdtgebietenden 
Reise son Wappen;childern und einer 
langen Life von Namen und Helden- 


verbeſſ ſerte 


Abends. 


thalen 
ſtand er ſtill. 


ren er und Roſamond einmal 
men in dieſem Stuhl 


Sonntag mindeſtens 
vergangen ſeien. 
und las eine 
ehernen Tafel, in der es 


und be= | - 


fehlber bei 


Licht brannte: De: 7 m. 
echt ' Schob den Kiegel der fchweren Thür zu=- 


rück und verſchwand. 
‚ eilend, die cher: 


dende Geſtalt nur noch am Ende 
deshalb | 


Scranie! Er! .., 
mich ihrer fehr aut, wie fie a 


‚ Tonne, 


Kirchthurm iſt 


einem | 


Er beichloß da= | 


digen normanni- 
offer. | 
den | 
heben vieredigen Thurm und ftieg dann | 
bie ſieben zum Bortal führenden Stus | 


auf eleftrifchem Wege, bin ich in der angenehmen Lage, 
elettrifchen Gürtel auf Verfuch für einen vollen Monat 


meinen berühmten 
Sedermann zu offeri- 


ten, der e8 aufrichtig und ehrlich meint. We Elektroden find bededt. Brennen 
oder Blafenziehen eriftirt nicht. Die Verbeilerungen datiren, erjt vom Januar 


1200. Neue, 


auf miffenfchaftlicher&rundlage berusende Einrichtungen. 


Der Gürtel heilt ohne Arznei-Verwendung alle Formen bon 


Mannerfchtwäche. 


Ich biete H$1000 für irgend einen eleftriihen Gürtel, 


der dem meinen 


iberlegen it. Mittelft der Einrichtung des neuen wiſſenſchaftlich richtig ver— 
ei Suspenjorium - = Gehänges durchläuft ein angenehmer Strom die 


ganze Nacht hindurch die geſchwächten Theile. D 


Der Gürtel kurirt Störungen 


und Zuſtände, die von Jugendfehlern oder ſpäteren Exzeſſen herrühren, wäh— 


rend Sie ſchlafen. 7000 Kurenſtehen für 1899 verzeichnet. 


für Frauen erweiſt ſich dieſer Gürtel 


Auch 


höchſt werthvoll, bei Rheumatismus, 


Rückenſchmerzen, Nervoſität u. ſ. w. Wir ſind in der Fabrikation elektriſcher 
Heilapparate am längſten imFelde und ſtehen als bedeutendſteFabrikanten da. 


Männer beſtimmt iſt, ſteht Ihnen auf 


SANDEN, 
Sonutags 10-1. 


ihrer berüßmten PBorfahren 

Iormps Vorfahren! Er erinnerte 
ji Daran, wie vor medr als fünf Jah 
zufan 
geſeſſen Hatten, 
voc, 08 ob feit jenem 
zwanzia Jahre 
Dann ging er ‚weiter 
lange Injchrift 

ih um Die 
einer Bürgers- 
ven Kords, von 


fam i&m 


"N +2 
und es 


mildthätig e Stiftung 
re Sndelte, bie von 
den „Jurdten“ 
im Umkreiſe des Nomneh Moors ver— 
waltet werden ſollte. Im Weitergehen 
itogte er fi, was mohl ein „Jurat“ 
jei, und während er dann noch einige 
der andern Srobdenimäler betrachtete, 
bemerlte er plößlich, daß er nicht mehr 
cllein in der fire teor; eine Dame 

niete auf ten Stufen bes Wltars. 
xebt erbob fie fih und ging schnell den 
Scor der Kirche entlang. Er erfannte | 
— ſie hatte natürlich keine 
Ahnung dabon, daß er am andern En- 
ve im Schiff der alten Kirche ftand, 
umd ging, mährend er fie beobadhtete, 
ſchnell und geräuſchlos den mit Mat: 
ten bededten mittleren Gang binunter, 


frau 


Als er, ihr nach— 
der äußeren Stufen 
erreichte, ja er ihre jchmell verjchivin- 
der 
Straße. 

„a, dos war Miß Balmaine in ei- 
gener Berfon“, jagte unaufgefordert 
ein großer älterer Mann neben ihm, 
ver ein wenig binkte und Durch eine 
Schaufel auf der Schulter als der 
Iodtengräber gefennzeichnet war. „Sie 
iſt die Lady vom Herrenhofe, ja, und 


Herrin des Moors dazu,“ fügte er mit 


— Nee es ar. , einem Kicsern hinzu. 
im Epzimmer, ſowie auch in Lord Ait- nz 


„Sie hält fi wohl nicht 
auf?“ 

„ein, jebt nicht mehr. ber zur 
Zeit ver alten gnädigen Frau, da 
wohnte fie ganz hier, und ich erinnere 
3 Kind in 
dem clien Kirchenftuhl faß und kaum 
über die Brüſtung hinausſchauen 
Sept wird fie wahrscheinlich 
nach der Schule gegangen fein, venn fie 
thut ſehr viel für den Ort hier, aber e3 
wäre doch noch beſſer, wenn ſie ganz 
hier wohnte. R 

„Dies wäre aber ein etiwvas lanameis 
er Aufenthalt für ein junges Mäbd- 
chen.” 

„Fr war dod auch AIR 
fig für isre Vorfahren. Auf alle Fälle 
aber muß ste jich bier we laſſen. 
Dort iſt die Balmaineſche Familien— 
ſagte er, quf ein eingeſunkenes 
Thor mit einer Staffel davor deutend. 

S ie Kirche anſe— 


oft hier 


zu langwei⸗ 


„Sie wollen ſich wohl d 
hen, mein Herr?“ 


„Ja, es iſt ein ſchönes 
werk.“ 


il, 


altes Sau= 


„steilich, Freilich, und es if 
währe Gottesge abe für die Schiffe, die 
draußen cuf dem Meere ſind. 
ein 
thurm! 
daß ſie oier andre Kirchen Pre 


| bat; fo fagt man wenigjtens.“ 


Was — hier?“ 
sier war einft eine grad: 


nn — — — — — — 


Ort⸗ 


„sl ’ 


bringt den  heilenden 
ber Natur mit ic. 
äußert merthuole $ 
furirt Hulten, Erfältungen, 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft 
leichterung bei kranken Lun 
befördert bie 

rung und jtelli 
in den Xuftröhrer 
Bei Upothekern. 


Diejes 


ngen, 
Schleimabſonde— 
die Geſundheit 
wieder her. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


HiWE Haar: und Bartfärbemittel, fhivarz | 
‚ oder braun, 50 Cents. 


25 Gents, 50 Cents und $1.00. Die 1 


größte Flaſche die billigſte 


Dr. Sanden— Gürtel iſt nur in meinen eigene 
el im Markte find veraltet, fie Datiren 20 Jahre zurüd. Kuriren Sie ih und 


für Verlangen 


= | bankbar on. 


auf einer | 


und den —— | | 


] 
| 
—— 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| „Sera de dort drüben, neben den Ar— 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| „Wie ich febe, halten Sie den 
| 


| dere Summe dafür aus. 


Unler 
richtiger Leucht- 
Die Kirche ſelbſt iſt ſo alt, | 
Herrenh 
| ber: 
| twirflich nicht glauben, 


| joge Jhnen ganz ofien, 
lomiſch, 


Geheimen 
meinen Sie wohl, 


v 
} freut Sin: m 


Einfluß | un: 


starr | 
He ilmittel 


en Geſchäften zu haben. Andere 
bezahlen Sie mich nachher. Mein 
in geſchloſſenem Briefum— 


23ja,didobiw 


183 und 165 S. Glark Str, 


CHICAGO. 


Difice offen in im Samiajs bis 9 Uhr Abends. 


| 

ſchaft W enn Sie mir folgen wollen, 
werde ie nen einige der intereſſan— 
ten Namen Daten zeigen.“ 

Lord Airdrie nahm Das Anerbieten 
Er konnte ja ebenſo qui 
ſeine Zeit hier zwiſchen den Gräbern 

als wo anders derbringen, denn er hat— 
te keine Ausſicht, Roſamond vor dem 
Nachmittag zu treffen. Ihre Gewohn— 
heiten kannte er von früher her: nach 
dem Gobelfrühſtück unternahm ſie re— 
gelmäßig eine lange Wanderung auf 
das Mest binzus. 

„as find das für riefige D Dinge, bie 
mie Geflügelkörb ꝛe ausſehen?“ fragte 
er, als ſie an ſonderbaren, aus Holz 
und Ba verfertigten Gerüſten oor— 
beikame 

„Diele miüfjen wir in ben 
den, um den Kies zurüdzul 
ein Grab aemacht wird, on wenn wir 

cuh nod Io ſchnell araden, ſo 

| das Geröll Doh immer wieder 
Die Erde ift namlich nicht 
zwei bis vrei Fuß tief; das üdrige 
olles Ürergeröll. ch glaube wahrhaf- 
tig, ſeloſt die Kirche iſt auf Kies ge— 
baut.“ 


Jalten. wenn 


nad. 
mehr als 
it 


5 ich ſe 
ſteinalt. Da haben S Sie wohl nicht viel 
zu — ma“ 

„>, ich babe fchon allexieı zu thun; 
da ind zum Beifpiel die Todien von 

der Berforgungsanftalt, dann die Ifeis 

nen Kinder, Sowie die ans Ufer ae 
Ihmenmten Leichen. Einme! hatte ic) 
jogar zwei in der Woche.“ 

„Wo begraben Sie dieje?“ 


be, werden die Leute hier 


men.‘ 
„&s find 
Fremdlinge?“ 
„Ja, dieſe Leute haben keine Viſiten— 
karte bei ſich, und meiſt tragen ſie nicht 
einmal einen Feen auf dem Leibe. 
Aber ich fann sonen doch Tagen, ie der 
einzelne Todte lieqt“, Tagte er meiter: 
binfenb, „Hiec zum Beifpiel dieſe letzie 
Leiche war ein ſo wunderſchönes Mäd— 
eins geſehen 


wohl lauter namenloſe 


chen, als ich nur jema als 
babe, und ficher eine Lady. Ich ſah 
jie | ſelbſt imLeichenhaus, gleich nachdem 
ſie angeſchwemmt worden war. Die 
Leute agten, ſie ſei von einem der gro— 
hen Damı bier ins Mailer 
oder über Bord gefallen. 

Geſellſchaftst leid an, ja gewiß, und 
eine goldene Kette. Das nächſte wa 
ein zweijährigesKind, ein ſchöner Kna— 
be, deſſen 


geſprungen 
Sie hatte ein 


Han zufammengebunden 
waren. In dieſem großen Grab hier 
liegt ein Neger und in dem nächſten ein 
Freimber Matrofe mit 
in den Obren.“ 


großen Ringen 


Platz 


„Jawohl, das iſt mein Stolz, müſ— 
fen Ste willen. Die alte Mrs. Bal— 
maine fehte mir auch noch eine beion- 
Sie batte die 
Es war hier nicht ganz 


| Sehr pünktlich und Jauber.“ 


= 


Gräber geri. 


eine | tichtia bei ihr” — er Iente feinen Sins | 


ger an die Stirne, 
wenig überzwerch, fo oder fo.“ 
„Sie meinen die Balmatneg ?“ " 
„Saar das gnädige 7 2. 
deutete auf Das en 3 
sujes, Dos aus 
Sustogte — „mon ie es don ihr 
, wenn man jie 
ſprich 


— „Sie find alle ein 


— er 


anliest und mit ihr 
ſie iſt gerade ſo 
als alle die andern.“ 
„Berum denien Sie denn 


Das?" 


27 


„Weil ſie, wenn ſie hier iſt, ganz im 
Und mas ı 
(et I 
Sie | 
dag Gräbchen von ı 


hierherlommt. 


was ſie thut? 


*2* 


en ij 
feinem 


Lhki 


Ainte Ein 
gelebt 
nie aesegen Eat! ch habe 

—* wie Frau Clabpp ganz er 

di e "Sl 


— 
une 
. ul 


$ 


auf dem Grob be: 
e, aber ich habe nie ein Wo 
elle üten I: 4J n. Jeder — 


ileinen Scrullen und Gefühle, 


- men Sie mir wohl über eine al: 
ı Namens Hogden Nusfunft ge- 


x 5 Si sieh mit Vorne * Nan“. | 
inder in | 


= aus der |! 


— itter Nan, die kleine Ri 
zahm und dieſe 
6 fie 


“< jawo bl, das that ſie, 
A beit gegeben — fie manderte 
aud in ber Gegerdb heran und jam- 
melte alte Flaſch en und Rabenfelle. E 
„sa, die meine ih. Wo tft fie jeßt?“ 
„Run, mein Her, ich habe fie nicht 
zu richten. ch will nur hoffen, daß fie 
I nicht an demfelben Ort tft, wie die ar- 
men Kinder; aber auf ale Fälle ift fie 
‚tobt. Ver zwei Monsten habe ich fie 
ſelbſt begraben. Auf ihrem Grab ſind 
leine Blümen, cber einer ber jungen 
| Sklingel bat eine Flajche und ein Ha- 
fenjell Darauf aufgepflangt; ich ertoijch- 


' und Ezcombe jtellten in dem 


Boden tes | 


ftürzt | 


| zenfeimes 


t.. ber id) | 


bat, | 


3 Balnaine tbut ja Niemand | 


Wort, und fie dat mir mand= | 


el ———— 


[te ihn ichs vabet — ihn ordeni⸗ 
lich durchgebleut; da können Sie fi“ 
datauf verlaſſen, ich dulde nicht, daß 
Unfug auf meinem Kirchhof getrieben 
wird.“ 

„Dann ſind Sie wohl immer hier in 
der Nähe?“ 

„Jawohl, mein Haus liegt gleich dort 
drüben neben dem "Ihor“ ‚ jagte er. 

„Hier find wir nun aud; gleich beim 
Ausgang, und ich mill meitergehen“, 
jagte der Fremde. Bei diefen Worten 
legte er ein Schönes Irintgeld in die 
bereitwillig geöffnete Hand desTodten- 
gräbers, 

„Dante ſehr, gnädiger Herr, danke 
ſehr! Wenn je einer Ihrer Freunde 
hier —— werden ſollte, ſo werde 
ich recht gerne ganz umſonſt das Grab 
pflegen.“ 

GFortſetzung folgt.) 
— —. 


Alle, welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends We: 
zept Wr. ZRH] probiren. Sale & Blodi, 44 Monroe 
Eir. und 3 Waibington Etr., Agenteır, 


dieser 
Das Leben unter der Temperatur 
des flüſſigen Waſſerſtoffes. 

Bei dem im Dezember in London 
abgehaltenen Jahresfeſtmahle der eng— 
liſchen Royal Society ſprach de— 
ren berühmter Präſident Lord 
Liſter über eine Reihe von 
Verſuchen, die zu den merkwürdigſten 
des vergangenen Jahres gezählt zu 
werden verdienen. Profeſſor James 
Dewar in London und der Direktor 


der Königlichen Gärten in Kew haben 


mit dieſen Verſuchen die Wirkung der 
niedrigſten bisher bekannten Tempera— 
turen auf das Leben erprobt. Schon 
Romanes, De Candolle, Pictet u. A. 
hatten Pflanzenſamen großerHitze und 


großer Kälte, einem Abſchluß in völlig 


luftleeren Röhren oder der Gegenwart 
verſchiedener Gaſe oder Dämpfe aus— 
geſetzt. Dann kam die flüſſige Luft, die 
eine Temperatur von —183 bi5 —192 
Grad zur Verfügung Itellte. Bromn 
Labora— 
torium Dewars feſt, daß die Keim— 
kraft von Samen verſchiedener Pflan— 
zen, z. B. von Gräſern, Schirmblüth— 
lern u. ſ. w, durch einen Aufenthalt 
von 110 Stunden in ſo niedriger Tem— 
peratur nicht gelitten hatte. Nachdem 
aber Dewar die Entdeckung des flüſſi— 
gen Waſſerſtoffs gemacht hatte, konnte 
eine Temperatur von unter —250 Gr. 
erzeugt werden, die dem ſogenannten 
abſoluten Nullpunkte der Temperatur, 
unter den herunter eine Abkühlung 
überhaupt nicht mehr möglich iſt, bis 
auf wenige Grade nahe liegt. Es lag 
nabe, das Leben des rubenden Pfrlan- 
im Samenforn audh mit 
flüffigem Waflerftoff und bei feiner 
ungeheuren Kälte zu prüfen. Es wur— 
den folgende Gamenproben ausge- 
mählt: Weizen, Gerite, Senf, Erbfen, 
Kürbis und Mofchustraut. Der erite 
Verſuch beitand darin, daß deren eini- 
ge eine halbe Stunde bis auf die Tem- 
peratur von flüfligem Waflerftoff ab- 
gefühlt murden. WBrofeffor Demar 
ſchloß ſie in kleinen Staniolpäckchen in 
eine Glasröhre, kühlte ſie erſt in flüſſi— 
ger Luft ab und brachte ſie dann in 
den flüſſigen Waſſerſtoff, d. h. in eine 
Temperatur von — 250 Gr. Später 
erhielt dann der Direktor der Gärten 
von Kew dieſelben Samen, die auf ge— 
wöhnliche Weiſe geſäet wurden und 
ganz normal aufgingen. Ein noch 
ſchwierigerer Verſuch wurde mit fünf 
anderen Samenarten unternommen, 
die ſechs Stunden lang gradezu in 
flüſſigen Waſſerſtoff hineingelegt 
wurden, ſodaß ſie die enorm kalte 
Flüſſigkeit ohne jeden Schutz aufſogen. 
Nach den Begleitworten Dewars an die 
Gartenvermwaltung in Kem hätten diefe 
Samen getödtet jein miüffen, wenn 
Kälte überhaupt tödten fünnte. Nicht3- 


BDedürft Ihr 


eines 
Krüktigungs- 
mittels? 


Ihr möget ſtarke Eſſer und 
doch ſchwach ſein und nicht ſo 
viel wiegen wie ihr ſolltet. Das 
kommt daher, daß Ihr von 
Eurer Koſt nicht gehörige Nah— 
rung erhaltet. Wünſcht Ihr 
ſtark zu jein und Euer Gewicht 
zu erho en, jo nehmt Johann 
Boff’s Malz extrakt. Wenn bei 
— eingenommen, wird 

daffelbe die ordentliche Der. 
Kaas der — fördern 
und letztere le ht affimilirbar 
machen. hr —* rdet dann von 
Eurer Kot di: größte Menge 
VNahrung erhalte n. 


gobann 
Hiotf’s 
Malzertraft 


ift nicht ur ein wirklich ernäh- 
rendes Belebungsmittel, fjondern 
an und für ſich ein Nahrungs: 
mittel. 


Dr. H. B. Buterbaugh von 
Indiaugc, Bas, ichreibt : „Babe 
Johann Hoff's Mulzertraft mit jebr 
befriedigeiden Erfolgen gebraucht. 
Ich babe einen Patienten, welcher vor 
ungetähr jechs [Wochen anfing, daſſelbe 
zu gebranden. Sein Gewicht war 
damals 95 Pfund. Er wiegt jetzt 
148 Pfund und it ftarf und gejund.“ 


Verſchaff Euch das echte 
Johann Hoff's Malzertrakt. 


Vermcidet Sutſtitute. 


— —r — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 


befioweniger feimten fie im. Achönfter 
Meife. E3 geht auß biefer Ihatfache 
der meittragende Schluß hervor, daß 
der alS Leben bezeichnete uftand des 
Protoplasmas durch Kälte überhaupt 
nicht aus feinem Gleichgewicht ge- 
bracht werden fann. Lord Lifter be= 
zeichnete diefe Erfenntniß als eine 
Rechen Ihatjade, die für 
die ganze Auffaffung des Lebens in 
feiner allgemeinen Bedeutung von der 
größten Wichtigkeit fei. 
— — — 


Thiere und Menſchen. 


Nachdem Tolſtoi den armen ruſſi— 
ſchen Muſchik als Vorbild der Moral 
hingeſtellt hat, durfte das Jahrhundert 
nicht zu Ende gehen, ohne auch den 
Thieren eine gewiſſelleberlegenheit zu— 
zuſprechen. Dr. Woods Hutchinſon iſt 
im Dezemberheft der „Contemporary 
Review“ ihr Kämpe. Er beweiſt, daß 
die Thiere ein ſehr ausgeprägtes und 
hohes Pflichtgefühl haben und ſich bit— 
ter ſchämen, wenn ſie ihren ethiſchen 
Vorſchriften nicht genügen, weil auch 
bei ihnen das Fleiſch ſchwach iſt. Man 
denke nur an ihr Verhalten gegen die 
Jugend und das weibliche Geſchlecht. 
Oder, um es praktiſch zu probiren, ſo 
ergreife man in einer Sauherde ein 
kleines Ferkel. Sobald ſein Quieken 


ertönt, wird die ganze — im Sturm 


anrücken, die Rüſſel h 
drohend, mit 
Ein gleicher Verſuch mit einem Kalbe 
wird alle Hörnerträger der ganzen 
Weide gegen uns mobil machen. Das 
einzige Thier, das ſich gegen die Kla— 


ch, die Hauer 


gen und Leiden feiner Kleinen verhärs | 
it — der Menidh. Und | 


ten fonnte, 
troß aller oft fo oft affeftirten Galan- 
terie gegen die Damen, wird er doch 
aud) in diefem PBuntte vom Thiere in 
ven Schatten geitellt. 
etwas auf jich qibt, wird eine Hündin 
beißen, es jet denn im 


vollem Kriegsgefchrei. 


Kein Hund, der | 





alleräußeriten | 


Falle derSelbiterhaltung. Freilich Iteht | 


das meibliche Gejchlecht bei den 
Ihieren — ethiich nicht jo hoch, denn 
die Hündin rächt fi erbarmungslos 
an dem männlichen Hunde, wo er 
ſchwächer iſt. 
halb den Frieden in einer größeren 
Hundegeſellſchaft eher als drei Hunde, 
denn wenn ſie einen Streit bekommt, 
ſtellen ſich immer eine Anzahl der Rü— 
den „aus allgemeinen Grundſätzen“ 
auf ihre Seite, wodurch es zu allgemei— 


nem Kampfe kommt. So weit geht die Tiroler 


ein Weibchen 


Abneigung der Hunde, 
anzugreifen, daß ſie ſich oft weigern, 
eine Wölfin zu beißen oder auch nur 
ihre Spur zu verfolgen. Aehnlich ver— 
halten ſich die Pferde. Wilde Hengſte, 
die man neben feinen andern Pjerden 
brauchen fanın, werden zahın, wenn fie 
einer Stute ziehen helfen. 
Dagegen wenden fich gegen beide Ge— 
ſchlechter gleich feindlich, aber derHengſt 
wehrt ſich gegen ſie nur ſo weit es 
durchaus nöthig iſt. — 
innert Hutchinſon, daß die Hunde trotz 
ihres Haſſes gegen das Kahzengeſchlecht 
kleine Kätzchen ungeſchoren laſſen, auch 
wo ſie ihnen ſehr laͤſtig ſind. Natürlich 
gibt es aber auch unter den Hunden 
moraliſch Verkommene, die ich zu 
menſchlichem Verhalten hinreißen 
laſſen. 


— — — 


„Heute roth, morgen todt.“ 

Das gilt vor Allem bei jener ſchredlichen ſtranlkheit, 
welche Appendieitis genannt wird und deren Weſen 
in einer Verſtopfung des wurmförmigen Darmes mit 
nachfolgender Entzündung und Eiterung beſteht. Es 
tritt plöglich ein Schine tz in der rechten Yeiltengegend 
auf, danı folgt Fieber, u. j. w. und im ipenigen 
Tagen der Tod. Die Kunſt des geſchickteſten Arztes 
iſft faſt immer hilflos, während zu rechter Zeit dieſe 
gefährlichſte aller Krantbeiten leicht bätte vermieden 
werden fönnen. Sorget nur, dab der Darm vor 
Meritopfung bewahrt bleibt, und was ebenjo wichtia 
iit, dab Dies mit den bewährten St. Yeruard Kräu 
terpillen geſchieht. 

—;- 0. ——— 


Aus dem Familienleben desſSchah. 


Zu den ſchweren Regentenpflichten 


des „Königs aller Könige“ gehört auch 


die Erfüllung eines am perſiſchen Hofe 
ſchon uralten Gebrauches, ſich jeden 
Freitag zu verheirathen, und zwar im— 
mer mit einem Mädchen, das gewöhn— 
lich in einem Alter von zwölf bis fünf— 
zehn Jahren ſteht und das ſich in Be— 
treff ſeines vergangenen Lebenswan— 
dels keinenVorwurf zu machen braucht. 


Zu dieſem Zwecke befinden ſich im kai- 
jerlichen Harem zu Teheran jchon meh: | 


rere bejahrte Frauen, die im Auftrage 
ihres hohen Gebieters nicht nur in der 
Reſidenzſtadt ſelbſt Beſuche machen, 


ſondern auch fleißig das Land bereiſen, 


indem er ſich verpflichtet, 


daſelbſt die Harems beſuchen und, falls 
ſie ein für den Schah würdiges weib— 


doſa 


Eine Hündin jtört des= | 


für Säug a. vo En | 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


468 467 MILWAUHEE AVE. 
FGOR"CHICAGO AVE 


zu wilfenfhaftlice Unterfuhung der Augen — — Ans 


meiffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


Unjere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger al3 die für fertige, 


Schroeders Apotheke 


Schlangen in Tirol. 


Seit ‚einigen Jahren werden vom 
Landtage ſür die Tödtung von 


Giſtſchlangen Prämien ausgeſolgt, die 
ſeit dem Vorjahre eine Reduktion auf 
30 Kreuzer per Stück erfahren haben. 


a 


ı Sm Jahre 1898 waren 1073 Stüd ein- 


| gejendet 


Die Stuten | 
| Bon Giftichlangen entfallen 473 auf: 


BGebiß Zähne... . 8b 
\ Beitegänne, S.6.W. 


morde wovon 811 Gift- 
Ihlangen waren, 1899 wurden 833 
Stüd eingefendet, darunter 629 Gijt- 


Ichlangen, beziehung@meife deren Köpfe. 


ı Süd-Tirol und 156 auf Deutfch- Tirol. 


| Aus dem Ballarja 
Aisch Daran er= | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


ı deflen Ruf und Yerübmtheit d 


Wiſſenſchaft machtlos 


liches Weſen finden, daſſelbe gleich nach 


Teheran bringen. Hier ſchließt 
der „König aller Könige“ mit 
neuen Suleika oder Fatimeh einen 
Sigha (ſprich Sirah) oder Vertrag ab, 
dieſe 
Herzenskrone für eine beſtimmte Zeit 
bei ſich zu 
der im Vertrage bedungenen Zeit die— 
ſelbe mit einem ſchon feſtgeſetzten Geld— 
geſchenke zu entlaſſen. Nach Unter— 
zeichnung dieſes Vertrages tritt der 


nun 


Schah mit ſeiner neuen Frau vor einen 
Mollah (Prieſter) hin, in deſſen Hän-⸗ 


werden, nur muß der 


de Beide das islamitiſche Glaubensbe— 
kenntniß: „Es gibt keinen Gott außer 
Gott, und Mohamed iſt ſein Prophet“, 
ablegen, worauf dann der Prieſter die 
Hand des Mädchens in die des Schah 
legt und auf Beide den Segen 
Himmels herabfleht. 
Vertrages kann derſelbe au 

Mollah dabei 
Uebrigens ſucht 


wieder interveniren. 
der Schah, wenn ein 


Eure vernachläjligte Krankheit oder Ic 
oe ı Jung bat totale 

dieler | u 

Vatentmedizinen zum 

diume 


neue | 


vehalten und nach Ablauf | 


(Bezirt Rovereto), 


von welchem Ihale jonit immer am | 


meiften Giftfchlangen eingefendet mur= 
den, langten heuer gar feine ein. 
Deutſch-Tirol ftammen die meiften aus 
dem Enneberger-Thale (Gemeinde Col- 
fufchg) und Serten-Thale. 


— Ein poetiſcher Gedanke. — Be— 
trunkener (am Neujahrsmorgen 1900 
im Straßengraben aus dem Duſel er— 
wachend): „Donnerwetter! Jetzt hab' 
ich ſeit'm vorigen Jahrhundert da 
g'ſchlafen. . . ich komm' mir vor, als 
wie's Dornröschen!“ 


Eine Bolfcaft der Hoffnung 


' für den müden Wauderer, Der geiltig wie kör— 


perlich erſchlafit iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ſchämen muß. 
< e jegt die Etrafe für Verligung der 
Zahlt Jhr 
aeichwächter Körper briuaen Wrhjer int ım Nor 
bes. ft Eure Energie, Kraft und Vebhaftigkeit ge 
ihwunden ? 
Ihr Euch ſo ſchwach 
abgeſpaunt und ner 
vos, daß Ihr 
täglihen Beſchäfti 
gung und Eueren 
Pitichten des Lebens 
nidt 
lönnt! 
Schwindel, 
lichkeit, 
Müdenichmerzen, 


Vergeh 


Niederaeichlagenheit, ; 


Angit dor drobender 
Gefahr oder Geiftes 

abweſenheit? Dieſes 
alles ſind Anzeichen 

von Rervenſchwa⸗ 
che. 


Verzweifelt nicht! 


' Wenn alles Andere fchlihlägt, Tonjultirt un: | 


enigeltlih den Wiener Sp:zialijten im 
Kew Era Medical Inititute, 

duch Seil 

in Fällen, im melden andere WA 

daftanden. 

Ehe es zu ſpät it— Seht Euch vor! 


lechte Behan 
N 3 J 


det find, 


ung oder Den T 
uiht vor theilhaft jein 
Kulnt jagt — Ibe dieſe⸗ 
und den Rener Suralulty ea tan- 
fultirt, wei er Tausende Nudere geheilt bet u. weld: 


aud Euch heilen kaun. 


)- „12. — Mittwoch: 


Würde es 


Sprechſtunden: 25,6 9—12 


09 


New Era Medical Institute, 


NEW ERBA BLDG. 


| Ea⸗ Harriſon, Halſted und Blue Jolaud Ave. 


Nach Ablauf des 
) erneuert | 


folher Vertrag | 


zu Ende geüt, deffen Befigerin auch das | 


Durch zu verjorgen, 


daß er fie an einen | 


feiner Beamten oder Dffiztere verheis | 


rathet oder verichenft. Rechtmäßige 


Gattinnen des Schah lönnen aber nur | 


foldhe Frauen werden, die 


aus feiner | 


Tramilie jelbit herftammen, und diejel- | 


ven erhalten dann den Titel „Chaflaf- 
jineh“ (auserwäblte Gattinnen). Im 
Harem des Schah jollen jegt ungefähr 
50 Frauen leben. 


— Nur Geduld. —W: „Das Ein- 


zige, mas mir an meiner Braut nicht 


gefäft, ift, daß fie jo Hein ift!* — 8.: 
„Kab’ nur feine Sorge, die wählt Dir 
jhon noch über den Kopf!“ 


Gesundheit und kratt 


für Une, die am anf an Reantheiten, Icale 
an jugen {blühen D Berireungen leiden und in Folge 
denen geplayt mit: Schwerzen in den Gliedern, 
KRopfichnterzen, Lebensiiuerdruß, ichlechten Träu⸗ 
mer, Shrodhenden Auaflüien, Manenbeihiverden, 
anregelmäßigem Stubhigaug, Deri — oder mit 
irgend fonſtigen Uebeln behaftet ſi 

Eıhreibt an ui "ürein Deutiches Bottortuh mit 
vielen lebireiden Bildern, worin eine Kurinethode 
wiedergelent int, welche iich elbſt in den verzwei fel· 
ſten Fällen ſtets bewäbhrt und Taufſende ven votre 
errigem Tode nerertrt bat 

15. gut verpadt. frei verfan 

DEUTSCHES HEILINSTITOT, 

u Clinton iaco: New York, N.% 


Chichestar's English 


ENRYREVEL eits 


riginai zad Only Genuine, 
DISAFE. Bd De ee matt 
* cnhi7 ‚Mil EBENE Ss 
Sy, LE» un! Gold nız « 
* wi se ribben. Tak on. ae Kefuno 
4 Dangero: as Substitetionm® und Imilta 
tloum, Buy ef your Druzgist. or waod de, in 
ame for Partlenlare, Teattimoniale 
an! *Reiles for Indien.” in letter, br po. 
urn Mail. 70.060 Yestimonials. Rahthy 
J all Drurgists Ü hiebeater € hemieni Cn,, 
2405 Madison Square, PHiLA., PP I 


Please repiy in English, ſpla. doſanio, lj 


1 


Dr. EHRLICH, Z 


aus Dentihlaud, zveziar: (@ 

Arzt für Augen, Ohrc, 
Raten: uud Salsleiden. Hetit Ka— 
tarry und Taubheit 
jichmerzloſer Meſhode Künſtliche? Augen. Brl- 
lien anzene dt. Unterichung und Rath frei. & 
Alinit: 3 Lıncoin Ave, S-II Im.. 6-8 Ki 
Abds. nn 8-12 3m Weitieite-linik: 
Rori w.»Ede Viiiwanfee Ave. uud Tıpifion Str., 
über National Store, I--4 Nadım. limzij 


Aus | 


I den Monat, — 


Naturgeſete? Zerrüttete Nerven und I 
Fühlt 


| für ein jeden Bruch an heilen da& beite. 
Sauren I 


| it frei. 


nachgeben | 
LeidetXbr an I 
' 90 
Kopf: uud | : 
! halter und alle Apparate für 


wahl 


wachſungen des 


10-12. 1-5, 6-3 


> esielbe wird für 25 | 


| Zuinnie. 


nah neueiter 5 J 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukce Ave., Ecke Chicago Ave. 


Spart Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 
tft auf jehmerzlote Zahnarbeiten bafırt zu Jopulären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftet erhalten 
wir durh Empfeblungen. 


Sch lieh mir 14 Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, Rr. 148 
State Etr., zieben, ohne abjolud 
die geringften Schmerzen * ders 
Tueßle, 72 Posmworth 
Vold-Füllungen $1 aujw. 
S Eilber: Füllungen . . 
z2t. Soldlronen .. #5 Brüdenfarbeit 
Reine Berehnung” für das Sieben, wenn Bühne 
RRelit werden. — Kine aefchriebene Garantie für ve 
Sabre mit allen Arbeiten. do ſae 


ſpüren. —Nev. C. A. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. Str. 


MEDICAL 





WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jyair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


ı Diitmenichen jo jchnell ats möglıch von ihren Gebre, 


zu heilen. Sie beilen arünolıh unter Garantie, 
alle geheimen SKranfbeiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautfranfheitch, wolgen von Selbits 
beiledung, verlorene Maunbarfeit 2e. Opera» 
tionen von eriter SKlajie Operateuren, für radilale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) 2c. Kontultirt ung bevor Jhr heie 
rathet. Wenn nöthiq, plaziren wir Batienten in unfjer 
Privathormital. Frauen werden dom {Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


Scyueidet Died aud.— Stnnden: 
9 Uhr Viorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
2 Uhr. tgl.fon 


Brüde. 
Mein neu erfundes 
»i nes Bruchband, don 
"3 ſämmtlichen deutſchen 
‚3 Mrofefloren empfohs 
len, eingerubrt in Des 
deutschen Armee, 1ft 
Keine falide 
VBerjprechungen, feine Giniprigunaen. feine Gleftri« 
zität, feine ünterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbdänder, 
Bandagen für Nabelbriüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichädeit, 
gebauch uıd fette Yeute, 
Grade 





Sum. Strümpfe, 


Berkriunmmugen des Nüd- A 
grates, dev Berne und yüne DE 


x. in ‚mu Hhaltigiter Aus» 
zubrifpreiien vorräthig, beim größten beute 
ſchen ort fanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fiith Aue, 
nahe R andolph Str. Spezialt t fur Brüche und Ver» 
Körverd in jedem falle pofitine 
Seitung. Anch Sonitags offen bis 12 Uhr. Damen 
„erden von einer Dame bedient. 
Deutis F Spezial: Arzt. 6, 
für Yugenz, Ohren, Naicn: und 
Salsleiden. Bebandelt diejelben gründii.d 
und ſchnell bei maß gen Preiſen ichnterzlos u, 
nach wiritbertretflich a nenn Wiethoden. Der 
harin ufisfie Rnzestlaterrh und Schwer 
hörigteii wurde inrrirt, wo andere Merzte 
erfolgios bfieben. Rünftuiche Augen. Brillen 
angepaßt, Unterfuichung md Watn frei. 
Klinik: Zut Kiacala Avo., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Nbende. Sonn- 
tags 8 bis 12 Ihr VBorutittags. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifiitenz = Arzt in DB jerlin). 
Sperial-Arzi Inv Hanut⸗ und Geſchlechra⸗Krank⸗ 
heiten. — incen mit Gleftrizität acheilt. 
Oflise: 13 5 ae Sir.. Room 29-Sprehfinuden® 
Sor tags 10-11, 5n0,jdd* 


Wi dig für — * — 

eine Pezablung, po wir nicht kuriren! Ges 

itbei te _irgendiwelche r Art, ZTripper, 

Blauıbarleit, Monats: B 

5 Blutes, Hautaus: 

; yphilis, Rheumatismus, 
Jandwurm abgett ieben ! * 

en zu kuriren, garantiren 

Freie Konjı ultation nründiicd 

den: 9 Ahr Morgens His 

sivat-Sptechzinmer. gr - 

zur Terfügung in talujon 

'5 Tentidte Npothete, 
441 ni 8 3 rc Sir. ‚ Ede Bet Court Sirene. 
mer alle 


MM il Euch or Ein 


eruna der Saru- — 
Beide Geſchlachter. Wolle Auweiiungen mit jeder 
Flaſche: Preis sl. Berkunit von E. 8. Stahl Drag 
Go. over nad Empfang des Preijes ver Erprei ber» 
jondt. Ndreiie: EL Stahl Drug Company, 
Yan Burn Straße uud 5. Avenue, Chicago, 
25a, ddjlj 


DIS 


E. ADAMS STR. 


Augen und Unpaflung 
Roufultict 


Stu 


Freud 
Spacifle 
heilt im» 


ten und unmetärlide Ent 


Borsch 
° Com. 


x Optiter. 
Genaue Unterſuchung von 

von Gläiern für alle Mängel der Schkraft, 

uns bezügfih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


gegenüber der VoitsOffiee. 


N.WATRY, 
99 E. Randolch Str. 
Deutiher Obrifer 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, - 
Kodats, Gameras u. photograph. Material, 


x 





a 
RR 


genau umb Sehen bier 


ander! 


für 6,50 Electric 
Seal NoveltyCol» 
larettes. 


für Aſtrachan Col⸗ 
Be eher 88. BT 


4.00 
5.00 


Mandels 


BRO N I DEL En. 


Freitag.) 


für franzöfiiche Fla⸗ 


nell- und Gerge- 
Waiſts. 

für Seiden-Waiſts, 
werth $6.00. 


1.85 
8.28 


Baſe ſement⸗W Vargaius. 


Ränmungs- Ver kauf von heſchmußlen X Halhpreis und weniger. 


Tauſende von Enden von feinen Tafel-Damaſt, Handtuchzeug, einzelnen Pattern-Cloths, Reſter von Handtüchern ꝛc., haben ſich während der großartigen Ver—⸗ 
täuſe der verfloſſenen drei Wochen ſo angehäuft — daß es unmöglich iſt ſie alle bei der Inventur aufzunehmen — deßhalb haben wir für morgen die Preiſe 


auf die Hälfte oder weniger geſetzt — um es für Euch vortheilhaft zu machen ſie ſchnell wegzubringen. 


rechnen und werdet in keinem Falle enttäuſcht ſein, deſſen ſind wir ſicher. 


für 506 = Nejter von 
Tafel = Tamafit. 


| 
i 
E 
J 
| 
1 
JE 48e für 60c = Reiter 
von Tafel =» Damaft. 

| 65e für 90c = Refter von Tafel: 
I 


Damaft. 


per3nn Inventur: 
Räumungs-Verkauf 


Sortiments — ein oder zwei von einer Sorte — 


e f. 10e Glas-Handtuchzeug -238 
2 f. 1Pc reinlein. Handtuchzeug-⸗Reſter. 
10e f. 15c —— Neiter, alle Sorten 


einzelner theurer Jackets — große 


Räumung aller koſtſpieligen Winter-Jackets vor der Inventur ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis. 
Jackets, die wir bei der Inventur nicht mitzuzählen wünſchen — wurden vom zweiten Floor in's Baſement 
geſchafft und markirt in vielen Fällen zu weniger als Ihr die Futter-Seide für kaufen könnt. 


* für 2 Dutzeend reinlei— 
Con Servietten. 
e 70e für 3 Dutßend 


reinleinene Servietten. 
85e für 3 
Servietten. 


Dußend reinleinene 


3 Zoll breit. 


Ahr müht veritehen, wir erwarten feinen Profit au diejen Xadets; 


einmal, den Kojtenvreis zu erhalten. 


welches 


wurde. 


nicht zu zählen wünſchen. 


als jene, di De irt ſi 
% Abtbeilung — unvollitnädige Größen, es 


22.00, 3.00 und $4.00 per Raar— darunter Bor Galf und Nici Kid 


von Zeben, Abjägen u. 


95t 


Yor- Inventur: bon a 
kauf von allem 


Morgen machen wir die Schluß = Berfchleuderung = 
Muslin = Unterzeug, das bejchmusßt, zerfnittert oder jonjtivie durch Anfaflen oder Ausftellen in den Fen— 
ftern entiwerthet wurde — Herabjegungen, d. h. wirkliche Erjparnijfe, die jonft unmöglich wären — wir 
geben Eud) daher die auferordentlichiten Werthe, die Ihr je gejehen habt, um Eud) für Euer nad) der 
Stadt fommen und Einkäufe am Freitag zu machen, zu entjchädigen. 

Die Räumung umfaht Dutzende der beliebteften Mufter von Mustin 
boblgeläumte und Tuding Garnirungen — Gotond3 in 
Hubbard und anderen beliebten Facons — Nöde und Beinkleider in allerneueften Umbrella Gffeften — eine reichhaltige 
Sammlung al’ der beiten und ausgejuchteften Saden in Unterzeug im Markte, zu den niedrigften 


jetzlleberzüge — Spigen, 


und 1.25 für Schul-Schuhe für Snaben und Mädchen; 
alle eingetbeilt in zwei Partien 
bung—jchwere und leichte 


für Schuhe werth bis zu $4.00 


und befieres Aflortiment 


per Paar — ein größere 
jene 


Unjere Abficht ift, alle zu irgend einem Preis loszujcla= 
gen, jo dak nicht ein Stüd auf dem InventurzBogen erjcheint. 

Unter diejen vielen Jadets find Hunderte außergewöhnlich modiſcher Jackets, 
$20.00 werth find, andere zu $15.00 und einige zu $10.00, und wir haben fein Sadet im Haus, 
weniger wie 85.00 werth ift— viele jind hübjc mit Seide gefüttert; 
Geradewohl auswählen und erhaltet den gröhten Jadet-Bargain, der jemals in Chicago offerirt 
Chne Rüdjcht auf den Koftenpreis haben wir das ganze Bajement-Lager in 4 große 
Partien getheilt und Ahr könnt Cure Auswahl treffen zu 


9.00, 3.00, 2.50 und 1.50 für Winter: 


50 ertra Verfäufer, um Guch fchnell zu bedienen. 
Kommt früh und vermeidet das große Gedränge, 


- Snvenlu-Derkaul von hechleinem Scdjubzeug: 


Der legte Freitag vor der Juventur, daher die lebte Gelegenheit einige von diefen phänomenalen Schuh-Bargainz zu 
erhalten, die während der ganzen Woche eine jolche Aufregung hervorriefen. 


die zu Te marlirt find — Partien find 


beruntergejendet d. Der großen zweiten Floor Schub: 


aber alle Größen in der Partie — 
Sohle n—alle Sorten Leder, Tuch, 
Aſſortment zu 1.05 und 1.45. 


ſowie 
und auf die Bargain-Squares 


Stickereien, 


je für gleiche Werthe genannt wurden. 


3560 


390 für Ge Prome— 
naden-Röcke. 


Nationalpart als Bären⸗Freiſtatt. 


Bekanntlich iſt der Yellowſtone-Na— 
tionalparf von Negierungsmwegen als 
Freiftatt des milden Ihierlebens für 
immer beitimmt morben. Diefes Wun= 
berland jollte den echten Charalter des 
wilden Weftens verewigen, wie er bor 
bem Kommen des weiben Mannes war, 
und dad Tödten von Allem, mas 
freucht und fleucht, murde verboten, 
ebenſo wie das Verwüſten des Ur— 
waldes mit der Axt und die ſonſtige 
Entweihung der Natur daſelbſt. Wur—⸗ 
den dieſe Verbote auch nicht immer 
wachſam durchgeführt, ſo ſind doch in 
den letzten paar Jahren die allermei— 


sten Gattungen Wild im Yellowſtone— 


Park verſchont geblieben und zeigen 
inſolge deſſen vielfach die Furchtſam— 


leit und Schüchternheit gar nicht, wel— 


che ihnen anderwärts eigen iſt, „wo 
der Menſch hinkam mit ſeiner Dual”. 
Dies ſoll zum Theil ſogar von den 
nämlichen Thier-Individuen gelten, 
welche beim Aufenthalt an anderen 
Stätten nach wie vor die bekannte 
Menſchenſcheu zeigen! 

In dieſer Beziehung haben beſon— 
ders Hotelbeſitzer im Yellowſtone-Park 
mande amüjante Erfahrungen ge— 
macht, deren einige, binfichtlich bes 
Meifter Pet, neuerdings aus direkter 
Er folgendermaßen gejchildert wer⸗ 

n: 

Die Beitien haben e3 bald genug ge- 
merkt, daß jie bier eine Freiſtatt ha— 
ben, und fie fennen die Grenzen ber 
felben au) ohne Einfriebigung ganz 
fozufagen ein 
ganz anderes Geficht auf, fomohl ge- 
genüber den Menjchen wie unter ein- 
Mafienhaft find fie aus Dem 

mgebenden Lande hierher gefommen, 
heils ftändig, theil3 für gewiffe Jah— 
zeszeiten. Zu den auffallenditen Er- 
Aceinungen gehört das zahlreiche Auf- 
treten von Bären — nicht „aufgebun= 

“, jondern- ganz naturwüchfigen 
Wejen von Fleifc und Blut und Pelz 

- in unmittelbarer Umgebung von 
Hotels. 

Eines biefer Gafthäufer pflegt alle 


feine Küchen⸗ Abfälle an einer be⸗ 


fimmten Sielle im Wald abzuladen, 


At bier fann man jedes ‘ahr mäh? | 


mb der Monate, in denen das Hotel 
bhafterem Petrieb ift, ein aottige® 


für $1.00 
Nast: 
Gowns 


für 65c 
Nacht⸗ 
Goͤwne 


69€: 


25 


50€: 


für 15c Sorfets 
Ueberzüge. 


> 


iit wahr, 
Schuhe aut tverth 
alle Faconz3 
Veſting und id Tops, 

nette und modische Pejäße, ſhwere Ertenſion und kei ht biegiame Soblen 
Knöpfen und Schnüren — ein elegantes 


— zum 


eine Partie von Kinder-Schuben, 
2 \ gebracht bebufs I und 
Dongola Kid, Casco Galf und Dil Grain—lohfarbig und jepwarz—alle Größen—in zivei riefigen Partien zu 1.25 u. 95c, 


set fnillerten Mlusfin- 21 Ilnlerzeug. 


für $1.50 
— 
Gowns 


für 65c Korfet: 
Ueberzüge. 


bierbeiniges Landflreicher = Bublitum | 


ih verfammeln und 
Bewußtfein, 


im ofſenbaren 

daß ſie hier eine bevor— 

zugte Stellung einnehmen, ſich ganz 
| gemächlich an den großen Mengen 
Speije = Kejte gütlich thun ſehen. 
Mitunter hält ein Dugend verfelben 
bier gleichzeitig ein „Iufulijches“ 
Mahl, — Bären aller Nummern find 
darunter zu finden, ſchwarze, 

„Cinnamon“ 


braune, 
„Grizzly u. ſ. w. von al— 
ien Nachbargegenden. Manchmal ſtört 
eine Rauferei untereinander vorüber— 
gehend die Bären-Gemüthlichkeit; aber 
niemals kommen dort oder ſonſtwo im 
Park Feindſeligkeiten gegen die Menſch— 
heit vor. 
Dieſe „Bären-Küchen“ ſind beinahe 
ſtehende Sehenswürdigkeiten in der 
Umgebung mancher Hotels geworden. 
Eines ſchönen Tages kam auch der Be⸗ 
ſitzer der Palette-Viehweide in den Na— 
tionalpark, und nachdem er in einem 
der Hotels abgeſtiegen war, äußerte er 
Verlangen, fih auch die Bären-Wild- | 
| füche anzufehen. Mehrere Gahmarz: | 
bären hatten fich zur Zeit dort zu Gafte 
geladen; fie machten aber ehrfurchtspoll 
Pla — nit vor den befuchenden 
Menichenkindern, jondern vor einem 

| rieſigen Grizzly-Bär, welcher gegen 
Sonnenuntergang baber getrabt fam. 
„Dies“, faqte der Führer, „Ut der 
größte Kerl Seinesgleichen im ganzen 
Part, aber glüdlicherweife ein außer: 
ordentlich friedlicher Gefell.“ 

| 


Sowie der Viehzüchter die, ihm fol- 
her Art vorgeftellte Beftie, welche ganz 
unbefangen näber fam, genauer in’z 
Auge faßte, malte fih großes Erſtau⸗ 
nen auf ſeinem Geſicht. „Was!“ rief 
er aus, „ich will mich hängen laſſen, 
wenn das nicht „Meteetſee Wahb“ iſt, 
der ſchlimmſte, verruchteſte Grizzly, 
ber fich jemals im Big-Horn-Beden ge- 
mälzt bat.“ 


nsIt e8 möglich!“ erwiderte der An- 
bere, „er ift jeden Sommer hier zu 
Gafte und hauft fiherlich nicht fehr ae 
entfernt.” „Ei ja“, verjehte der Vieh- 
züchter, „gerade in diefer Zeit vermiſ⸗ 
ſen wir ſeine Gegenwart auf der Ranch. 
Ich bin meiner Sache jetzt ganz gewiß, 
— ſehen Sie nicht, daß er an den Hin- 
terbeinen ein wenig lahmt und eine 
—* ſeines a ke verloren 
bat? Na, jegt weiß ich auch. wo 


| 
| 


| 
i 


| 
| 
i 


| 
i 


Ihr könnt deßhalb auf außerordentliche Bargains 


11:c 


1.10 für 
Tiſchtücher. 
1.35 für 82.25 filbergebl. 


für be einzelne Handtü— 
— cher — alle Sorten. 

Se für 122e einzelne 
Handtücher—alle Sorten. 


7) 98e für $1.50 gejäumte Bett- 
deden. 


für 18Se 
Handtücher, 
Sorten. 
$2.00  filbergebleichte 


einzelne 
— alle 


Tiſchtücher. 
10e f. 15e einzelne Handtücher, alle Sorten. 
1.75 für 83.00 engl. Sameo Bettdeden, 
> für 20c Weihtwaaren: Reiter. 


| 

106 

1.65 —— $2.50 Silkaline Comforters. c ei 
Werthe. 


Alle einzelnen Partien, einzelnen Größen, angebrochenen 


wir erwarten nicht 


die wirklich 


Ihr könnt auf's 


Jackets. 





Alles Schuhe, die wir bei der Inventur 


* 
kr Tür theure Schuhe 

für Damen — eine ſeltene Gelegenheit für paſſende 

Schuhe für kleine Füße—in dieſer Partie ſindSchuhe, 

welche während der ganzen Saiſon für 84. 00, *3. 00 u. 
e *82.00 das Paar verlauft wurden; nd atürlich kleine 
Nummern zu dieſem Preis—tkeine höhere wie 4, aber 
eine ſelte ne Gelegenhe it für ſolche, welche das Glück haben, etwas Paſſendes 
zu finden. Alle Arten ſchwarze, und, lohfarb. Schuhe -Tuc), Neiting-Ober= 
theil_ und Kid-Obertbeil, zum Anöpfen ud Schnüren—ebenfails eine feine 
Partie Orfords und Hausjchube, Pelz beiegte Nomeos, Filz Schnürfchube, 
Elippers, Kinderſchuhe uſw., ſämmtlich für 7T50 per Paar. 


zu 82.00 das Rear verfauft wurden— 
Beſchref⸗ 


welche für bis 


bequemer Auswahl und ſchnelles Verkaufen—Schuhe von jeder 


Räumungs-Herabſetzungen von allen Sorten von 


Beinkleider, Hemden und Kor— 
hübſchen Biſhop, Empire, 


und Cambric Gowns, 


Breifen marfirt, melde 





für 650 
c Bromenadenz 
Node, 


für 30 
= aden= 


25 


25° 


15 


Y 


für 506 Sem: 
den, 


für 156 Hem⸗ 
den, 


nicht unter fünf Franten— zehn Fran 
fen das „große Spiel” — meift für 
Halbmweltlerinnen und Frauen des klei— 
nen Bürgerſtandes. Dieſe beſonders 
zaben oft häuslichen Kummer, wegen 
deſſen ſie beruhigt ſein wollen. Die 
Kartenauffchlägerinnen der böchiten 
Klaffe empfangen in ihrem prächtigen 
Salon Schaufpielerinnen de Iheätre 
francai3, Sängerinnen der Großen 
Dper, reiche und vornehme Damen, 
dazu auch Herren der höheren Stände. 
Inter zwanzig Franfen kann eine fol- 
che Wahrfagerin nichts aus den Karten 
! herauälejen, befonders nichts Gutes 
und Wünfchensmwertbes. Ym übrigen 
verfahren alle Kartenauffchlägerinnen 


der alte Spigbube feine Sommerreji- 
denz bat.“ 

Das it feineswegs das einzige Bel- 
ipiel feiner Art, das jchon von Brafti- 
fuffen feftgefteift worden ift! Beiläu— 
fig bemerft, bat fich Die obige Beſtie, 
mas immer jie anderömwo noch heute an= 
jtelen mag, im Nationalparl noch im= 
mer „mujterhaft” aufgeführt. Nur ein 
einziges Mal leiftete jie jich einen flei- 
nen Spaziergang in das Hotel jelbit. 
Die Gäjte ftoben unndihigermeife aus⸗ 
einander, und es wurde telegraphiſch 
beim Park-Superintendenten ange— 
fragt, ob man das Ungeheuer nieder— 
knallen dürfe; der aber verbot dies ent⸗ 
ſchieden und rieth zur —— ei⸗ 
nes talten Waſſerſtrahls. Das brachte in derſelben Weiſe. Nur verſteht es 
„Meteetſee Wahb“ in der That auf die jede, die Offenbarungen der Karten 
Beine, — indeß nahm er ſeine Flucht dem Geſchmack und den Verhältniſſen 
durch die Küche und verſäumte nicht, ihrer Kunden anzupaſſen. Stets geht 
ein ſaftiges Rindsviertel mitzunehmen. eine geſchickte Ausfragung voraus, die 
oft unter der Hand fortgeſetzt wird, um 
Verlangen nach dem „großen Spiel“ 
hervorzurufen. Ein Dienſtmädchen, 
das glaubt, mit einem Franken ſeine 
ganze Zukunft zu erfahren, wird um 
fünf Franken erleichtert und muß ver— 
ſprechen, wieder zu kommen, um den 
Es fanden ſich nicht weniger als 1921 Reſt, die Hauptſ ache, geoffenbart zu er: 
Kartenauffchlägerinnen, 103 Hand- halten. Reiche Damen müffen oft 
mwahrfagerinnen und 74 Geherinnen | QYunderte zahlen. Bei den Wahrfage- 
oder Somnambulen, welche die ihmen | innen höherer Gattung wird oft auch 
im Schlaf gewordenen Offenbarungen 0 auf Erprejfung gearbeitet. Wenn ein 
für qutes Geld ihren Mitmenihen ver- | Mann die Seherin über die Untreue 
ſchleißen. Beſonders die letere Zif- | feiner Frau befragt, kann dieſe ficher 
fer dürfte viel zu niedrig gegriffen fein. ſein, daß ihr mit Enthüllung ihres 
Zuſammen macht dies 2008 amtlich ge⸗ Verbrechens gedroht wird, wenn ſie 
zählte Offenbarerinnen der Zukunft nicht einige Hundert und ſelbſt einige 
aus, ebenſo viel wie es Apotheker, dop⸗ Tauſend Franken zahlen will. Den 
pelt ſoviel als es Aerzte gibt; Seelſor⸗ untreuen Gatten, deren Gattinnen ei— 
geprieſter aller Bekenntniſſe gibt es | Net Kartenauffchlägerin ihr Leid ge- 
feine taufend in Paris, wozu freilich | Hlagt Haben, wird hefonders arg mitge- 
bei denn Katholiken noch 400-500 Or- | Ipielt. Vielfah finden auf biefe 
benspriefter fommen, die jedoch voriie- | Weile Erpreffungen ftatt, ohne daß die 
gend mit Unterricht bejchäftigt find. | Betroffenen ahnen, woher der Erprej- 
Lehrkräfte an den Voltsfchulen gibt eg ! Fer ihr Geheimnig weiß. Vor einiger 
gegen 8000. Zeit aber hat ein Herr, der fälſchlich 

Die Kartenaufſchlägerinnen zerfal- unerlaubten Umganges mit einer be 
Ien in drei Klaffen. Die unterfte und | Freundeten Dame bezichtigt murde, ben 
zahlreichfte hat bauptfächlich Dienft- , Erprefler gerichtlich fafen laffen, mo- 
mäbchen und Arbeiterinnen zu SKun- | Durch) auch feine Mitfchuldige, die Kar- 
ben. Für einen $Franten wahrfagt die | tenauffchlägerin, gefaßt und der Strafe 
Kartenauffchlägerin eine baldige Stel- | sugeführt wurde. 
le, für zwei fyranten läßt fie das große ae 
Spiel (Grand eu) los, das eine Stelle — Ballgeſpräch. „Sind Gnä- 
bei einem einzelnen Herrn verfünbet. | Digfte auch ſchon mal io wie eine Bombe 
Die nädft — Rlofe arheitet | hereinaeplakt?“ 


Die Wahriagerinnen von Paris. 


Die Barijer Polizeipräfeftur ließ 
bor einigen Jahren eine Zä hlung der 
in Paris anfäffigen Wa brjages | 
rinnen aller Gattungen vornehmen. 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Biele Baargeld:Bargains 


Freitag von dem 


Zwangs⸗Auktions-Verkauf 


des Wholeſale⸗- "Schniltwaaren-Zagers von 


A. KROLIK & CO,, 


DETROIT, MICH. 


von 


Zm en 


600,000 


Mir Fauften die größten und fchönften Partien zu lächerlich niedrigen Preifen und wünfchen, 


daß unfere Kunden den Dortheil davon haben. 


Wir legen morgen auch den ganzen Bor: 


vath von Schuhen von Fran & Stoll, 276 und 278 E. North Ave., zum Derfauf 


für Reiter von gebleichtem Muslin— 
wertb bis zu &c die Yard—Verfauf 
um 4 Uhr Nacdınittags. 
die Yard für Silefias—Staple Farben 
—voin ganzen Stüd—36 Zoll breit — 
MEER 10e. 


Tee 


die Yard für Neiter von Percalin:s, 

Sateens und Eilefias, einige werth bi! 

zu 196, Verkauf um 9 Vormittags. 
die Dard für eine feine — in 
Kleider-Ginghams, in all' den 
neneſten Muſtern und Farben. 
die Vard für gebleichte te Rosdate 
Betttichitoffe — nur eine Kifte zu 
dieſem Preiſe. 


die Yard für gebleichte Pepperell 
Kiſſen-Ueberzug-Stoffe — 6 Soll 
breit — ſpezieller Bargain — nur 
eine beſchränkte Quantität. 


für geſtricktte Bettzimmer— 
Damen — gewöhnlich 


das Paar 
Slippers für 
50e daS Baar. 
die Yard für weißes India Leinen — 
(FabritRefter) — Ginige bis zu 12}e 
werth. 

und 5e die Yard für farbige Yaron3 

— Gute Qualität, gewöhnlich zu 

10° und l5c verfauft. 


Stift für gebleihte Kiffen Slips, 
42x36 Zoll, jpezielle Werthe, 
Verkauf um 4 Nachm. 


Fabrikmuſter-Enden 
Bade-Handtüchern — 
ver⸗ 


Stück für 
türkiſchen 
Anderswo zu oc 


per 
von 
uneebleicht. 
— — 


Stück für befranſte Servietten — 

Zoll im Quadrat — die ſelbe 
Sorte in anderen Läden find Töc per 
Ar Men 


per Stud vol gebleichtes Twilled 
Leinen Roller Handtuhzeug — res 
guläre 8 Eualität. 


per Vard Fo Nefter von gebleiche 
tem Cotton Diaper, mwerth bi zu 
8 die m. 

per Yard für e Shottifce Matd | Plaid Klei— 
der-Ginghams, gewöhnlich zu 10c 
martirt. Nur eine beſchtänkte Quan—⸗ 
tität zu dieſem Preiſe. 
per Vard, jür Amoskeag, und Lan— 
caſter Schürzen -Gingham — die 
Sorte, die in den meiſten Läden zu 
be vertauft wird. 


für Muslin-Hoſen für Damen, mit 
Glufter von Tud3, werth 196, Verkauf 
um 4 Nah. 


: 2:c: 
die Yard für 


die Yard für Novelty Satin- 
Brocades — paffend für Waiits 
und Futterftoffe — guter 25 
Werth. 


Atlas  geftreifter 
Moreen, in Schwarz, reguläre ec 
Duclität — nur eine  beichräntte 
Quantität zu diejem Preis. 


die Yard für 9:4 gebleichtes 
Vepperel Beittuchzeug — ſpe— 
zielle Partie für den Freitags— 
Verkauf. 


= Yard für Stroh - Matten — 
Cotton Warp — eingelegte Mus 
jter — regulär 2 die Yard 
werth. 


die Yard für Seiden- und Leinen— 
Batiſte — 45 Boll breit — 60e 
Werth. 


und 123e die Pard für farbige 
Dimities — feine Kualität — 
ungefähr 1,500 Yard3 bei diejem 
Berlauf. 


das Paar für Alaska Ueberſchuhe 
für Damen und Herren — Jerſey 
Glotb Tops, warm gefüttert — 
oemöhnlih zu $1.00 und $1.25 
verfauft. 


das Paar für Damen Rubber — 
alle Grüßen — Coin Zehen — gute 50% 
Duslität. 


|39c 


das Baar für Mufter- Schuhe für 
Damen — jolhe die gewöhnlich zu 
gl. 00 und $1.50 verlauft 

werden. 


die — für 72-zöll. Tiſch-Da maſt 
— ganz gebleicht — rein geinen— 
ungefähr 500 Yards zu diefem 
Preiſe. 


Stüd für gehätelte Bett-Deden— 
Fabrik⸗Flecken — reguläre $1.00 
MWertbe — ungefähr 150 davon zu 
dieſem Preiſe. 

die Vard für weißen Domet Fla— 
nell, ſchwere Qualität, MZoll 
breit. Verlauf um 10 Vorm. 


und 190 für Comforters — 
gewöhnlich für Ze und 50c vers 
fauft. 


59e, 6Gde und 7De die_Qard 
für ihwarze Gheviots und Serge3 
— tert) RGe, Töc und bis zu 
$1.25 die Yard. 


bis 81.29 die Yard für jchivarze 
Taffeta Seide — furze Längen — 
wertb von $1.00 bis $2.50 die 
Yard. 


148 
750 


per VYard für ganzſeidene ſchwarze 
Peau de Soie — 2 Zoll — mth. 
$1.25 per Yard. 


per Vard für ganzjeidene fhinarze 
Satin Dudeh — 
werth 7de. 


per Stück für Abſchnitte und kurze 
Enden von Spitzengardinen — dieſel— 


56 ben welche unſere Konkurrenten als 
jolh große Pargains anzeigten zu 10c 


und 124c — verkauft bis 10.30 Freitags zu dies 
fen Preis, 


Dritter Floor Bargains. 


Gapficum Bflofter . . . —— 
Gmulfien Cod Liver Oil, 81 "Sröbe u... 5öc 
Martind Compound Iron Pi... . . 25c 
Frenh’s Bay Rum, 4:Bt. Flafde . . . . Ge 
Bleiftifte, per Dugend . .. . 2... .2e 
Sohn Drei, Kifte v. 50 Zigarren... . 81.68 
Seidenbergs Figaros, Kifte v. 100. . . 82.98 
Faſhion Xabat, 1:Bfb. Bübdien . . +... 866 


* 


i aus, zu ungefähr 30 Gents am 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
— 


| 





Pe 
| 





59e 


Dollar. 


2) lc, 2%, 3c und 4c die Yard für mafche 
echte Spitzen — dieſelben koſten 
gewoͤhnlich von 
2 bis 10c, 


die aUrd für orientalifhe Spitzen — 
in Cream und Wei — 

diefeiben find f 

&c wert). 


ard für zehnzölliae® Cambrie 
— gute Wuiter von Durch: 
Art wit — vollauf PA, 


Bei 


Ihr in anderen 
ıd 1x bezahlt. 


Geſchäften de 


rd für echtes ſchottiſches 
vr R ider Gingham — 
— d Effetlte — 
werth LBe. 


die Vard für Nurſe geſtreif tes Seer⸗ 
ſucker — Ginghams 36 Zoll 

breit, } Guter Werth 

zu 12]. 


von farbigen 


die Yard für Neiter 
C Canton Flanell — werth 10r. Der 
Verkauf beginnt um 8:30 Morgen 


id 100 das Kleidungs sftüd 


Se, Se ın 
für ſchweres geripptes fließgefüttertes 
Unterzeug 


für Kinder — gewöhnlid) 
l5c bis 2öc. 


die Yard für geftreiften und farrirs 
ten Tennis Flancll — 27 Zoll dreit— 
V en sr um 4 Uhr NRachmi ne 


Verlauf um 4 Nachmittags. 


e Yard für ertra ſchwere Flanne⸗ 

ic lette mit Fließ-Rücken — rezulärer 
106 Wertb.— 

beten — werth l5e — 

die Tapeten jon iſt jezt da —wenn 

C Fure Wände Tapeten benötbigen, jo 

fauft Diejelben ht — Wir offeriren 


10,000 Rollen Freitag zu diejem Breije. 1000 
Nollen von eiizelnen Borders, werth 2öc die 
Nolle, zu 2. 


12c® 
19e 


die Dard für Reiter von Cajbmere — 
ihiwarz und farbig — 1 bis 10 Vards 
Längen — werth Ic die Yard — Vers 
a WE un 10 Uhr. 


69e, 79e und SPde die Vard für 

Fovelty Kleider:Stoffe — ſolche 

8 als: ſeidene und wollene Erepons, 

Roͤvelwe Kamelsbaar Suitingos, 

Seidengeſtreifte Poplins, ſeidene und wollene 

Check Suitir igs, Whip Cords und Granite Cloths 
— jpertb aufiv. bis zu Sl. 08 die Yard, 


19 BE 


die Rolle für Ta 


cu 


und 19e Stüd für Opaque Pen: 
fter Rouleaur, die beiten Yarben, 
twerth bis zu S0c. 





die — für S4szöllige Boucle 
Glotys — mit Schwarzen, braunen 
und blauen Sräujeln — ein res 
auläres 75c Tu, 


Etüd für Muslin Goons für Das 

men, mit tuded Vole—gute Quas 

litg t — werth Me. Verkauf um 
8:330 Vorm. 


eur — Promenaden-Röcke für 
250 aus Muslin — tucked und 

ruffled — werth 59 

per Paar für Nottingham Spitzen⸗ 
290 gardinen — die überall für 50c vers 

tauft werden. 


per a. ia ich für AUbend-Seiden-Brocas 
ie — feine Farben — neue Mus 
ter — MEERE verfauft zu Tde. 


per Yard für Noveltn beprudte Kir 
bertv Satins, in Muftern und Wols 

Gi: 2uien — pafend für Wails u. 
tleider. 


| für La Forma Gorjetihüger — ges 
? u tadelloje Kurven an Waiſt u. 
ı EEE OR — regulärer 1.00 Werth. 


"a Se. 98Se und 81.48 für ſchwar⸗ 
69 ze und farbige Unterröde für Tas 
Chen — Umbrella Zacon3 — extra 

weit, 


78e und S9e für Muslins 
Promenaden : Stirtz3 für Damen, 
mit Flounce aus Lawn, hohlge— 

ſäumt oder mit Stichkerei— Einſatz. 


690, 


6Be und 79e für Flannelette 
und Bercale Wrappers für Da: 
men — Flounce Stirt3 — Poles 
bejegt mit Braid. . 


er de die Yard für hochfeine 

ovelty Seidenftoffe — in Taffeta 

6: Eatin — u, TaffetaCords, Sa⸗ 

tin Co Print Warps u. Pliſſe 

Streifen — vaſſend —8 den Gebrauch auf der 
RE Per oder RER ROER: bis zu 82.0, 


für große Arm: Schautelftühs 
le — Antique Eichen-Finiſh, 
Mohrſiß und ftart braced — 


werth $2.50. 


für Antique Fichen Finiſh 
Auszieh-Tiſche — 42x42 
Zoll Tiſchplatte — ſtark ge⸗ 
macht ⸗werth 8*7. 00. 


ür feine amerikaniſche Mar— 
der Cellarettes mit perfis 
hem Pole, Satin gefüttert, 
Ei Sturin s Kragen — 


55, 95 


mwerth $12.50. 


92.48 


für Goat3 und Clarks befter 6:Cord 
Maihinen-yaden, um 8 Vorm. 

per VYerd für BVelveteen Einfaſſung. 
per Strange für Stickerei-Seide. 

für 2 Ded. weiße Perlmutter—⸗ Knöpfe. 


für garnirte Turbans für 
Damen — Rand mit Sei: 
denſchnur, garnirt mit 
Scarf und Beilchen—werth 
84. 00. 


le 


Groceries und Fifdje. 


Golden Erotn beite8 xXXXX Patent: 
Mehl, per Bıl. 83.95— Lıl.:Sad . 98c 


Mob Roje feinfte Elgin — 81.30 


Butter — 5 Pid.-Eimer 
Belt a Srlen Arpein Do: 20e 
— ——“— 
ie 12c 

10c 

12c 


Jene A .. 
10€ 
Fancy sun Strat, 


Durdaus frifhe Eier, 
per Dutend A 


Fiſche — Geijßer ne 1 Trout— 
ver Piund . . ne hie 


2 Pfd.⸗Büchſe 
—— go fancy Beine äule: 

per Pfun EN, DB dc 
ie —* ie 


Corn „ 2 Bid. Bügje 
* . ® ® 2 


390 





die Vard für Comforter Prints, Res 
ſter und einzelne Längen. Verlauf 


1 
20 puntt 9 VBorm. 


1 1 die Rolle für reine weiße Watte — 
DI um 8 Borm, 
3 Stüd für hohlgeſäumte Teinene 


da 
Arc Iajhentüher für Damen — 4zölliger 
Saum — reqgulärer 10c Werth. 


das Garment für fließgefüttertes Uns 
terzeug für Damen — wert 19 — 
Terfauf beginnt um 8.30 Bormits 
tags. 


das Garment für ſchottiſch-graues 
c Unterzeug für Männer — ges 
wöhnlich 20c und ec. 


das Stüf für fchottifch-mwollene 
doppelbrüftige Unterhemden für 
Männer, Sc werth. 


für graue und lohfarbige Fedoras 
für Damen — diejelben, welche von 
u: — offerirt werden für 7de und 


390 


für ſolide eichene Eßzimmer-Stühle 
* Rohrſitz und hohe Rücklehne—ſchön 
geihnigt — regulärer $1.00 Werth. 


für Emprna Rugs, 30260 Zoll — 
gute Farben — die metiten Läden 
verlangen für diejelben bis zu $1.50. 


8 Paar für mit Seide geftidte 


da 
Haus:Slippers für Damen, merth 
Sc (Vertauf von 10 bi 11 Vor—⸗ 


NE en 


die Yard für Herringbone Haircloth, 
in ſchwarz und grau (wirkliches Haar) 
-die meijten Läden verlaufen baßs 
3 


felb e für 19, 
4 Stüdf für fancy deforirte Porzellan 


die VYard für jchwarge Wuftling 
Taffeta Futterftoffe — 36 ol — 
feine Meiter, jondern direft vom 
Stüd. 


die Yard für Sanatine Belour, 
in all den neuen Farben — volle 
36 Zoll breit — reguläre löc 
Werthe. 


6h:-Telleer — afjortirte Mufter — nur 
eine  bejchräntte Anzahl zu bdiefem 
Preiſe. 


Etüd für Suppen:Teller, weißes Bor: 
jellan — fjancy Formen — „nicht mehr 
al3 6 für einen Kunden“, 


Mm om für weiße Porzellan Thee: oder 
Kuchen: Teller, gewöhnlihd gu Se und 
6e verfauft — Qualität 
beſchränkt. 
Stück für Winter-Kappen für Knaben, 
werthb bis zu 2öc — fpezielle Partie 
für den RE WERE BINNEN 


Etüd für Winterfappen für 
Männer, wertb 50c — Diefe und 


1260 viele andere gleich gute Bargains 
Freitag im Hut-Department. 


für 2-klingige Taſchenmeſſer — in 
50 Horn- und Ebenholz-Griffen, 
gewöhnlich verkauft zu Ze. 


per 


per Stüd für fehtvedifche Rafirmefler 
Ic: voll hohlgeſchliffen, Hardrubber⸗ 
Griffe, ſpezieller Werth. 


per Stück für Raſirmeſſer-Strops — 
double-Swing Canvas =» Rüden, ges 
wöhnlich marfirt zu 2de. 


Te 


per Paar für Scheeren — 6, 7, 8 und 
9:3zÖllig, 
nidelplattirt., 

- 


per Stüd für Nazaretd Waifts für 


he Kinder, werth 25c — Verfauf um 9.30 
Vorm. morgen. 


fie für 7öc. 


106 


die Yard für Sammet:Teppide— 
- 5 einzelne Mufter, mit denen ges 


590 räumt werden muß (eine Reſter) 


— Teppiche, welche, von der Rolle 
genonmen, 90c per Yard weuth find, 


25 
25c 


da3 Stüd für „La Forma“ Tail« 
lenz$utter—tein Unpafien, auss 
nommen an der Schulter und uns 
ter Urmsfaht — einige verlaufen 


die Yard für fchottifhen Shirt- 
ing Flanell, 25c wertb — ebens 
fall3 eine elegante Wartie von 
franz. Flanellen 506 werth, für 2öc. 


für fteife Hüte für Männer, in 
Shiwar; und Braun, neuefte Fas 
con3 — ein guter $1.50 Hut. 


3 Stüd für oebleichte Pepperell 
etttücher, 72x90 Zoll — ipe 
elle Bartie für den Freitags 

Berkauf. 


per Yard für AIngrain s Garpet— 
Bruffels Gewebe — reguläre 408 
MWaare, 


per Yard für ganzwollenen Ins 
grain Garpet—durh Wafler bejchäs 
digt — gute 50 und 60c Waaren. 


per Yard für ganzfeidene Taffes 
ta3 — helle und dunfle Rombinas 
tionen — ein guter 50c Werth. 


per Stüd für EottonfFleece Betts 


1 2ic Blantets—werth 50c per Baar. — 
2 Verlauf um 4 Rahm. 


82.98 und 83.98 für 
Iriſh Point Spitzen-Gardi⸗ 
nen — mehrere kleine Par⸗ 


tien werden geräumt —Waa⸗ 
ren ea bis zu $7.00 per Paar — beffere zu 
84.98, 85.98 und 86.98, 


das Paar für Rottinahams 

Epigen:Gardinen — 60 Bol 

a Ei — Länge—billig 
für $1.75 

das Paar für Portieren — 

8.0, 85.50 und 

86.50 Waare—ausgezeichnete 


Gelegenheit. 


Sparet Geld an Kohlen. 


Special Bohton Store Nut... . 82.90 
Leite Indiang LSump . ve. tr... 8325 
Bee Iadiana Bl... ou ne. S4B8 
Ehte B & D. umd Soding . . +. + » 9438 
Nr. 2 Gröhe Cheftnut Kartlehlen‘. . » . 26.00 





